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Huch Lens gefallen. 


Dentihe Heere troß erbitterten Wider: 
Ikandes noch weiter zurüdgedrängt, 


Um die franzöfiihen KKohlengebiete. 


«(Seltefert don der „Affozitrten Brelie* und den „United. Bret Ylloctatisns”.) 

Zonden, 3. Sept. Montagabendbericht des Feldmarihalls Saig.— 
_. „Beute morgen griffen Fanadiihe und ‚engliihe Truppen, von 
Sturmmwagen begleitet, beiderjeits der Straße Arras-Cambrai an und 
eroberten auf weiter Front jene Stellung de3 gewvaltig organijierten 
Berteidigungsiyitems, das als Droconrt-Qucantlinie befannt ift, füdlich 
von der Scarpe. Der Feind hielt ieine Gräben mit großem Truppen- 
aufgebot und ſetzte unſerm Angriff entichloffeneg Widerjtand entgegen. 

„Auf der ganzen Angriffslinie wurde diefer Wideritand mit groient 
Berlujt für den Feind niedergebrodhen. Die Kanadier haben Drury, 
Villers-IesCagnicourt und Cagnicourt genommen und find über dieie 
Orte hinaus vorgedrungen. Auf ihrer Iinfen erfämpften fi engliiche 
Dataillone den Weg durd) die deutichen Verteidigungslinien nordweſtlich 
bon Gterpigny. An der reiten drangen englische und jchottiihe Trud- 
pen über Riencourt-Iez-Cagnienurt vor und eroberten viele jtarf be- 
fejtigte Stellungen einihliehlich des Dorfes Storeuil, Südlid) von dieier 
Stelle madıten unsere Truppen aucd Fortichritt und warfen früh nad): 
mittags cinen jtarfen Gegenangriff zurüd, den der Feind in großer 
Stärke öitlih don QYaufr-Brancourt unternahm. Die Engländer cr: 
reichten die Ausläufer von Peugny und haben Villers:au-75lo8 yenom: 
men, Un Ze Transloy fanden den ganzen Tag ütber jyarfe Kämpfe 
ftatt. Auch in dieier Gegend wurden feindlihe Gegenangriffe abge- 
Idylagen und das Lorf genommen. BZmwiihen Saillifel und PBeronne 
haben engliihe und auitraliihe Divifionen den Find aus dem Walde 
St. Bierre-Baajt vertrieben und die Dörfer Allaines und Saut-Mllaines 
genommen. Deitlih und jüdöitlidh von Peronne wurden von den Muitra- 
liern wiederholte deutiche Angriffe mit jhiveren Verluften für den Feind 
abgeichlagen. Mehrere tauiend Gefangene wurden aemadht. An der 
Sront von Zy3 haben wir Boden genommen und jind in enger Fühlung 
mit dem Feind, 

Lens iit Dienstag morgen von den Briten genommen tvorden. 

Heutiger Bericht Feldmaricdall Saigs: „Ilnfere neitern judlih von 
der Scarpe ausgeführten Cperationen waren vollitändig erfolgreich. Der 
Feind wurde in feinen vorbereiteten Verteidianngsitellungen des Dro- 
conrt geidylagen mit dem Ergebnis, daß er ſich heute auf tatjahlich der 
ganzen Schladjtfront zurüdzicht.“ 


„su Berlauf der geitrigen Schladht haben wir dent Femid ichivere | 
Bir!” 


Berlujte zugefügt und obendrein -10,000 Gefangene gemadt. 
rüden jet vor und haben Rronville, TDoigmiers® md Bertincourt ge- 
nommen, 

„SKanadiihe Truppen zeigten das größte Geihik und Mut geitern: 
im Sturm auf den Linien Drocourt-Queant. Dieje Linien waren vom 
yeinde in den Iegten adhtzcehn Monaten ausgebaut worden. Sie bildeten 
das furdhtbarite Hindernis, da fie mit allen Arten der modernen Technit | 
ausgebaut worden waren. Der Yeind hatte hier feine Verteidigung in! 
folhen Grade verjtärkt, dab auf einer Front von 8000 Nards richt | 
weniger als Af deutſche Divijionen erfannt wurden.” | 

„Trotz der Stärke der feindlichen Verteidigungsanlagen baben die 
Kanadier, von britifhen Truppen bewundernswert ımteritiigt, alles vor 
ihnen genommen. Sidlih vom fanadifchen Korps haben enaliiche, fchotti- 


ſche und Sccjtreitfräjte des 17. Korps unter Generalleutnant Sir Char- | unteren deutfihen Befchlshabern itberlaffen zu fein feheint, die Kämpfe zu 
les Ferguſon nit geringere und nicht weniger mübfelige Mufgaben it | 


GEritürmung der Verbindung der Spiteme Trocourt-Ducant und Hin- 
denburg geleitet. Iene Verteidigungsanlagen waren von ganz aewalti- 
ger Art, aber ımjere Truppen gingen darüber hinweg und darıım herum, 
Qucant vom Norden abjperrend, jo dal; diejes wichtige Pollmwerf ums 
abends in die Hände fiel. Da: Sturmmwagenforps "hat bei diejen Ope- 


rationen erfolgreich acholten.“ | 


Der Durdbrud der berühmten Zinte Drocourt-Tucant nah einer 
Keihe wichtiger Vorjtöhe der Alliierten und der Erbeutung großer Men: 
oen Gefangene und Material bat bier einen tiefen Cindrud gemadıt, 
wenn man auch vor übergrogem Vertrauen zu der Fyortiekung der Er— 


folge warnt und allgemein den erbiitertiten VBerjuch des Feindes, das | 


verlorene Gebiet wiederzuerlangen, erwartet, jo hält man den Schlag! ”T.. = . 
: : —* 8 8 Händen der Franzoſen. 


ſicht über das ganze Gebiet öſtlich bis Laon zu gewinnen, was als ein 


doch für eine der ſchlimmſten Niederlagen der Deutſchen im ganzen Krieg. 
Hinter jener eroberten Stellung erwartet man keine gleichſtarken, ihr 
Verluſt eröffnet daher die weitgehendſten Möglichkeiten. „Der Verlnſt 
dürfte die Räumung der franzöſiſchen Kohlengebiete bedenten, vielleicht 
die der Küſte von Flandern“, meint die „Mail“, „und wird den deutſchen 
Halt auf Donai, Valencennes und Cambrai gefährden, die für Truppen- 
verſchiebungen für von Hindenburg von Bedeutung ſind. Wir haben 
den Feind zum Kampf Mann gegen Mann gezwungen, den er mit gro⸗ 
ßem Geſchick zu vermeiden verſuchte.“ | 

Der „Telegraph” ichreibt: „Wenn die Deutichen nit vor Douai, 
Cambrai und St, Quentin Stand halten Fönnen, fünnen fie e3 nirgends 
diesjeit3 der deutichen Grenze. Wenn fie Schwerer fampfen und jchnel- 
ler Referven aufbieten fönnen, als in den allerlegten Tagen, werden fie 
es tun. Wir bezweifeln die Möglichkeit von beidem.” Andere Komnicn- 
tare gehen dahin, dab die Deutihen nicht planmäßig zurüdgehen, fon: | 
dern erzivungenermaßen und meiter als fie jemals beabiidhtiat hatten. 

In ihrem Vorjtoß über die Linie Drocourt-Qucant find die Briten 
bis mweitlih von Buiffy gefommen, zweieinhalb Meilen nördlih von 
Ducant, haben diejes, audy) dag nahe Pronville und die Dörfer Sande: | 
mont und Recourt beiegt. Tosgnies, Velu, VBertincourt und Nocgquiany 
wurden von den Briten beiegt, erjtere beiden Orte waren von den Denut- 
ihen geräumt worden. Sie find heute früh auf zwanzig Meilen langer 
Front vier Meilen weit vorgerüdt. Weber zchntaniend Gefangene mwiır- 
den gemadt, heute mehr. In Flandern haben die Briten den Ort Mul- 
verghem, zwei Meilen ſüdöſtlich vom Kemmel, beſetzt. Auf dem ſüdlichen 
Schlachtfelde iſt die Lage äußerſt intereſſant, doch darf zur Zeit noch 
nicht mehr geſagt werden. 

Berlin, 3. Sept. Bericht der Heeresleitung von Montag früh. — 

„Fronten von Kronprinz Rupprecht und General von Boehm: Auf 
beiden Seiten der Lys fanden Vorpoſtengefechte ſtatt. Zwiſchen der 
Scarpe und der Somme ſetzen die Briten ihre Angriffe auf 28 Meilen 
langer Front fort. Die Wirkung unſeres Geſchützfeuers auf vom Feinde 
bereit gemachte Truppen ſüdöſtlich von Arras und auf beiden Seiten bon | 
Bapaume hat in bemerfenswwerter Weije zu ihrer Abweifung beigetragen. 

„Die heiheiten Kampfe fanden in Sendecourt und Noreuil, dem 
Straterfelde öftlid von Bapaume und zwiidhen Baucourt und Bouchaves- 
nes jtatt. Nördlih von Hendecourt gewann der Feind an Boden in der 
Richtung von Cagnicourt. Er wurde durd umjeren Gegenanariff auf! 
Hendecourt zurüdgetrieben. Lange dauernde Kämpfe fanden in Noreuil | 
Itatt; eS blieb in unferen Händen. Auf beiden Seiten von NWaur- 
Vraucourt ſchlug ein Angriff mit Sturmwagen fehl. Während dieſer 
Vorgänge ſchoſſen die Inſaſſen eines Flugzeugs, Leutnant Schweiffeger 
und Vizefeldwebel Günter, mit ihrem Maſchinengeſchütz einen Sturm-⸗ 
wagen in Brand; ein anderer wurde durch Artilleriefeuer zerſtört. 

„Südöſtlich von Bapaume ſchlugen wir einen feindlichen Angriff 
ab, deſſen Hauptſtoß ſich gegen Villers-au⸗-Flos richtete. Nördlich von 
der Somme brachten wir den Feind, welcher ſeit früh morgens ſtarke 
Truppenmaſſen vorgeſchoben hatte, auf der Linie Sailly-Soilliſel, St. 
Pierre Baaſt und öſtlich von Bouchavefnes und dem Berg St. Quentin 
zum Stehen. Perounen wurde vom Feinde beſetzt. 

„Auf beiden Seiten von Nesle fegten die Franzofen die Angriffe 
fort. Nady jchweritem Trommelfeuer verfuchten jie-wieder einmal in 
dicht geglicderten Infanteriemafien die Stanalitellung zu durdbred;en. 
Nördlid von der Bahnlinie Nesle-Ham ſchlug das 56. Infanterie- 
tegiment. unter Führung von Major von Zocdbefe jeden Angriff ab. 
In abends erneuerten Angriffen vertrieb es zufammen mit einer Kom- 

nie Heljen den Feind aus. den Linien, wo immer er eingedrungen 
war. Belögeihüge, mit‘ der eriten Linie Ynfanterie im Gegenaugriff‘ 


niſchen Diviſionen, griffen geſtern nach mehrſtündiger Geſchützvorberei— 
tung die deutſchen Stellungen zwiſchen der Oiſe und der Aisne an.“ 
Paris, 3. 


Die große Steuervorlage. 


S Heute dem nationalen Abgeordnetenhanie 
vom Ausſchuß vorgelegt. 


Baumwollſtand ſchlechter. 


(Beliefert von der „Milosttrten Breife* und den „United Brei Aifoctattond”.) 


Waihington, 3, Sept. Die Vereinigten Stadten haben die tidhedhiich- 
ilowatifchen Volker als friegführende Nation im Nriene gegen Dentid)- 
land und Defterreih-Iingarn anerkannt. Wrofeilor T. ©. Majlarvf, 
Bräjident des tichechiich-ilovafiihen Nationalrat3 und Oberbefehlshaber 
der in Rußland, Frankreich und Italien kämpfenden tſchechiſch-ſlovaki— 
ſchen Truppen, wurde heute im Staatsamt von dieſem Entſchluß des 
Präſidenten Wilſon amtlich in Kenntnis geſetzt: Großbritannien, Frank— 
reich und Italien hatten das ſchon vorher getan und Japan hat dadurch 
ſeine Anerkennung gezeigt, daß es an den Unternehmungen in Sibirien 
zugunſten der Tſchechiſch-Slovaken und loyalen Ruſſen teilnahm, welche 
die öſtliche Front wiederherſtellen wollen. Das Hauptquartier der neuen 
Nation befindet ſich in Paris. 

Als zugehörig werden Böhmen, Mähren und ein Teil von Galizien 

gerechnet, die jetzt unter öſterreichiſcher Oberhoheit ſtehen. Staatsſekretär 
Lanſing äußerte ſich in ſeiner Anerkennungsanſprache wie folgt: Die 
tſchechiſch-lowakiſchen Vöolker haben die Waffen gegen die deutſchen und 
öſterreichiſchen Kaiſerreiche ergriffen, und organiſierte Heere unter Füh— 
rung von Offizieren ihrer eigenen Nationalität kämpfen unter den Regeln 
ziviliſirter Nationen. Sie haben, das Ziel von Unabhängigkeit erſtrebend, 
volle politiſche Machtbefugniſſe dem tſchechiſch-ſlowakiſchen Nationalrat 
übertragen. Die Regierung der Ver. Staaten erkennt es an, daß zwiſchen 
den fo organiſierten Tſchechen--Slowaken und den deutſchen und öſterrei— 
chiſchen Kaiſerreichen der Kriegszuſtand beſteht. Sie erkennt ferner den 
tſchechiſch-⸗lowakiſchen Nationalrat als eine beſtehende Regierung an, mit 
der Machtbefugnis die militäriſchen und politiſchen Angelegenheiten der 
Tſchechen-Slowaken zu leiten. Somit erklärt die Regierung der Ver. 
Stagaten, daß ſie bereit iſt, Beziehungen mit der neuen Regierung anzu— 
knüpfen, um den Krieg gegen den gemeinſchaftlichen Feind, die Kaiſer— 
reiche Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn, zu führen.« 
Eine Folge der Anerkennung it, dab die dem Feind in die Hände 
fallenden Tichechen und Slowalen nicht mehr als Deſerteure erſchoſſen, 
ſondern als Siriensgefangene behandelt werden, unter dem Bolterredit. 
Davon wird die ölterreiäjtiche Negierumg unter gleichzeitiger Mudrohung 
fmit Bergeltimgsmahregeln veritändigt werden. 

Die nenne Kriegsftenervorlage it heute dem Sanie 
vorgelegt worden, Die von ihr erwarteten Einnahmen find $8,012- 
792,000 gegen $3,941,633,000 im Teßten Sabre unter dent gegemvärtig | 
beftehenden Gefeß. Die Saupteinnahmenuelle werden die Kriegs- und 
eberfchußgewinne bilden, $3,100,000,000, die nächte die Einfommten- 
steuer, $1,482,186,000 von Einzelperfonen und $828,000,000 von Stor- 
porationen. Andere erwartete Einnahmen jind von Yracdıtbeförderung,. 
$75,000,000; vom Bahnerpreiaeihäfit, $20,000,000; von reijenden Per: 
ionen, $61,000,000; von Schlafwagen, $5,000,000; von Telegraph- und 
Sernfprehgebühren, $16,000,000; von PBerjicherung, %#12,000,000; 
von Iheater-, Zirkus: ufw, Steuern, $100,000,000; von Bereins- md 
Mubbeiträgen, $9,000,000; von SKtraftwagen, $123,750,0006 von 
Scimudiachen, Sportartifeln ufw., $80,000,000; von anderen Yurus- 
fadhen, feinen Kleidern ufiv. iiber einem beitimmten Preis, 20 vom Hun— 
dert, $181,095,000; vom Gaſolin, $40,000,000; von Bachten, $1,000: 
000; von beraufhenden und nicht beraujchenden Getränken, $1,370,600- 
000 von Stempeln, $32,000,000; von Zigarren, $61,364,000; von 
Zigaretten, $165,240,000; von Tabak, $104,000,000; von Schnupf- 
tabaf, $1,500,000; von Stegelbahnen md Billiardtiichen, $2,200,000; 
von Seicdhäftslizenfen, $10,000,000, ujiw, s 

Für verheiratete Männer mit mehr al3 2000 Einfonmten jtellt 
ficy) die Einfommenjteuer, wie folgt: 

Einkommen Jetzt In Zukunft 
8 2300..8 8 
| 3,000... 
3,500... 
4,000... 
4,500., 
5,000... 
5,500, . 
6,000... 
6,500... 
7,600... 
7,500. . 
8,000... 
8,500.. 
9,000,. 
9,500... 
10,000. . 
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— 
Underwood & U Stelian Official 


uderwood, Pholo 


Italieniſcher Schützengraben an der Piave-Front. 


vorrückend, ſpielten bei dieſem Erfolg eine wichtige Rolle. Südlich von 
der Bahnlinie Nesle-Ham ſchlugen brandenburgiſche und ſchleſiſche Trup— 
pen den Feind vor ihren Linien vollſtändig ab. Franzöſiſche Angriffe 
während des Abends ſüdlich von Libermont brachen zuſammen. 

„Auf beiden Seiten von Noyon blieben feindliche Infanterieangriffe 
nach den ſchweren Kämpfen vom 31. Auguſt, der ihnen ſchwere Verluſte 
eingetragen hatte, aus. Zwiſchen der Oiſe und der Aiſne beſchränkten 
ſich die Kämpfe hauptſfächlich auf die Artillerie. 

„Mächtige feindliche Angriffe auf die Ailetteebene und nördlich von 
Soiſſons wurden abgeſchlagen.“ 

| (Abendbericht nicht eingetroffci.) 
Dienſtagsbericht der deutſchen Heeresleitung — „Südlich und öſtlich 
von Arras iſt es den Briten mit gewaltig überlegenen Kräften gelungen, 
unſere Infanterielinie auf beiden Seiten der Straße Arras-Cambrai 
| zurüczaiverfen. 
„Nordweſtlich von Queant und auf dem närdliiyen Anslänfer von 
orenil hielten wir den jeindlidien Stof auf. 
| „Franzöſiſche Truppen, unterftütst von amerifaniihen und ntaroffa- 


September. Geitern erzielten die Alliierten twieder be: 
deutende Erfolge, die Briten auf dein linfen Fliegel der Linie md 
Seneral Mangins franzöfiihe Truppen auf der rechten Seite, trogdem 
ihnen hartnädiger Widerjtand geleiitet wurde, Das „Sournal des 
Debats“ jchreibt darüber: E3 iit merfwirdig, aber die Deutichen iwur- 
den wieder vollitändig überraidht, denn mr dadurd Tiehe ih die aroße 
Zahl der nemadten Gefangenen erflären. Zweifellos hatte der deutfche 
Seneralitab gehofft, dab die Priten nad vielen Ächiveren Tagen der 
Ruhe bedürfen würden. Die Zeitung „Di“ it der Ansicht, daiz e8 den 


leiten, und daraus fönne man jchlichen, dal Verwirrung in den deutichen 
Linien berriche, und dab cs an Rejerven fehlen müsle. Infolgedeſſen 
wäre 08 fiir das Ohberfonmando jamver, dort rechtzeitig einzuipringen, 
|mwo 68 am Nötigiten jet. 

Alle militäriſchen Sachverſtändigen ſtimmen darin überein, daß 
durch die britiſchen Erfolge die vor St. Quentin und La Fere kämpfen— 
den deutſchen Heere gezwungen ſein werden, ſich zurückzuziehen, weil dies 
die beiden wichtigſten Punkte der ganzen Linie weſtlich von Cambrai ſind. 
Auf dem ſüdlichen Ende der Linie ſetzt der Feind energiſchen Widerſtand 
zwiſchen der Aillette und der Aiſne fort, trotzdem macht General Mangin 
täglich Fortſchritt. Infolge der Eroberung von Leuilly, 8 Meilen 
nördlich von Soiſſons und von TernySorny, drei Meilen ſüdlich von 
Leuilly, befindet ſich jetzt die ganze Ebene oberhalb von Soiſſons in 
Dadurch iſt es ermöglicht worden, eine Ueber— 
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In Zufunft 
$ 9,805 
4,245 
5,595 
7,195 
8,795 
10,645 
12,495 
14,695 | 
16,595 
21,595 
27,295 
39,095 
70,095 
101,095 
165,095 


| Einfonmen Jetzt 
3018 20,000. .$ 1,150 
60 | 25,000... 1,750 
90 | 30,000. . 2,350 
120 | 35,000... 2,950 
150 | 40,000... 3,580 
150 | 45,000. 4,3850 
220 | 50,000... 5,150 
260 | 55,000... 5,950 
330 | 60,000... 0,780 
400, 70,060... 8,880 
470 80,000.. 19,980 
545! 100,000. 16,180 
620 | 150,000... 31,650 
695 | 200,000. . 49,180 

770! 300,000... 92,650 

s45 | 500,000... 192,650 297,095 
12,500... 1,320 | 1,000,000.. 475,180 647,095 
15,000... 1,795! 5,000,000.. 3,140,150 3,527,0095 
Unverheiratete, die weniger als H1000 verdienen und Berbeiratete 
mit unter $2000 Sahresverdienit find jteuerfrei; fiir jede von ihnen ab» 
hängige Berjon unter 18 Nahren, jorwie folche, die fi) nicht jelbit er— 
nähren können, Krüppel und Stranfe, wird H$200 Steuerfreiheit gavährt. 


19 
20 
30 
Au 
60 
—80 
105 
130 
155 
180 
205 
o9»” 
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bedeutender Vorteil angeichen wird. 

Der heutige Morgenberiht 83 franzöftisien Striegsamts Tautete: 
Während der Nadyt gab cs Gejhütsfener entlang der Sommte. und zwischen 
der Tije und der Nine, Feindlihe Vorjtö;e entlang des Vesle und in 
den Vogeien blieben erfolglos. 

Beſtändige Bewegungen nach rückwärts deutſcherſeits an der Som— 
mefront in der Gegend von Ham und Guiscard werden berichtet; Etap— 
penlazarette und Verbandsſtationen werden ſchnell geräumt. Feindliche 
Flieger beläſttigen die Bewegungen. 

Franzöſiſche Voſtzüge zwiſchen Paris, Calais und Dünkirchen fuhren 

in 4 J Mo En un 4 MA .. > 3 5 rk 2 & 4 4 
ee IN RL VOR ee ROONRDNNEENR, "ODER .. Den Angehörigen der Alliiertenländer in Rußland iſt ſicheres Ge— 

Veim franzöſiſchen Heer in Frankreich, 3. Sept. Die Tätigkeit der leit durch Finland, auf Veranlaſſung der deutſchen Behörden, gewährt 
Infanterie während der beiden lebten Tage hat der Vefchtslage cin | WOrden. | 
anderes Bild gegeben. Trotzdem die Kümpfe auf verhältnismühßig lleine | 
Gebietsteile nördlich von Soiſſons, närdlich von Rovon und in der Nähe Hindenburglinie füdlich von St. Quentin bedroht. Visher wurden 10,000 
des Nesle beſchränkt blieben, haben die Alliierten doch bedeutende Vor deutſche Gefangene von den Briten eingebracht, und die Verlufte des 
teile errungen, wogegen die Deutſchen ſchwere Verluſte erlitten. Nach Feindes an Tolen und Verwundeten muüſſen ſehr groß ſein Die Deut— 
dreitägigenKämpfen können jetzt General Mangins Truppen das ſchen ziehen ſich ſo eilig zurück, als ob ſie eine Kataſtrophe erlitten hätten, 
Ailettetal bis über den Damenweg und bis zur Zitadelle von Laon oder eine foldhe befürchten 
itßerfehen, einem der ſtärkſten Stützpunkte in der zweiten Verteidigungs- Bei der Nücwärtsbavenung iit die wichtige franzöfiihe Kohlen: | 
linie der Deutihen. Franzofen und Amerikaner befämpften bei Nupigny minenitadt Lens ia en die Briten während d03 ganzen Ietten Nahres 
gemeinschaftlid” die beiten deutihen Streitkräfte, Gardegrenadiere, und vergeblich einzudringen verfuchten, von den Deutichen freiwillig auf: 
Stoßtruppen. Schr heftige Kämpfe fanden aud nördlid; bon NOHON | gegeben worden, und die Briten Find in fie eingeriict. Nördlich in 


— des Bee und rd re On Mord — * den — * Flandern wird der Rückzug ebenfalls fortgeſetzt, und die Briten haben 
— —* geſtern Abend den Jugon zwiſchen Quiquery und Rouy,Le. den Lys-Abſchnitt noch enger zugeſchloſſen, indem ſie das 2 Meilen ſüd— 
zetit zu überſchreiten. lich von Kemmel gelegene Wulverghem nahmen. Südlich von Lens er⸗ 
kennen ſich die Deutſchen an der OQueant Drocourt Linie anſcheinend als 


Beim amerikaniſchen Heer in Frankreich, 2. Sept. Nach vier Tagen 

x nr Y * “44 44 1 N 37 1 ine Beob 8. S x 2 = S 
und Nächten, die er im Gelände von Juvigny in einem Beobachtungs seichlagen, denn fie ziehen fich dort zurück, ohne andy mr zu versuchen, 
Segenangriffe auf die fiegreihen Briten zur machen, Hoc) weiter jirdlid) | 
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pojten zubradjte, ijt der Sergeant Croihaw aus Grand Rapids, Michigan, 

ftanmmend, nad) dem amerifaniichen Divifions-Hauptquartier aurüd- haben fi die Deutfchen auf beiden Seiten der Rapanme-Kambrai-Straize 
gefchrt. Er brachte ausführliche Derichte mit über die amerifanifchen drei bi3 vier Meilen zurücdgezogen und die Briten haben dort bei ihrent ! 
Hternehmumngen auf der Ebene, hm jtanden während der ganzen Zeit beſtändigen Nachrücken eine Orktſchaft nach der andern beſetzt. 
ſieben amerikaniſche Schnelläufer und eine Telephonleitung zur DBer- Obgleich das deutſche Oberkommando erwarten mußte, daß an der 
fügung, und das alles hat zu den Erfolgen der Amerikaner viel bei— Biegung der Hindenbureglinie ein Angriff gemacht werden würde, Io] 


getragen. : hatte c8 anfcheinend nicht geglaubt, dal; das jo Äd;nell geichehen fönne, | 
Kanadiihe und andere britifche Truppen mitten jedoch ihre Erfolge aus 
und drangen ohne Ilnterbredgung weiter vor. 

Es ist jedoch zu frith, vorauszufagen, welchen endgiltigen Erfolg die 
gegenwärtige Offenfive der Alliierten zeitigen mag. Der Fall von Dorat 
und Cambrat, der in naher Zukunft nicht unwahricyeinlidy it, wiirde die 
ganze deutiche Linie zwifchen der Nordfee und Neims mehr oder weniger 
zerreißen, und de Deutjchen wahricheinlich dazır zwingen, einen großen 
Teil des von ihnen bejegten nördlichen Franfreidig zu verlaffen. Unter- 
nehmungen der Franzofen und Amerikaner in Süden mögen das beichleu: 
nigen, und in heutigen Depefhen wird angedeutet, da ſich die linke Flanke 
der Sindenburglinie unter franzöfiich-amerifaniihem Drud befindet. 


Dereiteltes Sriedensitreben. 


Stodholm, 3. Sept. Der holländiiche Sozialiſtenführer Troeſtra 
fagte in Luzern, lant der „Nyndagligt Allehanda”, dak im legten Jannar 
die Hührer der die Neihätagmehrheit bildenden drei Parteien den VBerjud 
nemadıt Hätten, mit den Firhrern der engliichen Friedensfreunde ein Ab: 
fommen zu treffen, aim den Weg zu energiichem Vorgehen zum Frieden 
= ber Bofis der vom Prüfident Wilfon ‚verfündeten Grundfäse anzu- 

nen. F 


* 


Sept. Beſtändiges Vorrücken amerikaniſcher Trup— 
roß ſtarken feindlichen Widerſtands wird von 
Der 


Waſhington, 3. 
pen nördlich der Aiſne 
General Perſhing heute in ſeinem Bericht für Monatg demeldet. 
Bericht lautet: 

„Abſchnitt A — Nördlich von der Aiſne ſind unſere Truppen be— 
ſtändig vorgerückt trotz ſtarken Widerſtandes des Feindes und haben das 
Dorf Terny-Sorny genommen. In den geſtrigen Kämpfen in dieſer 
Gegend haben ſie 572 Gefangene gemacht, zwei 105kalibrige Geſchütze 
und 78 Maſchinengeſchütze erbeutet. Nördlich der Vesle wurden wefſtlich 
von Fismes zwei örtliche feindliche Angriffe mit Verluſt * 





(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 

Die deutſchen Heere befinden ſich an einer Front von etwa 50 Mei— 
len, gerade unterhalb von Ypern bis zu einem Punkt nahe Peronne 
an der Somme auf dem Rückzuge. Dieſe Rückzugsbewegung des 
Feindes iſt keine freiwillige, ſondern ſie wurde ihm durch die ununter— 
brochenen Hammerſchläge ſeitens des Feldmarſchalls Foch während der 
letzten 6 bis 7 Wochen aufgezwungen. Der Rückzug iſt infolge des geſt— 
rigen Sieges des Feldmarſchalls Haig, und indem er die ſtarken Ver- 
teidigungslinien der zwiſchen Dougai und Cambrai führenden Eiſenbahn 
durhbrad),um fo zwingender‘geivorden. Daducd) wird.fogar die Haupt- 

: wein . KR = Ei nt # Ri * ARE IR — 


Im Senat hat heute Sherman von Illinois, Präſident Bilfen A 


| ben, gleich darauf näherten die Kap: 
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2 Kent 


und jeine Verwaltung nnd namentlich Oberit Honie, des Präfidenten 
perjönlicen Freund und Ratgeber, heftin angegriffen.  Sroniihauf 
des Präfidenten jüngste Angabe verweifend, dab die Politik vertagt‘ ei, 
verfiherte der Senator, dab Oberit Houfe und eine Gruppe texaniſcher 
Bolitifer, „nachdem fie fajt ganz allein den Präfidenten erwählt hatten“, 
tim Sattel jeien und Bolitit in der richtiaen alten Weife : betreiben, 
Inter dem Vorwand der Kriegsgeivalt lege die Regierung die Kontrolle 
itber das Land einigen Bolitifern und Arbeiterführern in die Hände, um 
die Kontrolle rüdfihtslos zur Wahl von Parteifandidaten jebt und 
eines Präfidenten im Nahre 1920 auszubeuten, „Ich verdamme“, fagte 


| er, „eine politiihe Nutofratie, welche, während die Nation in Kriegs- 


nöten tft, die verfaflungsmäßige bürgerliche freiheit untergräbt.” Oberft 
Sonfe wurde Fritifiert al3 „diefer angebliche, unerwählte, unoffizielle 
Hilfspräſident“. Der Senator fhhilderte die Analyje einer Nobelle, 
welche angeblih Oberit Houfe verfaßt hatte, die cr Autobiographie, eine 
Erzählung von Politik, Bürgerkrieg, Xicde md Reform mit einer 
erlericherart nennt und zeigt, vie man die Verfaffung loswerden fahr; 
Seretär Pafer wurde vom Nedner bezeichnet al3 „einer, der bom: Kriege 
als 3000 Meilen entfernt denft, zungengeläufig von Mafjenerzeugung 
von Schladhtflugzeugen jpricht, drei Monate den Zufag zum: Aus- 
bebungsgefeg verzögert, die allgemeine Wehrpflicht befampft und‘ jagt, 
dal; Waihingtons Soldaten in Valley Forge Trunfenbolde\und Hühner- 
diebe waren, und der in einer Belanntmadhımg des Präfidenten „al® der 
fähigite Beamte bezeichnet wird, den jener hervorragende Beamte je 
mals gefannt hat.“ 
Sinfichtlicy des Sandelsjefretärs Redfield jagte Senater Sherman, 
er babe „einige, nervenfigelnde Beiträge zum Sandel“ geliefert, ein- 
ſchließlich der „erſchrecklichen Auskunft, daß die hohen Lebensmittelkoſten 
durch zu viele Ablieferungswagen verurſacht wurden, eines Lobliedes 
auf Fiſch und Muſcheln mit einem Sonnett vder zwei über Schafe tötende 
Hundoe.“ * 
Der frühere Staatsſekretär Bryan ſei zurückgetreten, nachdem er 


„lange genug die zweite Geige geſpielt hatte und ſeine Macht, Unheil an⸗ 


zuſtiften, erloſchen war.“ en s 
„Dann begann Politif und fie hat in heimiichen Angelegenheiten 
nie nachgelaffen“, jagte Senator Sherman. 


gerade paste. & 

In feiner Kritif des Oberjt Houfe fagte der Nedner, daß Oberjt 
Soufe als perfönlicher Vertreter de3 Präfidenten im Auslande „unoffi- 
zielle und angemaßte Negterungsgewalt ausübte” und „jein umfonft an- 
aebotener Nat zur Beilegung des Tauchbootitreits das Hohngelächter 
Dentichlands umd den Inwillen der Alliterten erweit habe.“ 

Eine Million Nationen für den „eifernen Boitand“ für die Neber- 
ſcetruppen find heute von: Kriegsamt bejtellt worden. 
Kriegsausgaben der. Regierung im Augujt. baren 
81514,600,0000, joweit bislang befannt, mögen aber no um $50,000,- 
000 fteigen. Cie find 1m $100,000,000 höher als in irgend einem 
Monat. 

Generalprofoß Erowder hat alle zu beihränftem Dienjt -beftimmmte 
Leute angeaviejen, am 7. September an ihren Beitimmüngsort abzu- 
reifen. Sie follen Schreiberdienjte bei der Aushebung tum. . Yud wär; 


en: 
Lie 


„Bab es je cine Fläglichere 
IEnthüllung jelbjtiijher Politif, in welcher der erſte Beamte nach dem 
Präſidenten wie Plunder herumgeworfen wurde, wie es Parteizwecken 


den 7725 Mann zu allgemeinem Dienſt einberufen. In New York wur · 


den von 25,000 Bundesagenten, Soldaten, Seeleuten, Poliziſten uſw 
überall heute alle 21 bis 31 Jahre alten Leute angehalten und genöligt 


ihre Ausweiskarten zu zeigen; die es nicht konnten, wurden verhaftet und 


in den Waffenhallen Sonderbehörden vorgeführt. 
650 Kraftwagen wurden dabei verivendet. 

Das Nderbauamt hat heute einen weiteren Wericht 
wonad die Ausfihten auf eine gute Yaummöllernte ciwas'g 
lauten, Die Ernte wird jest anf nur 11,137,000 Ballen neihäht.. 2 
Ponat wurde angekündigt, dab man nur auf 13,619,000 Ballen: zu je 500 
Pfund hoffen Fönne, und diefe Zahl war um 1,616,000 Ballen, als bie 
im Juni vorausgejagte. Anfangs eridienen die Ausfichten auf eine 
jehr große Ernte jehr beredjtigt zu fein und das mit Baumtwolle be- 
pflanzte Gebiet von 37,073,000 Neres, war nur einmal borher über- 
troffen worden, aber die Dürre im weitlicien Teil de8 „Baummollgürtels“ 
während der Monate Nult und Auguit bat großen Schaden getan, 

Die Negierung will den Preis don Armeefchuhen regeln; umlängit 
wurden Angebote auf die Lieferung vor 4,000,000 Paar verworfen, iveil 
der Preis vielfadh zu had war und die Arten zu fehr von- einander ab- 
wichen. 


Von General Serrail. 
Saloniki, 3. Sept. General Ser⸗ 
rail meldete geſtern das Wiederauf⸗ 
ß a lebeı der Kriegstätigteit auf. bein 
Winnipeg, 3. Sept. Nad) genauer | Balfan und die Eroberung einer 
Berechnung von Regierungg- und borgelagerten feindlichen. Stellung 
A bet Allamah und die Abfchiehung 
Bahnbeamten mird die Weizenernte| ‚;1e3 feindlichen. Flugzeuge® - bei 
in der ganzen Provinz Wlberta nur) Berres. 
bier Bufhels den Ucre fein. In man- Die ſpaniſch-deutſche Kriſe. 
hen Gegenden hat e3 jeit Mai nicht) _ Amfterdam, 3. Sept. 
mehr geregnet. 
Fliegertod. 
Bay Shore, N. Y., 3. Sept. Flie- 
gerkadett Talaski ſtürzte aus 300 Spanien. Laut 


Be er 

be Orent Coutfooi und fand ben Wie fih Deutfhtene enifhehen, 

Tob, (ber Vefhlagnabme int 
Soljchewifi wieder geichlagen. — in oe durch bie ſpani · 

Petin, 3. Sept. Bolfchewititrup- ſche Regierung als Erſatz für von 
pen ſind von den in Sibirien vor- Tauchbooten derſenlte zuzuſtimmen. 
rückenden Truppen abermals geſchla— Ef 
gen worden. General Semenoff | Member of tke Associated Press. 
tuimdigte heute die Eroberung von | 
Oloviand, die Erbeutung von bier 
Maſchinengeſchützen und von Gefan— 
genen an. 

London, 3. Sept. Alliiertentrup— 
pen im Norden des europäiſchen 
Rußlands haben am 31. Auguſt die 
feindlichen Stellungen nördlich von 
Obozerskaya, 75 Meilen ſüdlich von 
Archangel, erobert, laut heutigen 
Berichts des britiſchen Kriegsamts. 

Lenine außer Gefahr. —— 
Kopenhagen, 3. Sept. Der ruſ⸗ Chicago und Umgegend: Klar Beute 
ſiſche Premier Lenine iſt, laut Ber— nn ZZ * 
liner Depeſche aus Moskau, außer fer Norboftwind. Re = 
en an —0 

erfuch machte, ift unlängft aus | m eren, unbejtänd einig 
der Krim in Moskau eingetroffen: | Yetcnlhaner im äußeren ‚ir 
man fand veraiftete PDianretten bei! Wisconfin: star und fühler, heute. 
ibr. (She fie KhoR, J ie Fünf. | orten Zeil wahriheinlich Iigter Mt 
zehnjähriges Mädchen, laut Berliner | 
„Lokal-Anzeiger“, Zenine ein Schrei- 


Kleine Bricasdepeichen. 


Schlechte Ernte in Weſtkanada. 


Auswärtigen, erörtert in Wien Heiite 
mit öfterreihifchen Miniftern die 
eınft gewordenen Beziehungen. "mit 


eutitled to the use for republieation 
of all news dispatches eredited to it 


paper, and also the local nawa =ıh- 
lished herein * 


J 


abend, morgen flar und lübl, . 
Nieder Michigan: Alar md Fühler 


— 


und im nordöſtlichen Teil m weile 

leichter Froſt. Morgen Ilar, — * 
Sonnenuntergang, heute 7:24, — 
Sonnenanfinang, morgen: 6:1B,, 


fan und ihre Begleiterin fich ihm. 
Alle Fremden find aus Petersburg 
und Moskau ausgemwiefen worden. | 
Dem „Hamburger TFremdenblatt“ 
zufolge ift in Mostau folgender Sr: 
laß beiannt gemacht worden: „Die! 
verbrecherifchen Wbenteuer unjerer 
Feinde zwingen uns, mit Schredens- 
maßregeln zu antworten. eber, ber 
mit der Waffe in der Hınd anaetrof: 
fen wird, wird fofort erfchoffen wer: 
den. Yeber, der gegen die Sopietregie- 
rung ‚agitiert, wird verhaftet und in 
ein - Konzentrierungslager zebracht, 
fein Vermögen “eingezogen ' werben, 
i s . — — 


Temperaturſtand. 


Nachitchend cer Tempera nad 
den amtlichen Angaben deä eramied 
von geſtern nachmitlag von.& Ur am: 
3 Ubr nadım.......64, 3 Nbr mar 5. 

4 Uber nadin.......63 norgen 

5 Ubr nadın 64 ‘ f 

6 Uhr abends... ..6/ 
7 Uhr abends......65 
8: Uhr, abends......0% 
9 lthr abends,. 
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Nicht weniger als 


Admiral 
bon Hinte, der deutfche Minifter des 7 


Berliner Depeiche. 


The Assoeciated Press is exelusively 


or not otherwise eredited in this 


Nomdanfgang: Morgen frih 596, — — 
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und ägerburfchen, jtehen. Der] 
vfter, bleich mie der Tod, lag | 
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lenry CLytton& Sons 
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I Der einzige Bajement-Berfaufsraum, ausichlichlih wohl- 
1° fellen, zuwerfäffigen Männer» m. Anabentleidergeiwidmet. 
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Enfitimeres und 
Suiting⸗Muftern 


EG ift ſehr wichtig, daß Ihr 


8” am biefen Hofenerjparnifjen 


folange unfere Herabjegungs - Preife 


u noch gelten. Ihr fpart ganz 


5 dadurd. 3 ind zuverläffige Wor- 

ſteds, Caſſimeres und Cheviots, in ge 
> jtteiften Effekten und zu Eurem Ans 
zug. paffenden Muftern, Größen 28 
jet heruntermarfiert auf 


Heue Herb 


Hoſen Schulanzügen ſ. Knaben 
Die Schneiderarbeit iſt ſehr dauerhaft und 
geeignet für Knaben, die ihre Kleider ſehr 
ſtrapazieren. Starke Stoffe und praktiſche 
Muſter. Elegante Modelle mit abnehmba— 
ren Gütteln. Zwei Paar ganz gefüttette 
Hoſen zu jedem Anzug. In 
Größen 6 bis 16. 


gleichliche Wert 


a u u m m u u u m m m u m u u 


EEE Emm unuununnns 


55 Größere Griparnifie an 


—— 
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bedeutend 


ſt-Moden in Zwei— 
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Das Geheimnis. 


Ariminalxoman von L. Müller. 


* 


(1. Yortfegung.) 
Der Arzt eilte dem Zuge ent: 
jen; er biek die Träger, Lanbleute 


zegungslos auf der Bahre, die man 
u jungen Baumftämmen und 
elaſtiſ Zweigen raſch bereitet 
2 feine leider waren mit Blut 
t, dad aus einer Kopfmwunde 
ranın. Bernhard entfernte das Tuch, 
das man nadläffig um den Kopf 
gebunden, und unterfuchte die Wunzs 
De. Nah wenigen Minuten war ein 
Berbanb angelegt, der den Blut- 
from. bemmie; der DVerunglüdte 
iälug feine Augen auf; ale 
er ben jungen Arzt erblidte, der ihm 
baB Lager bequem zu machen juchte, 


pen leife feine Lippen. Bernhard 


—9' 


erlie es mit tiefem Schmerze, 
eber er fuchte fein Gefühl zu ber- 


-Meiter!“ befahl er mit feiter 

Stimme den Trägern, „Öeht bor- 

fichtig, aber fo rafh ala möglich!“ 
Eine PBiertelftunde fpäter hatte 


ber Arzt die erften BVerrichtungen 


Bf 


vollbracht, welche die Kunſt vor⸗ 
ſchreibt. Der Kranke, erſchöpft vom 
geohen Slutverluſt. lag ftill und res 
unaslos; von Zeit zu Zeit ftieß er 
leifes Wimmern aus, ala ob et 
hei Schmerzen empfände. Der 
tat Ihidte einen Boten nach feiner 
Wohnung, der herbeibolte, mas noch 
nötig war, banı ließ er fidy neben 
dem Bette nieder und beobachtete den 
Kranken. Matbind mußte bei ihm 
bleiben. 
- Go verfloß eine halbe Stunde; ba 
Arat Albertine in da Krankenzim⸗ 
mer. Sie wollte der peinlichen -AUn:- 
wißheit, in ber fie fchmebte, ein 
de machen und Nachricht über den 
Zuftand des Vaters einholen. Bern- 
barb erriet ihre Abliht. Nachdem 
er dem alten Mathias leife einige 
Befehle erteilt hatte, führte er bie 
Geliebte in das Wohnzimmer zurüd, 
wo die Mutter ftill weinend auf— 
und abging. 
Wie ſeht es?“ fragte die Tochter 


Bil zu dieſem Augenblick bin ich 
mit bem Zuftande des Kranken zu⸗ 
& * - 


- „SFürchten Sie eine Berfchlimmes 


& ung?“ fragte mit bebender Stimme 
die Mutter. 


—— 


u 


“ch werde Nichts verfäumen, 
einer folden vorzubeugen; ärztliche 
tft noch rechtzeitig gelommen.“ 
Die ift die Wunde entftanden?“ 
nReiber Habe ih Anlak auf ein 
Verbrechen zu jchließen.“ 
dachie es mir!“ hauchte Al⸗ 
vor ſich hin. „Der Vater iſt 
au borfitio, ala daß er bei einem 
‚Jolchen Unwetter niht Schuß fuchen 
7 ,€3 müffen zwei Schüffe auf ben 
ern Oberförfier abgefeuert morben 


un ließ Bernhard einen der 
ze fommen, die den Verwundeten 
moebracht. Diefer berichtete: „ch 
a eingeiäilagen, ber zu 

& Holafällern führt. Mein Kame- 
ar ben Fyluf; entlang genangen, 


' 


ei, beit, 


unfer Herr zumeilen wählt, wenn er 
rafh nah Haufe mill; die Mägde 
hatte ih nach verfchiedenen Richtun- 
gen ausgefhidt. Bald erkannte ich 
die Spuren, bie das aaloppierende 
Pferb in dem aufgeweichten Boden 
zurüdgelaffen. Ich folgte dieſen 
Spuren, die mich vom Hauptwege 
ab, in den Birkenforſt führten, ich 
lief ſo raſch, als es der ſchlüpfrige 
Boden erlaubte, da ſließ ich plötzlich 
an einen weichen Gegenſtand, ich hob 
ihn auf: es war dieſer Hut hier;“ 
der Burſche hielt ihn in der Hand, 
da er wußte, daß das Auffinden 
desſelben von Bedeutung war. Der 
runde Hut mit breiter Krämpe war 
vom feir ſten Filze nach der neueſten 
Mode gefertigt, ein breites Band 
von ſchwarzer Seide zierte ihn; in 
dem Inern erkannte man, trotzdem 
er durchnäßt war, die goldgeprägten 
Worte „Fabrique de Paris“. 

„Holzfäller oder Wilddiebe tragen 
ſolche Hüte nicht,“ ſprach der junge 
Arzt. 

Der Yägerburfche erzählte weiter: 
„Während ich den Fund erftaunt be= 
trachtete. hörte ich rechts im Gebülch 
Geräuſch; 25 mar, ala ob ein fliehen: 
des Milb die Zweige bes Unterholzes 
zerteilte; dad fam mir verbädtig 
bor. Ich z30g meinen Hirfchfänger, 
da ich keine Büchfe hatte, und wollte 


. 


Due 


1 


| 
| 


* — 
freiem Fuß,“ bemerkte die 
„Der zerlumpte Bauer, Madame, 
trägt einen folden Hut nicht, Ueber: 
taffen wir bie Unterfuhung meinem 
Yreunbe,\ dem Attuar Otto Schwarz; 
er/ift nicht nur ein ftrenger, fonbern 
aud ein Eluger Beamter; für heute 
begeben Sie fi) zur Ruhe; ich über- 
nehme die Wache bei dem Kranten.“ 
E3 war zehn Uhr abends. Nach) 
dem heftigen Gewitter hatte fich eine 
erfrifchende Kühle eingeftellt. Die 
Sterne funtelten bel und Klar vom 
blauen Firmamente herab. Durd) 
die tiefe Stille der Nacht ließ ſich 
das Raufhen bes Fluſſes verneh⸗ 
men, der bie aus ben Bergen kom= 
mende Regenflut mweitermälgzte. 

Albertine und Bernhard ftanden 
an dem offenen enfter des Mohn: 
zimmer; fie fahen lange jchmeigend 
it bie wundervolle Naht Hinau2. 
Ein friiher Duft 30g bon dem 
Forſte herüber, deſſen ſchwarze Um— 
riſſe ſich deutlich etkennen ließen. 

„Sie finden die Wunden alſo 
nicht gefährlich?“ fragte die betrübte 
Tochter. 

„Der Schuß, der den Kopf getrof⸗ 
far, war nur ein Sireifſchuß, und 
da ich leicht die Kugel von der Schul⸗ 
ter entfernen konnte, wird auch dieſe 
Wunde bald heilen; beruhigen Sie 
ſich; ich glaube verſichern zu dürfen, 
daß das Leben des Kranken nicht in 
Gefahr ſchwebt.“ 

„Heilen Sie meinen Vater, Bern: 
hard, und er wird Ihnen dadurch 
danken, daß er bei alten Groll ver= 
gißt, zu dem wir Beide doch feinen 
Anlaß gegeben.“ 

„Mit Gottes Hilfe wird ed mir 
gelingen! Albertine, wir find allein, 
Niemand hört ung; erklären wir uns 
gegenfeitig mit ber Dffenheit, die 
unfere Lage erheifcht. Sie Ipraden 
diefen Abend von wichtigen Dingen, 
die fih in Jhrem Haufe ereignet, 
auch) davon, daß Jemand den alteiı 
Groll Ihres Vaters nähre; — mei- 
ben Sie mich ein in die Gcheimniffe, 
die meine Perfon und unfere Liebe 
betrefſen!“ 

Er ergriff ihre Hand und drückte 
ſie ſanft an ſeine Lippen. 

„Wird die Mitteilung auch die 
Unbefangenheit und Ruhe nicht ſtö— 
ren, deren Sie bei der Behandlung 
meines Vaters bedürfen?“ fraate ſie 
beſorgt. — 

„Der Arzt ift ein anderer, ald ber 
Manır, der Sie liebt, und dam, Al: 
bertine, ift e8 ja nicht fchmwer zu er- 
taten, au Gie fühlen dad Bebürf- 
nis, fich mir mitzuteilen. . . .“ 

„Sie haben Recht; ich fühle es um 
fo peinlicher, feit ich meih, daß Dito 
Schmarz, Jhr Freund ift.“ 

„Er ift mein intimer freund.“ 

„Weib er, daß wir und lieben?“ 

„IH habe fein Geheimnis vor 
ihm,“ 

„Run ift mir Manches Klar!” 

„Albertine, was wollen Sie ja- 
gen?” 

„Zuauen Sie dem Attuar nicht!” 

„Warum? ... warum? ...“ frag: 
te dringend der Arzt. 

„sh glaube mich nicht zu täu— 
ichen, wenn ich behaupte, er ftellt fich 
zwifhen Sie und mid!” 

„Dtto Schwarz?" 

„Er, fein Anderer!” 
Albertine. 

„Das ifi nicht möglich! "Dito hat 
mir fchon mährend unjerer Unis 
berfitätäzeit Bemweile geliefert, daß er 
eine aufopferungafähige Freundfheft 
für mich hegt.“ 

„Urteilen Sie!” flüftertefibertine, 
indem fie "ih ihm zuneigte, „ALS 
tönigliher Yorftibeamter kommt 
mein Mater oft mit dem Gericht in 
Berührunc, dann verhandelt er mit 
dem Aftuar, den er als Muſter von 
Suriften preifl. „Schwarz wird eine 
bedeutende Starriere machen,“ hörte 
ih den Vater och vor furzer Zeit 
fagen; „Jolde Köpfe, folhe Charak— 


berficherte 


nach, leider tonnte ich nur fechg big | tere braucht der Etaat. Der Regie: 


aht Schritte machen, ich ftieß auf 
den Ieblojen Körper des Herrin Ober- 
ber am Fuße einer Birke 
ag.” 

| _Wbertine mußte die laut weinende 
Mutter abermald zu 
ſuchen. 


| 


beruhigen | m 


rungspräfident wird ihm bald einen 
often anmeifen, der für Herrn 
Schwarz beifer paht, al3 der jebige 
in der verräucerten NWitenftube.“ 
Ein folde Xob habe ich oft hören 
üffen, und bald auch follte ich die 
Bedeutung beöfelden kennen lernen. 


„Nun machte ih mir natürlich mit | Ea ift nic;* felten der Fall, day ber 


dem Herru zu fchaffen, richtete ihn 
auf und jtükte ihn an den Stamm 


Altuar den Vater bid an das Haus 
bealeitete; damın hatteır Beide fo viel 


ber Birke,“ fuhr der Erzähler fort. |und fo eifrig zu ſprechen, daß ſie ſich 


„sh riß feuchtes Gras auz, legte e3 
auf ben blutenden Kopf de Ber: 
wundeten und band mein Schnupf: 
tu darüber; zugleih rief ih um 
Hilfe und pfiff auf der Jagdpfeife. 
Da börte ich meinen Hund iır furzer 
Entfernung laut bellen; ich erkannte, 
daß er fich in einen Kampf einge 
laffeı Hatte. Den blanfen Hirfch: 
fänger in der Hand ftürzte ich in das 
Gebüſch, denn ich alaubte, mein 
Hund habe den Schurken aefaht, ber 
das Verbrechen begangen. Ein Schuß 
knallt, das Bellen hört auf und 
Alles iſt ſtill; ich dringe vielleicht 
noch hundert Schritte vor; da liegt 
mein treuer Hund in ſeinem Blute, 
der Kopf war ihm vollſtändig zer— 
ſchmettert. Ich begriff, daß ich es 
mit einem gefährlichen Kerl zu tun 
hatte. der mir leicht das Lebenslicht 
ausblaſen Zonnte, wenn ich ihr p= 
folgte, darum hielt ich e8 für geraten, 
feine Fährte aufzugeben und bem 
leidenden Herrn Beiſtand zu leiſten. 
Ich war nicht lange bei ihm, als 
zwei Holzfäller kamen; gleich darauf 
lief auch mein Kamerad herbei. Wir 
machten raſch eine Bahre und trugen 
den Verwundetien heim, ber vor 
Schmerz laut wimmerte. Auf der 
Wieſe trafen wir den Herrn Doktor 
und Fräulein Albertine.“ 

Der Jägerburſche ward 
en. 

„Man muß dem Gerichte Anzeige 
machen,“ meinte der Arzt; „hier liegt 
offenbar ein ſchweres Verbrechen vor; 
der Schũtze hat nach dem Leben des 
Herrn Oberförfterd getrachtet; es iſt 
unfehlbar ein Morb beabfichtigt 
worden.“ / 


„Der Wilbbieb Blume befindet ich 


entlaſ⸗ 


ſtreicht ſie leicht mit Cuticura⸗Salbe u. 


kaum trennen konnten. Bei ſolchen 
Gelegenheiten lernte mich Schwarz 
tennen, deſſen glühende Blicke mich 
mehr als unangenehm berührten. 
Der Mann war mir widerwärtig. 
Eines Sonntags ward er zu Tiſch 


Porenverſtopfende 
Finnen und 
„Schwatzköpfe“. 


Leihht verhütet durh Auwen⸗ 
dung von Öutientn, 


Diefe unangenehmen Entitellungen 
tverden in den meis 
ſten Fällen durch 
Anwendung von Cu⸗ 
ticura⸗Seife für den 
täglichen Toiletten⸗ 
gebrauch und leich⸗ 
ten Aufſfſtri von 
Tuticura⸗Salbe, wie 
die nötig wird, ver⸗ 
hütet. Wenn wirk⸗ 
liche Stippen vor⸗ 
handen ſind, be⸗ 


laßzt dieſe fünf Minuten wirken, dann 
waſcht ſie ab mit Cuticura⸗Seife und 
heißem Wajjer. Die Aufgabe von Cuti⸗ 
cura tft nicht nut Die, zu Iindern und gu 
Beilen, fondern aud) Sautleiben zu ver» 
hüten baburd), dak die Poren frei von 
Unreinigleiten u. Meig gehalten werben. 

Für freie Broben mit rüdgehenber 
Bolt fende man Boftlarte mit ale: 
„Guticure,. Dedt. 9. Bojton”. 


644 NORTH AVE. 
Offen Abends His 9, Sonntags Bis 6 Uhr, 


Yitteolas und Grafonolas 


auf 


Algahlung 
Ale dio tewı her. 
audgegebenen Blat- 
sin. Anuertianune, 
dertihe, unnariihe 
wie Zweier 
Blatten ſtets auf 
sage. — Lerlangı 
unlere voliftändige 
u. neue monatitche 
viſte. Auf Munihb 
zeuden wir unſeren 
Qerireter, 
Ysttheftefiunnen 
werden ſanell und 
yünkftiih andge. 
führt, 


pilonbifr* 
— —— — —— — 
— ⸗ —ñ nn. 
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geladen; er kam und blieb den gan— 
zen Nachmittag. Es iſt wahr, feine 
Unterbaltug ift nicht übel und feine 
Yertigfeit auf dem Piano reißt zur 
Bewunderung bin; trokdem aber 
ftößt mid das Wefen diefes Men» 
Ihen ab. Dies mochte mein Vater 
bemertt haben; er fünbigte mir an, 
daß der Gaft oft mieberlommen 
würde und daß e3 ihm, dem Bater, 
lieb wäre, mern ich die Aufmerffam- 
feit des Stiuars freundlicher auf: 
nähme.“ 


„Das war deutlich genug!“ ſagte 
ernſt der Arzt. 

„Einſt haite ich Sie an der Tür 
unſeres Gartens geſprochen; Sie ka⸗— 


men von dem benachbarten Dorfe 
zurück, wo Sie einen Kranken be— 
ſucht; Niemand kann uns geſehen 
haben. Denſelben Abend ſagte mir 
ber Vater: „Albertine, Du korre— 
pondierſt mit dem Sohne meines 
Todfeindes; willſt Du nicht, daß ich 
Dich zu meinem Bruder nach B. 
ſchicke, ſo brich allen und jeden Ver— 
kehr mit der Familie Hagen ab, die 
für uns nicht exiſtiert.“ Dem Auf— 
geregten Vorſtellungen zu machen 
wagte ich nicht; aber ich beſchloß zu 
ſondieren. Zu dieſem Zwecke verbarg 
ich ein Briefchen in dem hohlen 
Baume, der eine Einladung für Sie 
enthielt. Sie kamen nicht, es mußte 
der Brief alſo nicht in Ihre Hände 
gelangt ſein.“ 

„Und wie oft habe ich den Baum 
aufgeſucht!“ 

„Haben Sie Ihrem Freunde die 
Art unſerer Korreſpondenz mitge— 
teilt?” 

„Ja! 

„So hat der Attuar ſich des Brie— 
fes bemächtigt und denſelben unter: 
ſchlagen.“ 

„Das wäre infam!“ 

„Ich ſchrieb alſo feinen zweiten, 
fügte mich in Geduld und wartete 
auf einen glücklichen Zufall, der mir 
erlaubte, Ihnen mündlich meine Be— 
fürchtungen mitzuteilen. So ver— 
floſſen Wochen, der Altuar kam und 
ging wie ein Hausfreund, die Sym⸗ 
pathie für ihn bemächtigte ſich auch 
meiner Mutter, ſo daß ſie mich er— 
mahnte, dem Vater, der nur mein 
Glück im Auge habe, mich zu fügen; 
dies geſchah erſt vor einigen Tagen. 
Nun wiſſen Sie Alles, — bilden 
Sie ſich nun ſelbſt ein Urteil!“ 

„Otto! Otto!“ murmelte Bern— 
ard, „ich kann es kaum glauben; 
ſein Freund, der das Vertrauen ſo 
ſchandlich mißbraucht, verdient mehr 
|als Verachtung.“ 
| In dieſem Augenblicke öffneie 
Mathias die Tür des Krankenzim— 
mers und ſprach ängſtlich: „Mein 
| Ser: phantafiert.” 
| „Bernhard,“ Tchluchzte daß junge 
1 Mäpgen, „mern mein armer Vater 
ſtürbe!“ 

„Das Wundfieber hat ſich einge— 
ellt; es iſt Nichts!“ tröſtete der 
Arzt; „ich habe dieſen Zuſtand er— 
wartet.“ Er trat leiſe in das Kran— 
kenzimmer, das durch eine Lampe 
unter grünem Glaſe matt erhellt 
ward; Albertine folgte ihm. 

„Er hat bis jetzt ruhig geſchlafen!“ 
üſterte Mathias. 


| 
A 


bemegung Schweigen, dann trat er 
zu dem Bette und ergriff die 
des Kranfen; er prüfte den Puls. 
| Aibertinte betracgtete in fieberhafter 
Spannung den Gefiht3ausdrud bed 
| Arztes, von beffen Wiffenfchaft fie 
| bie Rettung des geliebten Vaters er» 
boffte; fie wagte faum zu atmeıt. 

| Nlöglih regte fi der Dermuns 
| Dete: er entzog dem jungen Danne 
die Hand. 

| „Seh, Hagen," Ttöhnte er, „Du 
| bift mein freund nicht, — bift e3 nie 
gervefen! — D, mie freundlid Du 
reden fanıft . . . Heuchelei, Verftel- 
fung! Berühre mich nicht; ich haffe 
Dieb, weil ih Dich verachten muß; 
... Du biſt ein Schurke!“ 

Dieſe Worte ſprach der Kranke ſo 
erregt, daß er heftig zuſammenzuckte; 
nun ſtieß er ein leiſes Wimmern 
aus, als ob er Schmerzen empfände. 
Die Tochter weinte. 

„Wecken Sie ihn!“ bat der alte 
Jäger, der gebücht am Fußende des 
Beites ſtand, „der Traum peinigt 
meinen unglücklichen Herrn und er 
iſt ſo gut, tut keinem Menſchen auf 
der Welt Böſes, wie gräßlich muß er 


leiden!“ 

„Unterbrechen Sie den Schlaf 
nicht!“ befahl leiſe der Arzt, der fri⸗ 
ſche Eisumſchläge auf die Wunden 
legte. 

Die Kühlung tat dem Kranken 
wohl; er ſchlief for, nachdem er ſich 
noch einmal geregt hatte. Die durch 
den Blutverluſt herbeigeführte Er— 
ſchöpfung war zu groß. Bernhard 
flüſterte Albertine zu, er ſei zufrie— 
den mit dem Zuſtande des Vaters; 

ſie ſandie ihm dafür einen Blick voll 
Dankbarkeit und Liebe zurück. 


(Fortſehung folgt.) 


Der Arzt gebot durch eine Hand— dieſe mitleidigen Herzen nur ahnen 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Ber durd; eine Kleine Ungeige in 

„Abendpoft.“ * 


hand 
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HOumoreste von Arthur Weh. 

Brauſend war der Schnellzug in 
den Bahnhof von Bologna eingefah⸗ 
ren. Da berſelbe nur wenige Minu—⸗ 
ten Aufenthalt hatte, fuchte jeber fei> 
nen Wagenabieil fo fchnell wie mög- 
lich zu gewinnen. Da e3 gerade um 
die Reifezeit var, geftaltete fich ber 
Verkehr beſonders lebhaft. Die 
Söhne Albions flogen mit ihren 
Iangaufgefchoffenen Begleiterinnen, 
fo gut oder fo fchlecht e3 eden gehen 
wollte, zwifchen ben berbfnochigen, 
oft recht fettleibigen Deutfchen da= 
bin, gelbhäutige Mostomiter ließen 
fih aus ihrer phlegmatifchen Non- 
Halance nicht herausbringen, mas fie 
mit mandem Stoß bezahlen mußten, 
und mas ba fonft nod) von Auslän- 
bern zmwifchen ben gewanbten und ge- 
ſchmeidigen Italienern fich bemegte, 
brachte feine heimatliche Eigenart zum 
Ausbrud, fo daß dad Ganze ein 
buntfchediges, zufammengemwürfeltes 
Ausfehen befam. Das eine mußte 
aber zur Schande ber Herren ber! 
Schöpfung feitgeitellt werben, daß fie 
fich fehr ungalant gegen die Damen: | 
melt benahmen, b. 5. fie fämpften! 
mit ber Kraft des ftärferen gegen das | 
ſchwache Geflecht, um fi ihre, 
Pläge zu fichern, | 

In dem milden Chaos beiweate fich 
auch eine merkwürdige Geftalt, bie 
u anderen Zeiten ageiwiß berechtigtes 
uffeben erregt haben mürbde.. Es 
war dies ein ftarker, mit elegantem 
ſchwarzem Anzug bekleideter Herr, 
welcher auf ſeinen Armen — ein 
Kinderpolfter trug. Er wurbe von 
ber Menge. bald hierhin, bald dort- 
bin geriffen. 

„Santa Maria!" Teuchte; „ich 
werbe noh ten Zug berfäumen; 


dumme Gefchichte mit dem vermale: |} 


beiten... .“ 

Jetzt hatte er fich, einige Püffe ab- 
gerechnet, alüdliih bi zu einem 
Coupe zweiter Klaſſe hindurchge— 
ſchlängelt — es war alles befept. 
Das Zeigen zur Abfahrt wurbe eben 
gegeben und ohne fich lange zu be: 
finnen, war er mit einem fühnen 
Eak im DWaggon, ohne den Peoteft: 
erhebungen ber meiftens aus Damen 
befteherden Neifegefelihaf Gehör zu 
Ihenten, Der augenblidliche Zorn 
der Pafjagiere, hauptfächlich der 
weiblichen, fchivand jedoch fehnell und 
machte dem Gefühle des Mitleibs 
Plat, als fie den na Utem Ringen- 
ben hilflos nad) einem Site umher: 
ſpähen ſahen. 

„Der Aermſte!“ hörte man hinten 
in der Ecke ein feines Stimmchen. 
„Sehen Sie nur, cara mia, wie un— 
glücklich er das arme Kind hält. Wer 
weiß, wo die Bonne im Gewühl ge— 
blieben ſein mag.“ 

„Ich glaube, wenn wir etwas zu— 
ſammenrücken,“ antwortete die Nach— 
barin, „ſo wäre für ihn wohl noch 
ein Plätßchen übrig. Er kann ja 
kaum noch das Kind halten.“ 

Die anderen Damen waren ganz 
derſelben Anſicht; man rückte zu— 
ſammen, und artig dankend zwängte 
ſich der korpulente Herr mit Muͤhe 
und Not zwiſchen die Damen. Es 
war aber auch die höchſte Zeit ge— 
weſen; ein ſchriller Pfiff der Loko— 
motive und der Zug ſehte ſich raſ— 
ſelnd und ſchnaubend in Bewegung. 
Da beginnt ſich's in dem am Kopf— 
ende mit einem leichten ſeidenen 
Tuche verhüllten Kiſſen, welches der 
Herr vor ſich auf den Knieen liegen 
hat, zu regen; aber einige begüti— 
gende Worte und ein leichtes Klopfen 
mit der Hand ſtellen die Ruhe bald 
wieder her. 

„Welch ein zärtlicher Vater!“ hörte 
man im Hintergrunde wieder die 
leiſe Stimme der Dame, die für den 
Herrn zuerſt Partei ergriffen hatte. 

Der „zärtliche“ Vater hatte ſich 
behaglich zurückgelehnt. Schmun— 
zelnd hörte er der Unterhaltung der 
Damen, die ihn zum Gegenſtand 
ihres im Flüſterton geführten Ge— 
ſpräches gemacht, zu. Oh, hätten 


lönnen, was das ominöſe Kiſſen ver— 
barg, welch einem Unwürdigen ſie 
ihre Teilnahme angedeihen ließen, 
ihr Mitleid hätte ſich gewiß in das 
Gegenteil verwandelt und in den 
Ausdrüden: - Ungeheuer, Scheuſal 
u. f. w. Luft gemadt. 

Der Schaffner erfcheint, bittet um 
bie Fahrkarten, markiert bedächtia 
eine nad) der anderen und fommt aud 
zu dem Herrn. Diefer hat die Karte 
eingejtedt und beginnt jebt mit ber 
einen Hand alle Tafchen zu —* 


wühlen. 


Der Zug eilt dahin. Ungeduldig 
klopft der Schaffner mit dem Fuß; 
vergebens, der Reiſende findet das 
— | 

„Herr!” braufte endlich der Schaff⸗ 
ner auf, „wiſſen Sie nicht, daß Sie 
die Fahrkarte bereitzuhalten haben? 
Ich habe keine Zeit, mich hier ein 
paar Stunden herzuſtellen, bis es 
Ihnen gefällig fein ıbird, mir die- 
felbe zu geben!“ 

„Aber DVerehrtefter, ich bitte, fich 
nur einen Yugenblid zu gebulden,“ 
köhnte ber Herr, „ih muß fie... .” 

„So geben Sie do einen Augeg- 
blid das Kind ber und fuchen Sie 
bernünftia nad,” unterbradh ihn hefs 
tig der Schaffner, und fchon hatte 
feine rauhe Hand den verhüllten Ge: 
aenjtand ergriffen. Schnell aberi 
ließ er ihn mieber fahren, alö aus 
demſelben das gebämpfte Bellen 
eines Hundes ertönte, 

„Herr, Sie haben einen Hund!“ 
fchrie der auf’3 höchfte erbofte Echaff- 
ner den in Schweiß Gebabeten an, 

„Uber um Gotteswillen,“ juchte 
diefer den Wütenden zu befchmwichti- 
aen, „ber Hund, das bin ih. Ich 
bin Bauchrebner und imitiere jowohl 
Menſchen, wie Xierftimmen,“ 

„Sp, fo," meinte der Beamte be- 
558* das iſt etwas anderes; da 
bitte ich Bir aa: / 

. Kaum Batten bie übrigen Pafja- 
r N ERT 


— 


Bemeſſene Raten machen die Koſten für die 
Abonnenten gleich. Verhüten unnütze Ge⸗ 
ſpräche. Verringern ungenügende (mangel⸗ 
hafte) Aufrufe. „Flat“⸗Raten bedeuten Ver⸗ 
geudung und Begünſtigung. 


J 


ackſon, Crumb und Wilder, Ingenieure und 
Telephon-Sachverſtändige, von der Stadt Chi— 
cago angeſtellt, berichteten dem Stadrat 1907: 


„Der ſich geltend machende Unterſchied zwi⸗ 
ſchen „Flat“⸗Raten und gemeſſenen Raten iſt 
ſehr auffallend. Der „Flat“⸗Rate Telephon⸗ 


benützer neigt dazu, 


die 


Anzahl 


feiner 


Aufrufe in dem Hlake zu vergrößern, wie 


das Syitem jich entwickelt. 


* * * 


Die Folge 


iit, day die Kompanie aczwungen it, mehr 
Telephon » Aufrufe zu bejorgen * * * umd 


der Preis per Telephon mul fteigen.“ 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


giere vernommen, inelb ein Ge: 
ührte fi unter ihnen befänbe, fo 
tiidten jie mit der dem _ Staliener 
eigentümlichen liebenswürbigen Zus 
beinglichleit dem Künftler näher, und! 
run begann ein Bitten, er möge noch 
einmal den Hund machen, daß dem 
alſo Attakierien trotz ſeines Sträu— 
bens und ſeiner Ausflüchte nichts 
weiter übrig blieb, als den allſeiti— 
gen Wünſchen nachzukommen. Die 
Zuhörer waren über die Leiſtungen 
ſo erſtaunt, daß ſie das kurze Gebell, 
welches ab und zu aus dem Kiſſen 
drang, ebenfalls für Produktionen 
des Künſtlers hielten. 

Endlich hatte der Bauchredner das 
Billett, welches er in die Weſten⸗ 
teiſche geſtecht hatte, gefunden. Der 


gar nicht zu denken, denn immer en— 
ger und enger ſchloß ſich der Kreis. 
Aber bald genügte das Bellen den 
Zuhörern nicht mehr. Der Eine 
wollte dies, der Andere das hören. 

„Einen Hahn, einen Hahn!“ rief 


der eine. 

„Eine Katze! Nur einmal eine 
Katze möchte meine frau hören!“- 
ſchrie ein anderer. 

Der auf ſolche Weiſe Gequälte 
nahm den Reſt ſeiner geſchwundenen 
Kräfte zuſammen und ein klagendes 
Miau erſcholl, als wenn es aus der 
Erde käme. Da geſchah etwas Gräß— 
liches. — Das Polſter, welches der 
Bauchredner unter den linken Arm 
genommen hatte, wurde plötzlich wie 
durch Zaubermacht geſprengt 


Schaffner gab es höflich dankend zu⸗ heraus fuhr mit wütendem Gekläff— 


rück, und aufatmend legte ſich ber 
Herr nach hinten. Lange follte er 
fi der mohlverdienten Ruhe jedoch 
nicht erfreuen. 

Der Zug hält an einer Halteftelle; 
ber Kontrollor erfcheint und bittet 
um bie Fahrkarten, mit ihm der 
Schaffner, welcher fich zu dem Künft: 
ler bindurchbrängt. 

„Dies ift der Herr, der den Hund 
machen fann, Herr Sontrolleur; fo 
etwas Habe ich in meinem Leben noch 
nicht gehört.“ 

Der Wadhfame fiehbt den Hunde: 
Smitator über die Brille an, und 
mwieber beginnt die Bitte um eine 
Mieberholung feiner Kunftleiftung. 
Refigniert blidt der Geplagte ben 
Kontrolleur an; er hat fich in fein 
Schidfal ergeben und muß bie fünf 
Minuten, die der Zug hält, in allen 
Zonarten bellen, heulen und Inurren, 
baß e3 hätte einen Hund erbarmen 
tönnen, und wieber drang e3 mie ein 
bumpfes Echo aus dem Kiffen: Ku, 
bu, Hu, hu! Endlich, endlich fett fich 
ber Zug mieber in Bewegung, der 
furze Aufenthalt war dem Armen wie 
eine Emigfeit erfäjienen. — Gottlob, 
man näherte fich ja immer mehr und 
mehr ter Enpdftation. ber das 
hatte fi der Hundefünftler vorge- 
nommen, fo etwas paffierte ihm ge- 
wiß nicht wieder. Grmattet fchloß 
er die Augen. Wenn ber Bebauerns- 
werte aber glaubte, daß dies der letzte 
Att ſeines unfreiwilligen Auftretens 
geweſen ſein ſolle, ſo täuſchte er ſich. 

Währenddeſſen ſauſte der Schnell: 
zug in raſender Eile ſeinem Ziele ent— 
gegen, um nach einer Stunde in den 
Bahnhof einzufahren. Endlich hielt 
er. — Alles ſtürzte aus dem Wag— 
gon. Dieſelben Szenen wiederholten 
ſich wie beim Einſteigen. Ruhig war— 
tete der Bauchrebner mit feinem Kin- 
derpolſter, bis ſich auch die letzten 
entfernt, und ſchickte ſich dann ge— 
mächlich an, das Coupe zu verlaſſen. 
Schon ſtand er auf dem Trittbrett, 
da ſah er ſich dem Bahnhofsinſpek— 
tor, der höflich ſalutierend an bie 
Müßhe griff, gegenüber. 

„Sie verzeihen, mein Herr; haben 
Sie nicht ſoeben einen Hund imi— 
tiert?“ 

Der alſo Apoſtrophierte blickte wie 
erſtarrt auf die auf dem Perron Ste— 
benden; ihm ahnte, was da fommen 
follte, und feine Ahnung hatte ihn 
nicht betrogen, denn Schon bat ihn der 
Anfpeftor mit feinem verbindlichiten 
Lächeln — und der allezeit Geftrenge 
lächelte felten, äußerft jellen — ihm 
aud; eine Probe feiner borberigen 
Produktionen zu aeben. Der Nermite 
mochte fi fträuben, Einwendungen 
erheben und fich entfchuldigen, mie er 
wollte, e3 half ihm alles nichts. Wie- 
der und mwieber gab er bald zärtliche, 
bald wütenbe Ausbrüche diefes Vier: 
füßlers von fi, ein ganzer Kreis 


don’ Neugierigen fi fih um den 
Künfin. Un en Oufücen mr 


—X * 


ein Mops mitten in den Menſchen— 
haufen hinein. Die Weiber ſchrieen 
entſetzt auf und ſtoben auseinander. 
Schachteln, Hüte, Schirme, alles 
flog durcheinander. Ja, alles hatte 
der Mops, den ſein Herr, um den 
Bahnbeamten ein Schnippchen zu 
ſchlagen, auf ſolche eigenartige Weiſe 
mit ſich führte, ertragen können, aber 
das Miauen einer Katze ging ihm 
doch über ſeine Hundenatur. 

Der „liebevolle Vater“ ſtand, als 
ſein „kleiner Pflegling“ ſich in ſol— 
cher Geſtalt vor den Augen der Mit— 
reiſenden präſentierte und ihn ſo 
treulos im Stiche ließ, zuerſt wie 
vom Donner gerührt da, aber dieſer 
Zuſtand dauerte nicht lange, und ſo 
floh er denn, die allgemeine Ver— 
wirrung benutzend, eiligſt von dem 
Schauplatze ſeiner Triumphe und — 
ſeiner Niederlage, und Hund und 
Künſtler ſah man niemals wieder. 

— — — 


No gut abgelaufen, 


Lokomotive eines Güterzugs fährt in 
Gepäckwagen hinein. 


In der Nähe des Bahnhofs in 
Brighton Park an der Bahntreuzung 
an Archer und Weſtern Ave. fam e3 
geſtern abend zu einem Zuſammen— 
ſtoß zwiſchen einem auslaufenden, 
vollbeſetzten Perſonenzug der Chi— 
cago & Alton und einem Güterzug 
der Chicago Eaftern Allinois Bahn. 
Daß nur fieben Perfonen bei dem 
Unfall verlegt wurden, ift nur dem 
Umftand zu verdanten, daß die Lo- 
fomotive des Güterzuges in den Ge- 
pädmwagen bes Perjonenzugs hinein- 
fuhr, der vollftändig zertrümmert | 
wurde. Die Namen der Verlekten 
find: Yofeph Totter von Blooming- 
ton; Schäbelbrud; %. U. Leftridge, 
Nr. 5134 Wabaſh Ave.; Kopfwun— 
den; Fred M. Bowman von Lufkin, 
Tex.; Beinbruch; H. C. Turner, Nr. 
4704 Winthrop Ave.; Bruch des Na— 
ſenbeins; William J. Sandberg, Nr. 
4401 N. Hermitage Xoe.; Verren- 
fung ber Schulter und Knochenbrü— 
he; R. 8. Summers, Nr. 15144 
Euclid Ave., Cleveland, D.; Zeige: 
finger der rechten Hand abaequeticht, 
und €. L. Bone, Nr. 1355 Oft 47. 
Str.; leichte Kopfivunden. Die Ver: 
legten wurden in einem nahe der Un- 
falljtelle befindlihen Sprechzimmer 
eined Arztes verbunden und dann 
nad) ihren Wohnungen überführt. 

Die Polizei nahm ©. Schroeder, 
Nr. 116 W. 119. Str., den Lokomo— 
tipführer, und den Seizer des Büiter- 
zuges, Wm, Carr von Globe Sta- 
tion, XIT., fomie ben Weichenfteller 
Charles Jennings, Nr. 13762 Ley- 
den Abe. in ‚af!. Die beiden Er— 
ſteren erkllärten, daß Jennings ihnen 
das Signal „Strecke frei!“ gab. Wie 
es heißi, ſtehen Carr und Jennings 
erſt klurze Zeit in Dienſten der Bahn. 

Vier Perſonen wurden geſtern 
abend, als ſie an Vallou Str. die 


Mode⸗Neuheiten. 


Eigendienſt der „Abendpoſt“. 


— — 


Adrjettfhoner. 


Man Iann diefen Korfettfhoner 
über den Kopf ziehen ober auf dem 
Rüden Inöpfen. Die Vorberfeite ift 
gefräufelt und reich verziert. 


* 
Br. 


und | 


Größe 36 erfordert 1 Yard 36 
oder 45 Zoll breites Material, 41% 
Yard Bmilchenbefag, 6 Yarbs 
Spike und 1 Yarb Band. 

Scänittmufter Nr. 8914. 6 Grö- 
Ben: 36 bi8 46 Zoll Bruftweite, 


Chnitimuiter find unter Angabe ber 
newinichten Größe und der hetreifenden 
Nummer gegen Giniendurg von 10 
Gent3 zu beziehen durch die „Mobe- 
abteilung” ber „Abenbpoit”, 223 Welt 
Waſhington Str. Chicago. Ill. Checks 
und „Maney Orders“ follten anf „The 
Abendpoſt Co.” ausgeſtellt werden. 
— —— — ——— — — 
Armitage Ave. kreuzen wollten, von 
einem Kraftwagen, der mit polizei— 
widriger Geſchwindigleit dahinſauſte 
und auch das vorgeſchriebene Kopf⸗ 
licht nicht aufzuweiſen hatte, übers 
fahren. Während der Slijährige 
Reinhardt Erickſon, Nr. 1823 Ballou 
Sir., und ſein achtjähriger Sohn 
Melville, ſowie die 18jährige Edith 
Moeſtus, Nr. 4044 Waveland Ave., 
mit leichteren Verletzungen davon⸗ 
famen, trug der Vater des jungen 
Mädchens, der 40 Jahre alte P. 9. 
Moeftus, einen Schäbelbrud davon, 
ber bereit3 nach einigen Stunden im 
Normegiihen Diakoniffen Hofpital, 
wo die Verunglüdten fämtlih Auf: 
nahme gefunden hatten, feinen Tod 
berbeiführte. 

Der Lenker des Kraftmagens, in 
dem fih angeblih vier Perfonen, 
ziwei Männer und zwei trauen, be- 
fanden, bie, nad der Ausfage von 
Augenzeugen deö lnfall® ben Ein- 
drud machten, alö wenn fie ftar! ans 
geheitert waren, fuhr davon, ohne 
fih um die Opfer au fümmern, und 
wird jet von der Polizei gefucht. 

Als er geftern von ber, Stange 
eines? Rundlauf3 im Hamilton Part 
aetroffen wurde, erlitt der 16jährige 
Walter Ihaap, Nr. 6849 ©. State 
Str,, einen Schäbelbrud, an dem er 
wenige Stunden fpäter ftarb. Thaap 
und fein Bruder turnien an dem Ge: 
rät, als die Stange nadıgab. 

Bon der Veranda feiner Wohnung 
Nr. 6604 Harper Ave, ftürzte ge: 
ftern Charles Leeper ab und brad 
dag Genid. Er war auf der Stell: 
tot, 


— Boshaft. — „Bon wen fink 
wohl dieje zwei Fleinmwinzigen Sin- 
der?" — „Hm — bie Fönnen nur 
bon unferm Bäder fin /)/ 





zum Anpaffen von 


Apparaten für Mingefaltungen, 
Stüsgbändern und 


Bruch 


> 


büändern, 


Bummi-Steümpfen und Eupporters, | 
Künktliden Armen und Beinen 


fteht unjeren Kunden zur Berfügung. 


(Seit 58 Jahren etablirt.) 


HOTTINGE 


Fabrik⸗Preiſe 


801-803 Milwaukee Avenue, 


Ecke Chicago Ave., 


Difen bi 6:30 Abb3, Sonntagd von 9—12 Uhr Borm, 
Anpafien und Verkaufen erfolgt nur in unferem Verkaufsraum, 6. Floor. 


(Benust den Fabrftuhl.) 


Kleine Krieasdepeichen. 
Gegenbeſuch des Sultans. 

Rom, 2. Sept. Der türkiſche 
Sultan plant, Berlin, Wien und 
Sophia zu beſuchen, laut heutiger 
Depeſche aus Konſtantinopel. 

Britiſcher Dampfer torpediert. 

Ein kanadiſcher Hafen, 2. Sept. 
Der britiſche Dampfer Eſirich, 4451 
Tonnen, von Bordeaux nach Mont- 
real fahrend, iſt am 16. Auguſt 500 
Meilen von der franzöſiſchen Küſte 
torpediert worden; dreizehn von der 
37köpfigen Mannſchaft ſind von 
einem Oeldampfer aufgefiſcht und 
nach hier gebracht worden. 

Zwei Heizer und ein Maſchiniſt 
wurden vom Torpedo getötet, Die! 
übrigen, wie die Ankömmlinge mei— 
nen, ſind auch gerettet worden. | 

Die Geretteten trieben drei Tage‘, 


Hendricks, der Geſchäftsfüh 
Wirtſchaft des früheren Alderman 


Nicht in der Apothele. 


wurden bisher von den Schergen 
vergeblich ge, ucht. 

Bon James VW, Walih, Nr. 1431 
W. Ban Buren Str., der in den 
Schiffsbauhöfen in South Chicago 
bedienitet ilt, wurde gejtern Muguit 
ter‘ der 


„Al“ Tearney, in die Bruit ge 
ttohen. Walih betrug jidy angeb- 
lidy ungebühriid in dem an Glarf, 
in der Nähe von Randolph Straße 
befindlihen Xofal, worauf Hen— 
dricks ihn hinauszuwerfen verſuchte. 
Hierauf machte Walſh von dem 
Meſſer Gebrauch. Er wurde in der 
Hauptwache eingelocht. Hendricks' 
Wunde iſt nicht lebensgefährlich. 
Charles Jackſon, 451 W. Chicago 
Avbenue, wurde geſtern abend im 
verlaufe eines Streites von feinem 
Hausgenoſſen. Andrew Berg mit 


jüngfte 


Gajolinedift der Kohlenfontrolle 
ftört Pläne der reg. Demokraten. 


Fliegende Kolonneit. 


Kandidaten der Faktion Deneen bilden 
fie für Agitation in induftriellen An 
lagen. — Heiferfeit zwingt Mayor, 
Mittagsverfammlung abzufagen. 


Der Appell der Bunbestohlenton= 
trolle, mit Gafolin fparfam umzuge- 
hen, macht eine durchgreifende Uende- 
tung in den Kampagneplänen ber re: 
gulären demofratifchen Organifation, 
die von der Faltion Sullivan kon— 
trolliert wird, nötig. Dieje Uende- 
rungen werden in einer Verſamm— 
lung der Barteileitung befprocen 
werden, die auf heute nachmittag nach 
dem Eherman Houfe einberufen ift. 
Diele Wardorganifationen hatten im 
Intereffe des Tickets der Faktion 
große Straßenparaden geplant, bei 
denen Kraftwagen die Hauptrolle 
ſpielen ſollten, die mit den Bannern 
der Kandidaten geſchmückt werden 
ſollten. Die meiſten dieſer Paraden 
waren auf nächſtenSonntag angeſetzt. 
Sie werden infolge der Aufforderung 
der Bundeskohlenkontrolle ausfallen 
müſſen. Um ſo viel Gaſolin wie mög— 
lich zu erſparen, werden aber auch die 
Paraden für die Wochentage, die ge— 
plant worden waren, abgeſagt wer— 
den. So hat Anton J. Cermak, Se— 
tretär der Verbündeten Vereine für 
örtliche Selbſtregierung und Sheriffs— 
fandibat der Faktion, eine große 
Kraftmagenparade, die auf morgen 
nadhmittag angefegt worden war, ab: 
geſagt. 

Die heutige Sitzung der Parteilei— 


| 


im offenen Boot herum,'ehe fie gefih- |einem Nafiermefjec bös vermeffert. tung ift die legte vor der Vorwahl 


tet wurden. 
Et. John?, N. F., 2. Sept. Zimans | 
zig Mann vom Filcherfchuner „Elite 
Porter“ und fünf vom Schuner „Pos 
tentate” jind bier gelandet. Am 
Freitag murben die beiden Boote von | 
einem beutfchen Tauchboot torpe- 
diert; leßteres nahm die SKapitäne 
beider Gciffe ala Gefangene nit. 
Ein britiiher Safen, 3.Scpt. Der 
amerifcniihe Dampfer „DOnega“, | 
3636 Tonnen, iit torpediert worden | 
und Freitag naht geſunken; ſechs— 
undziwanzig bon dr Mannichaft | 
werden vermißt, neunundzwanzig | 
wurden gerettet, Der Slapitan iit | 
ertrunfen, | 
Ein kanadiſcher atlantiſcher Ha⸗ 
fen, 3. Sept. 159 Seeleute von fünf | 


Fiſcherſchunern und einem norwegi⸗ 
ſchen Dampfer, unlängſt Opfer eines 
deutſchen Tauchboots, ſind hier ein⸗ 
getroffen; ſie waren faſt eine Woche 
auf dem Meer und wurden in der 
Nähe derKüſte vor Neufundland auf⸗ 
geleſen. Sie behaupten, daß der 
Tauchbootführer ihnen nicht geſtattet 
habe, ſich zu verproviantieren. | 

Glouceiter, Maij., 3, Sept. Das 
deutihe Tauchboot, weldyes unter 
den Siicherflotten auf der Höhe von | 
Neuſchottland aufräumt, iſt mit 
großen wellenähnlichen Linien be— 
malt, ſo daß es, wie der Kapitän 
Quadros vom verſenkten amerika- 
niſchen Fiſchſchuner „Rusk“, der 
mit drei Mann an Bord mar, | 
berichtet, fhmer vom Meer zu 
unterjheiden tt. Das Tauchboot | 
itt 250 Zub lang. Bellen Führer | 
ſprach ausgezeichnet engliſch. Er 
erzählte dem Gefangenen, daß er bei 
der Abfahrt von Deutſchland Befehl 
hatte, nur auf Dreimaiter zu fahn- | 
den, jpäter aber infolge der Ber: | 
drehung der Tatjadhen binfichtlid) | 
d3 Tauchbootfrieges in der anteri- | 
kaniſchen Preſſe funkentelegraphiſch 
den Befehl erhalten habe, alles, was 
ihm begegne, zu verſenken. An 
Bord des Tauchbootes waren ameri— 
kaniſche Zeitungen und Monats— 
hefte. 

Nic de Janeiro, Sept. El 
1lcberlebende des von einen Taud)- 
boot verienften braſiliſchen Dam— 
pier3 „Maceio“ find hier heute aus 
Spanien eingetroffen, wo jie jehr | 
aaitfreundlih aufgenommen tlit- 
den. 

Waſyington, 3. September. 
Dampfer „Weſt Haven“ wurde am 
Auguſt 400 Meilen öſtlich von 
Halifax von einem Tauchboot be— 
ſchoſſen, entkam aber, laut heutiger 
Funkendepeſche. 

Paris, 3. Sepi. 
Dampfer „Pampa“, 4471 Tounen, 
wurde in der Nacht vom 26. auf ben 
27. Auguft auf ber Reife bon Bi⸗ 
zerta nach Saloniki torpediert und 
verſenkt. ti 
von 359 am Bord werden bermißt. | 

— — — — — 
Rache des Verſchmähten. 


Abgewieſener Liebhaber ſoll Bruder 
ſeiner Angebeteten vermeſſert haben. 

Die Polizei fahndet auf einen ge— 
wiſſen George Max, der angeblich in 
der Nachbarſchaft der Milwaukee 
Avenue und Morgan Straße wohnt | 
und beſchuldigt wird, den 24jährigen 
Louis Ptaſenski, 844 Cambridge 
Avenue, durch zwei eſſerſtiche in 
den Rücken ſchwer verletzt zu haben. 
Wie es ſcheint, machte Max der 
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'ten bisher 
|veröli’"fender Wehnlichleit mit dem 


Johnſon 


Vier ſerbiſche Soldaten 


als fſtnf 
Der 


Er hat nicht weniger 
Schnittwunden aufzuweiſen. 
Meſſerheld wurde eingelocht. 


— — — — 
Bom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele. 
American League. — De— 


‚iroit 11, Chicago 5; Detroit 7, 
Chicago 3; Beiton 3, New Yort 


2; New PVort 4, Bofton 3; Philadel⸗ 
pbia 5, Wafhington 2; MWafhington 
S, Philedelpkia 3. Weitere Spiele 
fanden feine ftatt. 

Nationalkeaqgue.—Chi- 
caqo 4; Pittöburg 3; Pittsburg 3, 
Chicago 2; New Port 6, Bojton 
2; Bofton 2, New York 1; Philadel« 
phia 4, Broofiyan 2; Brooklyn 5, 
Philadelphia 3; Cincinnati 6, Gt. 
Louis 3; Cincinnati 1, St. Youiß 0. 

Bisheriger Stand diefer Ligen: 

„National League.” 


Berl. 
Ghicago 45 
BE anne 71 53 
60 
60 
69 
08 
= 
78 


— 68 
Pittsburg 
Broollyn — 
Philadelphia sonne —— — ——— 
— 
ss 
„American Lenaguc.“ 
Gew. ; 
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Fatale Aehnlichkeit. 


Sie brachte einen angeblichen Grundei— 
gentumsmafler hinter Schlok u. Riegel. 

Im Detettivebüro b:findet -fich 
M. Divight Fortner, Nr. 4915 Ca: 
[umet Upe., der angibt ein Grund» 
eigentumsmalfler >u fein, unter dem 
Verdacht in Haft, mit der Ermor: 
dung de Poliziſten Bror Johnſon 
in Verbindung zu ſtehen, doch konn— 
außer ſeiner allerdings 


geſuchten Mörder keine Bewreiſe er— 


bracht werden, die ſeine Feſtnahme in 
Verbindung 


mit dieſem Verbrechen 


re ytfertigen. Wie Fortner jedoch 


angeblich ſelber zugibt, verbüßte er 
eine zweijährige Zuchthausſtrafe in 
Jefferſon City, Mo., 


nachdem er 
19010 ſchuldig befunden worden war, 
in St. Louis 
Er wurde da— 
ausgeliefert. Der 
wurde 
1916 erſchoſſen, als er einen Ban— 
diten zu verhaften verſuchte, der einen 
Ueberfall in Cooks Reiſebüro ver— 
übte und ınit $1000 entfam, 


Polizift Bror 


Sade für fid. 


Warum der Neger PB. Williams ange: 
ihoffen worden jein foll. 


Ne an anderer Stelle berichtet, 


wurde bei der gejtrigen Schicherei 


in Klein-Italien aud ein Farbiger 


| 


cm übernädhften Mittmoh. Zum 
zweiten Mal werben fi Frauen ba= 
ran beteiligen. Sie werben Bericht 
über ihre Drganifationsarbeiten ab- 
ftatten. 

Fliegende Kolounen. 

Die Faltion Deneen begann heute 
eine fpitematifche Naitation unter der 
indufiriellei Bevölkerung der Stadt 
im Sntereffe ihres Countptidet3. Zu 
dem Zmed wurden fliegende Kolon= 
nen geichaffen, die aus je drei Kan 
didaten beitehen. Sie halten in großen 
Anlagen, Werkitätten u.f.w. Anfpra= 
Gen. Die Anlagen der international 
Harvefter &o. waren bie eriten, die 
bejucht wurden. Derartige Veranital: 
tungen merben bis zum Ende ber 
Kampagne abgehalten werben. 

Neutrale planen Rieienverfanmlung. 

Eine Riefenverfammlung im In— 
tereffe der Kandidaten der Faltion 
der Neutralen und Medill McEor- 
mids, Bemerberd um die republifa- 
nifhe Nomination für den Bundes: 
fenat, ift auf Freitag angefegt. Gie 
wird im Ballpart der „Eubs“, Ad— 
dilon und Clart Str., jtattfinden. 
Die Beranftalter rechnen auf 22,000 
Beſucher. Erfüllen fich diefe Ermar: 
tungen, jo würde die Verfammlung 
die größte politiihe Kundgebung 


>63 |iperben, die im Lauf der Kampagne 
5 | unter 


freiem Himmel abgehalten 
worden ift. . Die Rebner werben bon 
einer Tribüne aus ſprechen, die in 
der Mitte bes „Diamanten“ errid;- 
tet werden wird, fo daf die Rebneı 
in allen Teilen des Park gehört 
werden fönnen. Generalanmwalt €. 
%. Brundage und Mebill Me&ormid 
werden die SHauptreden . halten. 
Außerdem werden Wanbdelbilber von 
der Trront gezeigt und wird ein Feuer: 
merk abgebrannt werben. 
For eröffnet Kampagne. 

‚Kongreßmitglied Georae E. op, 
der fih gegen Mebill Mc&ormid und 
Mayor William Hale Thompfon um 
die republitanifche Nomination für 
den Bundesjenat bewirbt, eröffnete 
geitern abend jeine Kampagne mit 
einer Anfprade an der Belmont und 
Lincoln Xpe. in der 26. Ward, bie 
einen Teil des Bezirks bildet, den er 
bertreten hat. Er erklärte, daß er 
fi) auf Grund feiner biöherigen Lei: 


und befpöttelte den einen feiner Mit: 
bewerber — gemeint war Mebill 


feitgenommen and | McCormid — der glaube, ein Seber | 


Imüffe ihm: da3 Feld räumen, meil 
fündiat babe. 

|  Thompfon jagt. Beriammlung ab. 

| Mayor Thompion jah fi) heute 
gezivungen, das Bett zu hüten und 
jeine nad) dem LaSalle Theater ein- 
berufene Mittagsverfammlung ab: 
zufagen, da jeine Stimme derartig 
angegriffen ift, daß er fi kaum 
vernehmlih machen fonnte. - Da 
a heute abend cine große Ver- 
ſammlung in ſeinem Intereſſe nach 
der Arcadia Halle, 4540 Broadway, 


| 


Borwahl In Michigan 
ber Henry Forbs Kandidatur für 
die republifanifche Nomination für 
ben Bunbesjenat zu einem erbitterten 
Kampf führte. ' Lieber die Lage in 
Illinois wollten fich die Teilnehmer 
an der Sigung nicht außlaffen, und 
alle Verfuche, Hays zu einer Yeuße- 
rung zu veranlaffen, fchlugen fehl. 
Zum Mizepräfidenten bed Ber: 
bands murbe Raymond Benjamin, 
California, zum Gelretär und 
Schaßmeifter Galen 2. Zait, Mary: 
land, erwählt. Später wirb Präfi- 
dent Mangum einen Vollziehung3- 
ausfhuß von fieben Mitgliedern er= 
nennen. 
Wahlverfammlungen. 
Kampagneverfammlungen find von 
ben einzelnen politiſchen Faktionen 
auf heute Abend wie folgt angelept: 
Reguläre Demofraten. 
Mard— 215 N. Weitern Abe. 
Ward—2404 Divifion ir. 
16. RWard— 1825 MW, North Ave. 
17. Ward— Walfh Halle, Noble Sir. 
und Miltmwaufee Ave, 
23. Mard— Tiverfey und ‚Sheffield 
Avenue. 
27. Ward— Grace Halle, Grace Eir. 
md Eliton Ave. 
28, Ward— 1967 Milwaufee Ave. 
83. Mard—4010 Armitage Ave. 
| Verbündete Demofratic. 
| t. Ward— 30, Sir. und Union pe, 


10. Ward— Nfhland Ave. und 13. 


Straße. 
| 


14. 


15. 


17. Rard— PHron und Noble tr. 
20. Wardb— 1214 Blue N3land Ave. 
Rep. Fraktion Deneen. 
3. BWard— Grand Blvd. Halle, 47. 
Sir. und Grand Blod. 
17. Ward—1207 W. Erie Sir. 
19. Ward—1030 ®. Taylor Sir. 
27. Ward— 3340 Bernard Etr. 
MWard—2137 Milmwaulce Ave. 
33. Ward— 3112 W. North Ave. 
34. Ward— Hauptquattier, 1510 €. 
Crawford Ave, 
13. Ward—Lerington und Latondale 
Avenue. 
Rep. Faktion der Neutralen. 
8. Ward —Opernhaus, Hegewiſch. 
. Ward— 2811 Colorado Ave, 
Mard— 1434 Larrabee Str, 
. Ward—5940 ©. Halited Eir. 
. RWard— 10243 Wallace Str. 
Rep. Faktion Thompſon. 
25. Ward— Nrcadia Halle, 
Broadivat. 
ee a ——— 
Unterriht wieder aufgenommen. 


28. 


13 
29. 
31 
32 
4450 


Unweientlihe Rchrfächer haben widhti: 
geren Bla madıen müjfen. 

Nach; mehr als zwei Monate wäb- 
renden TFerien ift heute in den öffent» 
lihen Schulen der Unterricht wieder 
aufgenommen morben. Gegen 300,: 
000 Kinder fanden jih um 9 Uhr 


heute vormittag in den Schulen ein, | 


wo dann bald mieder die gemohnte 
| Tätigteit herrjchte. 
| Mehrere Zaujend Echüler ver obe- 
ren Grabe beziehungsmeije der Goch» 
ſchulen waren noch nicht zur Stelle. 
Man hat ihnen einen längeren Ur— 
laub erteilt, weil ſie den Jarmern 
bei der Ernte helfen und wertvolle 
Arbeit verrichten. 

Der Stundenplan iſt im Großen 
und Ganzen derſelbe wie im vorigen 


Jahre, nur übt natürlich auch —A 


der Krieg ſeinen Einfluß aus, und 
verſchiedene, als unwefentlich be— 
wichtigeren weichen müſſen. Vor 
Allem werden die Knaben noch mehr 
als früher militäriſch gedrillt, und 
die Mädchen erhalten Unterricht im 


Backen und Kochen. 


Unterricht in der deutſchen Spra— 
che wird aus den bekannten Gründen 


Schulen nicht erteilt. 

WVier Schulvorſteher haben wäh— 
rend der Ferien ihren Poſten nieder— 
gelegt. Bis zu der Ernennung ihrer 
Nachfolger werden 
das Amt verwalten. 


Schule, 
Scott Schule, 6485 Blackſtone Avbe., 
Whiting Schule, 2815 


Harriſon Straße. 

Folgende Schulvorſteher 
verſetzt: William F. Gingrich, 
wood Park, nach der Cregier Schule; 
William L. Smyſer, Cregier, nach 
der Norwood Park Schule; Frl. 


der King Schule; 
Jones, nach der 


Clyde A. Brown, 
Dante Schule; | 


| einen auf $12,500 | ftungen um die NRomination dewerbe, James W. Maginnis, Froebel, nach 
‚lautenden Ched cefäl’ht und einge: | 
mechfelt zu haben. 
‚mals in Paris 


der Komensty Schule; W. W. Reed, | 
MWafhburne, nad) der Troebel Schule. 


Vanderveer läßt auf fih warten. 


am 21. Yanuar |er feine Kampagne am eriten ange: | Bisher noch feine Berufung beim Ban- | 


| 


de8appellhof eingelegt. 


Banderbveer, der Hauptverteidiger ber | 
hausſtrafe verurteilten Induſtrial 
Worters of the World, heute noch 
nicht an den Bundesappellhof ge— 
wandt, um einen Aufſchub der 
Strafvollſtreckung und gegebenen— 
falls die Wiederaufnahme des Ver— 
fahrens zu erörtern. Bekanntlich 
erfuchte er Richter Landis, die Ver: | 








namens P. Williams verwundet. | einberufen it, in der er, tie an. |Urteilten bis mächfien Yreitag im 


Die dolizeilihe Unterfuhung hat 


num mit Beitimmtheit ergeben, daf; 
‚der Genannte nicht in Verbindung 


mit der anderen Sadıe, jondern in 
einen Gange ’des Haufe Nr. 1152 
Gambridge Straße von deu da- 
jelbit wohnhaften Samuel Gam- 
breno angeidofien wurde, nachdem 


‚er angeblich einen Angriff auf Gamı- 


brenos Baje, die 14jährige. Tejlic 
Abboti, verfuht hatte. Williams 


Echmejter Florence des Louis Pta= | Jiegt mit zwei Schußwunden in be- 
jensti eifrig den Hof, ohne jedoch denklichem Zuftande im County 
Gegenliebe zu finden. Als er por Hofpital darnieder.  Gambreno 
einigen Tagen zubringlih wurde, wurde heute vormittag dem Richter 
warf der Bruder ıhn kurzerhand im Knabengericht vorgeführt, fein 
zum Zempel binaus. Der Ber-| all aber auf den 17. September 
ſchmähte ſchwor Race, und mit zwei verichoben. Williams beteuert feine 


Rumpanen lauerte er gejtern dem 
iungen Mann auf. Das Kleeblatt | 
fiel über den Ahnung3lofen her, und 
während b': beiden Spiehcejellen ihr | 
Dpfer feithielten, brachte Mar ibm 
die Mefjerftiche bei. Die brei mad- 
ten fi dann aus dem Staube und 


i 


Unſchuld. 


— — a 
— Der Patriot im Puppenladen. 
— Verkäuferin: „Dieſe Puppe kann 
Papa und Mama ſagen.“ — Käu— 
fer? „Haben Sie nicht eine, die 
hurra ſchreit?“ 


getündigt, Col. Roof 
Antwort erteilen wil 
Mittagsverſammlung nicht abgehal— 
ſten, um dem Stadtoberhaupt zu er— 
moöglichen, ſeine Stimme zu ſchonen. 
Schließen ſich enger zuſammen. 
Der Verband der Vorſitzenden der 
republikaniſchen Staatsparteileitun⸗ 
| gen, zu beffen Gründung die erften 
Schritte in einer VBerfammlung bes 
republitaniſchen Nationalausſchuſſes 


evelt eine ſcharfe 
l, wurde die 


in St. Louis im letzten Februar ge⸗ 


tan worden waren, wurde geſtern im 
Congreß Hotel ins Leben gerufen. 
Er erwählte John D. Mangum, den 
Vorſitzenden der republikaniſchen 
Staatsparteileitung von Michigan, 
zu ſeinem Vorſitzenden. Zweck der 
Sitzung, in der Will H. Hays, der 
Vorſitzende des Nationalausſchuſſes, 
den Vorſitz führte, iſt, ein engeres 
Band zwiſchen den republikaniſchen 
Parxteileitungen für die Kongreß⸗ 
wahlen zu ſchaffen. Einen breiten 
Raum in den Erörterungen nahm bie 


HR 


Countggefängnis zu laffen, und 
führte ala Grund dafür an, daß er | 
| heute beim Bundesappellhof Be: 
rufung gegen das Urteil einlegen 
|mwürbe. Diefes hat er aber: biöher| 
| nicht getan. WUnfragen in feinem | 
| Büro ergaben, daß er eine kurze Er-| 
und biöher nicht vor ihr zurüd- 
kehrte. 


—J — — — 
Kurz und Nen. 


* In ſeiner elterlichen Wohnung 
ſtürzte heute der vierjährige Robert 
Aird, Nr. 2437 W. Polk Straße. 
aus ſeinem Kinderſtuhl und brach 
das Genick. Das Kind ſtarb wenige 
Minuten ſpäter. 

* Durch langwierige Krankheit zur 
Verzweiflung getrieben, verſuchte ge— 
ftern die 75jährige Yrau Margarete 
Stude, 2130 Euyler Ave, fi mit 
Lyfol zu vergiften. Gie liegt in be- 
benflihem Zuftande im’ St. Yofephs 
Hofpital barnieber. 





|die Gepteniber 


bis auf Weiteres in ben öffentlichen | 


ihre Affiitenten | 
Die in Betrogyt | 
\fommenden Schulen jind die Burlen 
Nr. 1630 Barry Avenue, | 


jahre lang im. Repräfentantenhaug | Yarriet ö. Hahtood, Dante, nad) 


46 Jahre alt wurde. 
Da3 neue Wehrpflichtgefeß befagt 
befanntlich, daß fich alle Männer im 
Alter von 18 big 45 Jahren am 12. 


September reniftrieren Taffen mtüfs | 


fen. Die Beltimmung „bis zu 45 
Jahren” läßt aber verfchiebene Aus 
legungen zu, unb ba, wie aus ber 
großen Zahl von an die „Abend: 
poft“ gerichteten Anfragen herpor- 
geht, die Anfichten des Publitumd 
darüber mweit außeinanbergehen, ver- 
ſuchte ein Vertreter biefe Blattes 
beute von Herrn Trank %. Kohler, 
dem Dberrevifor der Aushebungs- 
behörde in Coot County, Zimmer 
Nr. 704 im Merhantd Loan & 
Truft:Gebäude, perfönlich zuperläf» 
fige Ausfunft einzuholen. Er traf 
Herrn Kohler_niht an, von deffen 
GSelfretärin wurde ihm aber die Mit- 
teilung, dab man fich eben bdiefer 
Trage wegen bereit? mit dem Ge- 
neralprofog ECromder in Wafhing: 
ton in Verbindung fehte und bon 
diefem dahin verftändigt wurde, daß 
damit alle Männer, die noch nicht 
das 46. Lebensjahr erreicht haben, 
gemeint find. Männer von 45 
Jahren und fo und fo vielen Monaten 
müffen fih alfo am 12, September 
regiftrieren laffen, und nur diejeni- 
gen, welche an oder vor diefem YJage 
46 Sahre alt wurden, find von biejer 
Verpflichtung befreit! 


Fadelt nit lange. 


Nicdhter verlangt von Millionären dop— 
pelt gewiflenhafte Pflichterfüllung. 
Im SKriminalgericht follten heute 

Großgeſchworenen 

vor dem vom Richterkollegium neu 

erkorenen Oberrichter Marcus A. 

Kavanaugh in Eid und Pflicht ge— 

n. n werden. Von den 5 hierzu 

ſcitens der Geſchworenentommiſſäre 

Gladenen waren aber nur 40 zur 

Stelle, und unter den Fehlenden be— 

fanden ſich zufälliger Weiſe zwei der 

reichſten Bürger Chicagos, nämlich 

E. A. Cudahy von der Großſchläch— 

terfirma Cudaby & Comp., und 

Albert E. Sprague von der Groß- 

fpezereimarenhandlung Spraque, 

Warner & Co. Das Fehlen diejer 

beiden, die ohne Entihuldigung aus— 

geblieben waren, obgleich fie die ge- 
richtliche Vorladung als Großge— 
ſchworene erhalten hatten, gab dem 

Oberrichter Gelegenheit, zu ertlären: 

„Gerade Leute, die als Millionäre 

bekannt ſind, haben in dieſer kriegs— 

bewegten Zeit die doppelte Verpflich— 
tung, dem Staate zu dienen, inſofern 
ſie nicht dem Heere angehören. Für 

\fie fann die Entfhuldigung, die 

Inielfeicht ein Arämer vorbringen 

tann, nämlich, daß er geſchäftlich 

nicht äbkömmlich ſei, nicht zutreffen. 

Der kleine Mann iſt in ſeinem be— 

ſchränkten Betriebe ganz auf ſich an— 

gewieſen, während der Großkapita— 
liſt für genügende Vertretung ſorgen 
und für ſie zahlen kann.“ Der 

Sheriff erhielt Befehl, ſämtliche 

Säumigen auf morgen ins Gericht zu 

bringen. 

Sm heute beginnenden Geichätts- 
jahre werben außer Oberrichte: Sta= 
jbanaugh die Richter Georg Steriten, 
| Theodor Brentano, Robert E. Crowe, 
| Thomas 


- 


| 
| 


G. Windes und Hauch 
'Guerin im Kriminalgericht zu Ges 
richt figen. Die Richter waren Heute, 
am erjien Tage nach den Spinner: 


ferien, ſämtlich damit beſchäftigt, 


Komenzty | Dre Gerichtskalender feftzufehen, fo- 


Abe., und Dore Schule, 758 Weit | morgen begonnen werben Tanır. 
tourben | 
Nor: | 


daß mit den eigentlichen Fallen crit 


-— — | r — 


Zu Shaden gefommen, 


Vom Tadıe, bezw. der Treppe hinunter: 
sefallen und verlest. 

Ter 32 Jahre, 846 N, Lincoln 

Str. wohnhafle Koh Franf Sofo- 


‚losft fiel-im Haufe 680 Mihvaufee | 


Ave,, wo er einen Frtund bejuchen 
wollte, die Treppe hinunter, brad) 
das redyte Handgelent und trug aud) 
eine Haffende Wıumde an der Stirne 
davon, Er: fand Aufnahme im 
Gountyhoipital. 

Nadı dem gleihen Hoj 
der 36jähriae 


pital wurde 
Arbeiter Joſeph 


Wider Erwarten hat fi Anwalt | Storga geihafft, der vom Tache des | 


ibm gehöretden Saufes Wr. 711 


boriger Woche zu langjähriger Zucht⸗ Ayers Court fiel und ſich dabei das 


linke Bein brach. 

Im St. Elizabeth Hoſpital erlag 
der 70 Jahre alte Ino Chalenzka 
den Verletzungen, die er ſich zuzog, 
als er in dem von ihm bewohnten 
Hauſe Nr. 4817 N. Kimball Ave., 
die Vordertreppe hinunterfiel. 


Sahlungsunfähig? 


Die Hanfon & Ban Wintle Eo,, 
die-MeMafter Gar Supply Co. und 
die Mm. D. Gibfon Eo,, ftellten 
heute im Bundesgericht den Antrag, 
gegen die Heath Yohnfon Eo., Yabri- 
tantin von fünftlerifh ausgeführten 


ferottverfahren einzuleiten. Sie hu: 
ten’ $192, $322 und $15 von ihnen 
zu fordern, behaupten aber, daß die 
Schulden meit größer find, und daf 
die Yirma außer Stande ift, fie zu 
begleihen. Auch machen fie geltend, 
daß dief. ve.Tchiedene ihrer Gläubiger 
in ungefehlicher Weife bevorzugte. 
— ——— — 


Kurz und Neu. 


* Brühwunden, die ſie vor eini— 
gen Tagen erlitt als ſie in ihrer 
elterlichen Wohnung, Nr. 4717 S. 
Hermitage Ave., einen Topf voll 
heißen Wafjers vom Herd riß, er- 
lag heute die vierjährige Celia 
Florek. BR 


Wurde trotz ſchlechten Wetters ge⸗ 


ſtern programmäßig eröffnet. 


X 


Niefiger Andrang. 


Trophäen, Ausrüftungsgegenftände und 
Bilder erregen allgemeines Interefie. 
— Meder fünfzigtaufend Beſucher 
fehen nädhtlihen Sturmangriff. 


— 


Wie das gejtern hätte werden 
follen, wenn e8 nicht geregnet hätte, 
it faum auszudenfen. Nicht um— 
jonjt war die Kriegsausitellung in 
einer Weije in der Breffe im voraus 
befprodhen worden, wie faum eine 
Ausstellung vor ihr. Nicht umfonit 
war die Stadt tagelang mit Kar- 
ten zu ermäßigten Breifen iüber- 
ihwemmt. And fo wollte denn der 
größte Teil derer, die die Karten im 
Vorverfauf erworben hatten, anı 
eriten Tag dabei fein. So drängte 
fih eine riefige Menge 
regendrobenden Vormittags an die 
Gitter, als die Tore geöffnet wur- 
den, und Lich; fich nicht aus der Aus— 
jtellung vertreiben, al3 der Regen 
niederging und, was nod) jchlimmer 
ivar, der Boden — tie c$ fid) wahr: 
Iheinlid in einer Kriegsausitchlung 
aeziemt — fid in eine angenchme 
Abwechslung von Schlammpbett und 
MWafferlahen verwandelte, Ind als 
c3 dann fpäter aufhörte zu regnen, 
bermodten die Nebelihiwaden, die 
bom Sce hereinzogen und mit neuen 


Ausbrüden unerwünjchter Feudtig- | 


feit drohten, wieder nicht, Scharen 
bon neuen Bejudhern abzuhalten, 
Um 1 Uhr Mittag hatten die Dreh: 
türen bereit3 über 80,000 Befucher 
gezählt. Diele Zahl wird ſich am 
Nadhhmittag wohl mehr al3 ver: 
doppelt haben. 
Die Sturmangrifie. 


Mas das bei den verbältnii;- 
mäßig fleinen Flädhenraum der 
Ausitellung bedeutet, und was c3 
bedeutet hätte, wenn die Sonne ge: 
idienen hätte, wäre fait beängiti- 
gend, befähe die Ausitellung nicht 
— was an fi fon eine Schens- 
würdigfeit it — ein Amphitheater, 
ton dem aus gegen 50,000 Men- 
ſchen bequem die Kriegsipiele jehen 
|fönnen, die auf einer als 
Man’s Land“ mit Schükengräben 
und Drahtverhauen höchſt realiſtiſch 
ausgeſtalteten Fläche ſich abſpielen, 
Vielleicht nicht mit der vollen Wir— 
kung, die man davon erwartet. 
Macht es das Bewußtſein, hier doch 
nur ein Theater vor ſich zu haben, 
macht es, daß man die Realiſtik, 
mit der Leute im Feuer der Platz— 
patronen fallen, an-ejichts des tra- 
aifhen Ernites an der mirflichen 
Yeuerlinie miht ganz als au- 
gemejien empfindet, fur; — irgend 
eine Note in der Sache jtimmt nicht 
ganz, und das Icheint das Publikum 


zu empfinden, das zivar mit ge! Man fieht ihnen an, def fie lange im | 


ſpanntem Intereſſe, aber in 
achtungsvollem Schweigen den 
Hurrahrufen der Soldaten zuhört 
und ihre gewandten Uebungen ſieht. 
Daß die Leuchtkugeln am Abend 
mit Feuerwerk verbunden ſind, ſtört 
ebenfalls die Wirkung, die das 
Knattern des Kleingewehrfeuers 
und der Maichinengeivehre - u: 
zweifelhaft hervorbringt. Ganz md 
voll wirft nur der Tanf „Brittan- 
mia“, deifen unheimliche Seitalt wie 
die eines vorjintflutlichen feuer- 
jpeienden . Ungeheners über alle 
Sinderniffie hinweg über das 
Schlachtfeld ji) mwindet. 

Weit weniger drohend, vielleicht 
auch weil dem Wuge bereit3 ver- 
trauter, find die graziöfen Flug: 
maidhinen. Man veritcht die be 
fonders ritterlide Art, in der fi 
die Flugkämpfer begegnen, wenn 
man fie daher fonimen oder ihre zer- 
ichofienen Lcberreite auf dem Boden 
liegen ficht. Inter den ausacitell- 
ten vollſtändigen Flugmaſchinen, 
wenn man dieſe von hunderten von 
Kugeln durchbehrten Maſchinen ſo 
nennen darf, ſind einige deutſche, 
aber auch außer Kampf geſetzte fran— 
zöſiſche. Nur eine von den deut— 
ſchen Maſchinen trägt das bekannte 
Kennbild des eiſernen Kreuzes, die 
anderen ſind ganz weiß, bezw. 
ſchmutziggrau. Die Franzoſen ſind 
ſan den ſenkrechten Steifen des 
Flugſteuers und den drei Ringen 
In den Nativnalfarben auf den 
'Slugfläcden weithin kenntlich. Biel 
Interefje erregen aud) die Triimmer 
eine der in Franfreid) zeritörten 
| eppeline. Das verbegene leichte 
Gitterwerf it matürlid nur ein 
ganz Xleiner ‚Teil de3 mächtigen 
Quftichiffes, dem cs als Serippe ge: 
dient. 


1 





Die Eröffnung, 


E3 hatte bereit3 zu regnen ange— 
fangen, als fi) die Befucher um bie 
Lachbildung der New NYorker Frei— 
heitsſtatue zu drängen begannen, die 
am ſüdlichen Ende des Ausſtellungs— 


holungsreiſe nach dem Lande anttat Eiſen- und Meſſingwaren, das Ban- plahes von einem halbtkreisförmigen 


Bauͤumgeben ſich erhebt. Abends in 
der Beleuchtung mit grünem Licht 
ſieht die verkleinerte, aber ſehr gut 
gelungene Nachbildung noch wirkſa— 
mer aus. Die Reden wurden mitRüd— 
ſicht auf den Regen möglichſt kurz ge— 
halten. Zunächſt enthüllte Frau Alice 
Grahan Dodd, die Mutter des erſten 
in Frankreich gefallenen amerikani— 


ſchen Soldaten, die Statue, und dann 


ſprachen der belgiſche Geſandte Baron 
E. de Cartier de Marchienne, Samuel 
Inſull, der Präſident des Verteidi— 
gungsrate; Simon D’Donnell, 
Charles W. yolds, der ber Tages— 
präfident mar, unb Kapt. Moffett, 
der beliebte Kommandant der Flot- 
tenfhule in Great Lated, Die Na- 


wird, ſi dieſe Ausſtellung anzuſe 
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tionalhymne wurde dur einen Chor 
bon in Nationaltrachten gefleideten 
Mädchen gefungen. Drei Flugmaldi- 
nen, die nad) und nach in der Auf 
ftellung eintrafen, erhöhten das Bild 
triegeriſchen Lebens. 

Ueberall ſieht man Schildwachen 
mit Gewehr und aufgepflanztem Ba— 
jonett. Eine große Abteilung der Ma— 
rinekapelle konzertierte nachmittags 


und abends. Auch unter den Beſu⸗ 


chern waren die Uniformen reichlich 
extreten, und viele der jungen Sol— 


i Schauluſtigen als 


v 
58 dienten den S 


No Führter und Erklärer. Es gibt auch 


eine Fülle zu erklären. Die in langer 
Reihe aufgeſtellten Geſchühe, Schü— 
tzengrabenmörſer, Minenwerfer, Ma— 
ſchinengewehre u. ſ. w. ſind ſtets 
von einer dichten Menge umſtanden, 
die nur ſchwer davon abzuhalten iſt, 
„die Gegenſtände zu berühren“, wie 
es in der Muſeumsſprache heißt. Be— 
ſonders die Jungen möchten gern 
überall auch den Mechanismus im 
Einzelnen kennen lernen. 

Trophäen. 
Die meiſten der vom Schlachtfeld 
gebrachten Gegenſtände, beſonders die 
Gewehre, ſehen ganz zerſtört aus. 


Schlamm der Schlachtfelder begraben 
lagen. Auch die Geſchütze tragen den— 


felben Charakter. Es ſind meiſt Zeile, | 
Zafetten oder fonftige dem Laien uns | 


befinierbare Stüde, die al3 unbraud- 
bar zurüdgelaffen wurden. Sie zeigen 
vielfach die furchtbare Wirkung des 
gegen ſie gerichteter Feuers. Ein Uni— 
tum iſt eine Kanone, deren Rohr 
| durch eine genau’in das Zentrum ein- 


gedrungene gegnerifche Kugel aufge: | Mafchinen, einer Curtis und einer ' 3 
unternommen‘, werden. 


* und auseinander gebogen wor— 

den it. Sehr viel ſieht man die lan— 
gen Gurten mit Patronen von Ma— 
Ihinengeisehren, au Stahlhelme. 
Dagıgen gar kein: Bidelhauben und 
nur: wenige ber elltornifter oder 
Uniſormſtücke. 

Das weitaus Intereſſanteſte ſind 
die vielen Bilder, di: auch beweglich 
gezeigt werden, die hübſchen Modelle 
aus den Uebunagslagern, die die Aus— 
bildung der Solduien und die Für— 
ſorge für fie feitens der verfchiedenen 
Hilfäorganifationen zeigen. Und mehr 
no“ als Wiles das, und vielleicht das, 
mas den Krieg armı nüchften bringt, 
die Hiftoriichen Pla’ate und Aufrufe 
aus Frankreich, in denen die erften 
Kriegstac., der Einmeifch der Diut- 
Shen in®elgien in einer in tadellofem 
Hranzöfiich abgefa;tin Proflamation 
des fommanbier nden General3 von 
Emmi und - die Ankündigung des 
Eenerals Gallierz vom 3. Septem- 
ber 1914, daß die Regierung Pavis 
t.rlaffen und daß er die Verteidieung 
der Stadt in die Hand genommen 
habe, die »ichtiaften find. Darunter 
ftegt auch in deutſches Wegſchild aus 
Frankreich: „Verbetener Weg, vom 
Feinde eingeſehen“ ſteht darauf. Man 
fonn ui.’ r dieſen Dingen ſtunden— 
lang verweilen, ohne des Anſchauens 
müde zu werden. Sicher iſt die Ab— 
ſicht, der Bevölkerung Lon Chicago 
den Krie plaſtiſch nah⸗ zu bringen, 
reichlich erfüllt, und es hätte nicht 
einmal dieſer ungeheuren Aufwen— 
dung von Plakaten und dieſes mäch⸗ 
tigen „Drives“ zum Verkauf der Kat— 
ten bedurft, um die Menge in den 
nähen beiden: Wohen nah ben 
Grant Park zu ziehen. Man kann fi 
überhaupt nicht vorftellen, baf irgend 
jemand in Chimao «3 unterlaffen 
ben. 

Tas heutige Programm. 

Heute bormittag 11 Uhr fand 
auf dem Ausitellungsplage ein von 
der Matrojenfapelle veranitaltetes 
Konzert jtat. Das Programm für 
heute nachmittag und heute abend 
lautet wie folgt: 


Nachmittags, 


2:15. Gemeinſam geſungene Lie— 
der. Vorträge der Dudeljadpfeifer 
am Freiheitsforum, am Südende 
des Parks. 

2:30. Anſprachen von Dr. Frank 


Gunfaulus, Major Leon Dftreith | 


J 


ar 


Stets die 


Bas £ 
“ —X 
* 


behruuche 


Seit Mehr Als 


Dreissig Jahren 


2 RASTORI] 


THR CENTAUN comPany. NEW vonK dır. 


und Wm. Jennings Bryan —— 
j gelang von Frau Evelyn %. ©. 
Seott. un 
4. Konzert der Matrofentapekr, 
4:15. Kampf in-den' Schü 


’ 


aräben und Vorführung Be y 


ſturmkraftwagen. Die » Schühen- 
aräben Fönnen während ded-gantgen 
Tages in Augenihein genommen 
werden, nur nidjt während des 
Kampfes und der ihm vorhergehen⸗ 
den und der ihm folgenden halben 
Stunde. —— — 
| Abends. —* 
7. Konzert der Matroſenkapelle 
| 8. Vorträge der Dudelfadpfeifer 

8:15. Gemeinfan gefungerie &t- 
der. 

8:30 
Charles 2. Williams und Dr. Eyril 
Vermeren, dem belgiihen Konſul in 
Chicago. f 

9:30. 
gräben und Vorführung d 
itturmfraftivagen. : 

10:30. Bon. den 


“ 


er Panzer · 


Vereinig⸗ n 


Staaten und den berbündeleir: 


pm gelieferte Hriegsmwanbelbilder. 
‚2uftpoftlinie Rev York-E 


\ 
24 


sur 


- 


den 5. und den 7. September 
Probeflüge angefündigt. 
Das Generalpoftamt in'Wafhing- 
‚ton hat die Einzelheiten des Prode- 
| flugs, welder zur Einführung einer 
Luftpoſtlinie zwiſchen New York: 


— 


und Chicago führen ſoll, bekannt J 


gegeben. Er wird am 5. September 
ſtattfinden, und gleichzeitig von zwei 


Standard, 
Sie fliegen morgens um 6 Uhr vom 
Velmont Park in Nemw:York ab, 
jind, wenn alles programmgemäß 
verläuft, um 8:30 - in. Lodhaben,. 
Pa, um die Mittagsftunde im 
Cleveland, DO., um 1:30 in Br 

| D., und um 4 Uhr in Chicago, Yn 
| diejcs zu ermöglichen, iit eine D 
ſchnittsgeſchwindigkeit von 80 Mei- 
‚Ten die Stunde nötig,, welde auf- 


man nicht fortwährend gegen einen 
jtarfen. Wind anzufliegen Hab 


man es ſchwerlich auf mehr als 
Meilen bringen, und die. Ankunft 


Sn KLodhaven, Cleveland und 
| Bryan foll gelandet: und eine 





| foerden. — 


Der Flug von Chicago nach New 4 
York wird am Samdtag, »bem'T. 4 


Septemder, gemacht werdeit, « Die 
| Flieger, Edward B. Gardner ud. 
Mar Miller, verlajfen den Grant, 
Park um 6 Uhr morgens und Ins 
gen um 5 Uhr nahmittags. in: Nam 
Nork an. 
20,000 Briefe befördern.“ Die 
Strese beträgt 745 Meilen, 


-— +0 ⸗ ⸗ 


Durd den Regen veeinträßtigt. | “4 


|Geftern ein Wettihwimmen und ein 
Zweiradrennen abgehalten. = Wr 
Sn ftrömendem Regen fand geſtern 
im Lincoln Part das vom der. W. WM. 
IU. veranftaltete nationale: Wette” 
| fchroimmen ftatt. - Den Sieg” ie 
Dubdy Willes, ein Schüler der Yloke 
Itenfhule in Great Yale, davon, 
| welcher die eine Meile ‚Iamge‘ Strede 
in 235:08% Minuten  zurüdlegie 
Als zweiter 


Anſprachen von Biſchof 


Sollte diejes der Fall fein, jordürite 


—* 
— 


Y 2 - — — = 
Mütter wissen, das$ 


3 


— 


hieas⸗ 


kam Herman-Laubid, = 


J— 
Mi 


— 


echtes Castoria" 


E 


Kampf in den Schützen· 4 


1, ; 
ne 
ri 

* ⸗ 2 


recht erhalten werden Tatın, wenn‘ 4 


wird ji) um eine Stunde verzögern. . 4 


jtündige Paufe zimeds Füllung.bes = 
Safolinbehälters u. j. m, gemagt 


Sie werden .15,000xBi8 - 7 


FJ 


FJ 


J 
vo 
4 


— 


— 
ttuüg 
En u 

— 


ebenfalls ein „Jackie“, am Ziel "ai > 


Im Humboldt Park fand‘ 
dad dom Franklin  Staling 
Athletic Club veranftaltete 


. 


foettfahren ftatt. Us Sieger ging 


George Ladendorf aus ihm 

welcher zu den 20 Meilen‘ 

nuten gebrauchte. Fin» größere € 

ſchwindigkeit war bei dem ft 

den Regen unmöglich. 
— —ñ— i[— 
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yoä 00 Secend Class Matter September Sth 1889 at the Fest Offies 
Diimeis, Aot ef March ärd, 1878. 


30. Jahrgang — Nr. 209. 


FE  sRobor Day 1918” war ihr bemerfenswerte- 
He Feittag, den die Arbeiterichaft des Landes je beging 
amd wird vorausfichtlih auf lange Zeit hinaus der 
sg bemerfenswerteite bleiben. Man wird von ihm fingen 
und jagen nod; in jpäten Tagen. 
7 Bie Arbeiterihaft, im Befonderrn die organifierte 
 Brbeiterichaft de3 Landes beantivortete des Präfidenten 
m Aufforberung, die Kricgsarbeit nad) Möglichkeit zu 
| E emioen. überall im Lande dur Umzüge und 
— mmlungen, durch die ſie ſich zu kräftiger Unter— 
nng der Regierung zur Einſehung aller Kräfte 
huß ſchneller und ſiegreicher Beendigung des Krie— 
ge berpflichtete. Das heißt, die Arbeiterihaft des 
 Ranbes erhärtete ihre Loyalität und ihren Patriotis- 
u und zeigte, dafz jie die große Frage der Zeit jehr 
F a veriteht. Sie erntet dafür Anerkennung und 
e Wan — und tat doch nur das Selbitveritändliche, das 
ee fie von ureigenftem Interejie Gebotene. 
ET Werk in Striegszeiten Loyalität der Regierung 
und Administration — den durch die Wahl mit der Lei- 
E tung der Geidhice der Republik betrauten Vertretern 
und Beamten — gegenüber immer geboten und für 
‚ guten Bürger im Intereije de3 Ganzen natir- 
1, gleidiviel wie in Friedenszeiten fein politiidhes 
Blaubensbefenntnis ijt, jo muß in diefem Sriege 
bie ireuejte Gefolgihaft für die Regierung, die tat- 
te Unterftügung ihrer Kiriegsmahnahmen und 
friegsziele für die Arbeiterihaft — im Bejondern 
pieber für die organijierte Arbeit — im Sntercife des 
0 und in ihrem befonderen Snterefie 
abfolut jelbitveritändlich fein. Denn fie 
- Aied bpinder Erreichung der Kriegsziele der Regierung 
ben größten und. ganz befonderen Vorteil haben; der 
Prien iit am Testen ihr NArieg: der Nrieg für die 
Befreiung der Mafien von der Serrihaft der Nlafien 
— der militärischen, bürrofratiidhen und jtändiichen 
Slaflenherrihaft dort, der plutofratifhen hier; der 
‚ Mrien der Demokratie gegen ererbte oder angemahte 
Maqht und Vorrechte. 
* Die derzeitige Negierung der Ver. Etaaten, ihr 
? Moodeow Wilfon, ift der Führer und Vorfäm- 
I Hfer diefer Demokratie, die gegen jegliche Klafienherr- 
aft und gegen alle Mlaifenvorrechte, für die Emanzi- 
pn der Arbeit — und da3 heiizt der Mafjen — über- 
I auf der Welt Fampft. Unb das wuhte man nicht 
‚ exit feit geftern, da cx es in einer Proflamation an die 
 Hebeiterichaft des Landes verfüindete; auch nicht erjt feit 
„feiner eriten Kriegszielerflärumg. Tas wuhten alle — 
j wenigftens alle, die die Vorgänge in Wafhington nur 
einigermaßen aufmerffan und mit einigem politischen 
7 tandnis beobadyteten — jchon feit dem Serbit 1913. 
willen — oder follten doc) wifien — alle organi- 
firten Arbeiter aus der Erfahrung, die fie an fich jelbit, 
fogufagen, madıten.: Das erhellt qu3 der unvergleid- 
Ti befleren Lage, in der die Arbeiterichaft des Yandes 
fi heute (verglichen mit der vor 1914) Sicht. 
Die organifirte Arbeit — nod) vor verhältnik- 


* 


mäßig fehr wenigen Jahren wurde fie von der Preſſe 


des Landes und den machtvollen Intereſſen mit ſcheelen 
Augen angeſehen und ſehr von oben herunter behan⸗ 
delt — ute wird ſie von der Preſſe umſchmeichelt 
und von den Intereſſen äußerlich wenigſtens als gleich— 
berechtigt und gleich machtvoll angeſehen und geſchätzt. 
= iſt Binfyrage nicht mehr: Saben die Arbeiter ein 
2. fi zu organifiren und dur ihre Organtjation 
un e Maknahmen de3 orgenifierten Kapitals zu 
bef en, fondern nıtr mehr: wie wird die organijierte 
Arbeit ihre große Madıt anwenden, wird fie makvoll 
ı bleiben, ober, wie 08 vordem da3 organifierte Kapital 
tat, ihre große Macht anwenden zu ungercdhter Schäbdi- 
gung anderer beredhtigter Intereſſen? 
Und wie die organijierte Arbeit, fo hat die produf- 
ibe Arbeit jeder Art ganz ungeheuer gewonnen im 
tfe der Icten Nahre. Sie wird weitaus befier ent- 
lohnt überall, fteht weitaus höher im Anfehen als je 
zuboe. Der Produzent ift heute der Angejchene, Ge- 
Ihe und Mächtige, nicht mehr der nur Fonjumie- 
rende Reihe. Es iſt noch gar nicht lange her — 
fheint ben Nelteren von uns wie „geitern“ — da vor 
Oklem der ererbte aroke Reichtum hochangeſehen 
war umb fich ftolz und hochtrabend zeigen durfte, und 
nat ihm die von ihrem Wit Lebenden und Reichge- 
mworbenen als beijere umd beite Bürger eingefhätt wur- 
ben, beziv. fich felbit anfehen ır., keifpw., naferumpfend 
auf den armer hinabbliden durften, weil der im 
Schweibe feines Angefichts den Boden diingte und bear- 
eitete und oft genug feine Sypotefenzinfen nicht reacl- 
mäbig bezahlen konnte. Scute nilt- der gewöhnliche 
- Rambärbeiter in öffentlicher Wertihägung mehr als der 
Dom  ererbten Reichtum Ichende Schmaroger ja 
- Ehmaroger nennt man heute die Feiniten der Fyeinen. 
er Hefhenit rüuhmten, niemals in der Zage geweien 
-jein, jelbit arbeiten zu müffen. Und der jelbitftän- 
einer ift heute ein Fürjt, der umfchmeichelt und 
felbft bon einer ftarfen Regierung nur mit Sandfchuhen 
angefabt wird. Der cinit befpöttelte „Bauer“ iit eine 
Ehren. und Refpektäperjon geworden. 
Und er wird’8 bleiben. Und wo er’® noch nicht 
ft, wird er’s werden; wo der Arbeiter nod) nicht auf 
der Höhe de8 amerifanifhen Union-Mannes fteht, da 
ford er nod) hinfommen. Ne fchneller, natürlich, je 
= Agneller unfer Mrieg für die Demofratie endet. Denn 
208 Ende des Krieges Fan nur bedeuten: Sieg des 
demotratiſchen Gedankens Beſſerſtellung der 
beiter, Erhöhung des Einfluſſes und der Macht der 
prodtzierenden Maſſen überall auf dem Erdenrund. 


E Sur Radahmung empfohlen. 


Wie Steigerung de3 Automobilverfehrs auf dem 
platten Lande hat in vielen Gegenden der Ver. Staaten 
u belleren Initandhaltung vorhandener und zur An- 
a neuer Landitraken geführt. - Dak ein wirflidhes 
ber das ganze Land ausgedehntes Strafjenneg bisher 
borhanden war, fondern feine Anlage erft im 

talte: des Motors begonnen wird, hat feine gute 
be in der Beficdelungsgefchichte der Ver. Staaten, 
on der europäiicher Länder ftarf abweicht. Dieje 
zu einer Zeit befiedelt und bevölkert, da die 

e Verfehrämittel Pferd und Wagen waren. lm 
oben SHandelsftädte Europas mit einander zu ver- 

t und um den Bewohnern'der Länder die Zufuhr 


> 


J 


ſcher Beſtrafung. 


den auch häufig aus militäriſchen Gründen angelegt 
und mit einem beträchtlichen Koſtenaufwande unterhal · 
ten. Die älteſten Chauſſeen Deutſchlands verdanken 
ihre Entſtehung der Eroberungspolitik der römiſchen 
Kaiſer. Hannibal baute die erſte große Heeresſtraße 
über die Alpen. Aber die Völker wurden die Vorteile, 
die ein in gutem Zuſtande erhaltenes Straßennetz ihnen 
brachte, bald gewahr und ſorgten dann ſelbſt für deſſen 
ſtetige Vervollkommnung. Und ſie haben bis zum heu- 
tigen Tage an jeiner weiteren Ausgeitaltung gearbei- 
tet. Selbit die Einführung der Eifenbahn änderte 
nicht? daran. Entlajteten fie die Chauffeen au) vont 
‚sernverfehr, jo blieb doch nody immer der Zofalverfehr, 
der dank der dichten Beliedlung der Länder fehr be- 
trädjtlich war. 

Sn den 2er. Staaten lagen die VBerhältniffe meist 
anders. MAIS dad Tampfroß auffam, waren hier nur 
die öftlihen Straßen dichter beficdelt. Der weite Weiten 
war noch menſchenleer. Als feine Befiedlung in An- 
griff genommen wurde, da hob man glei) die eifernen 
Schienenftränge gegen die Felfengebirge vor und die 
danıt bald einfegende Maffeneinwanderung folgte ihren 
Spuren. Die neuen Niederlaffungen wurden längs 
den Bahnftreden gegründet, wie man Perlen an einer 
Schnur auffädelt, und der Dampfwagen hielt die Ver- 
Bindung unter ihnen wie mit der Nußenwelt aufrecht. 
Co fam e3, dai fi) iiber die Ver. Staaten bald ein rie- 
ſiges Schienennetz ausſpann, während es Chauffeen 
im europäiihen Sinne entweder gar nicht oder nur 
brudjitücmweife gab. PVlok in den Dititaaten waren 
joldye vorhanden und aud; fie wurden nad) der Einfüh- 
rung der Eifenbahnen mehr oder weniger vernadhläfligt. 


Grit da8 Nuffommen der Mirtomoftile hat eine 
Veränderung diefer Berhältniffe angebahnt. Nett baut 
man allenthalben Straßen für den Iofalen wie für den 
ernverfehr. Das ift ein löblihet Beginnen, das dem 
Lande und feiner Bevöferung fiher zum Vorteile gerei- 
hen wird. Man follte daber aber ganze Arbeit tun und 
dafür forgen, dat die Strafen aud; mit Bäumen befegt 
werden, damit, wer jie bemüßt, nicht dem erbarmumgs- 
lofen Sonnenbrande des amerifanifshen Sommer3 aus- 
nejegt ift. Wer umfere Landitraiien begangen oder be- 
fahren hat, wei davon ein Kieddhen zu fingen. Mic 
anders ilt das doch in den meisten Ländern jenjeits des 
großen Teihs! Man denfe nıır an die prächtigen Top- 
pelreihben von Pappeln, die eine Zierde der franzöfi- 
ihen Straßen find, oder an die irich- oder Pilaumen- 
baumalleen Deutſchlands. Wie leicht ließe ſich das Bei— 
ſpiel hier nachahmen. Es wäre eine geringe Mühe für 
die Counties, die durch ihr Gebiet hindurchführenden 
Straßen zu bepflanzen und ſie würde ſich reichlich loh— 
nen. In Miſſouri hat man damit bereits einen viel⸗ 
verſprechenden Anfang gemacht, indem man eine durch 
acht Counties gehende Staatslandſtraße mit fünfzigtau— 
ſend Pfirſichbäumen bepflanzt hat. Sind ſie erſt ein— 
mal groß geworden und tragen ſie Früchte, dann deckt 
die Einnahme aus deren Verkauf nicht bloß die Koſten 
für die Inſtandhaltung der Straße, ſondern es wird 
auch noch Geld übrig bleiben, des Straßennetz weiter 
auszubauen. Ein beſonderes Staatsgeſetz ſchützt die 
Anpflanzungen, und Beſchädigungen der Bärme oder 
ihre Plünderung zur Reifezeit unterliegen empfindli— 
Was man in Miſſouri kann, ſollten 
andere Staaten auch leiſten können. Das Beiſpiel ſollte 
raſch Nachahmung finden. 


— — — 


Die Namen der Sternbilder. — Wann und von 
wem zum erſten Male Gruppen von Sternen zu Stern— 
bildern zuſammengefaßt wurden, iſt unbekannt. So— 
viel ſteht feſt, daß zuerſt hervorragende, in die Augen 
fallende Sterne mit Namen belegt wurden, wie z. B. 


Sirims und Canopus beweijen, deren Namen wahr-! 


ſcheinlich ägyptiſchen Urſprungs find. Biel jpäter erit 
ging man daran, augenfällige Sterngritppen zu be- 
nennen; jo fenuen wir 3. ®. aud Homer den großen 
Düren, die Mlejaden und Booted, Die phöniziihen 
Seefahrer richteten fih auf ihren Reifen fon nad) 
den: fleinen Bären. Die Benennung der Sternbilder 
de3 nördlichen Simmels erfolgte größtenteils durd) die 
Griechen, die in willkürlichſter Weiſe mythologiſche 
Geſtalten am Himmel verewigten, ſo Orion, Zwillinge. 
Fuhrmann, Andromeda, Perſeus uſw. uſw. Auch die 
modernen Aſtronomen leiſteten bei der Namengebung 
am ſüdlichen Himmel unter dem Einfluß menſchlicher 
Schwächen Erkleckliches, z. B. Friedrichs Ehre uſw. 
uſw. Ideler und andere verſuchten die Namen einiger 
Sternbilder, freilich mit wenig Errfolg, zu erklären. 
Bei nichts ging der Menſch wahl- und regelloſer vor, 
als bei der Benennung der Sternbilder. 
* * * 

Geldmünzen und kleine Lebeweſen. Ein franzö— 
ſiſcher Gelehrter hat durch mühevolle Unterſuchungen 
feſtgeſtellt, welche und wie viele Mikroben (Bakterien) 
durchſchnittlich auf den im Verkehr befindlichen Geld— 
ſtücken haften. Goldmünzen beherbergen z. B. 1609 
bis 3500 Mikroben, und auf Silbermünzen ſiedeln ge— 
wöhnlich von 450 bis 2100 von ihnen. Die auf 
Münzſtücken am häufigſten gefundenen Mikroben wa— 
ren: Staphylokokken, Streptokokken und byogene 


(eitberbildende) Balterien, zuweilen aber auch Kolo— 


nien von Starrkrampf-, Tuberkuloſe- und Krebs— 
Mikroben, obwohl Metalle, ſagt der Gelehrte, in der 
Regel die Mikroben zum Abſterben bringen, ſo daß 
ſie darauf gewöhnlich nicht lange leben. Daß dieſe 
dennoch in ſo großer Menge darauf angetroffen wer— 
den, liegt nur daran, daß ihre Zabhl durch neu hinzuge— 
kommene aus dem Wandern der Münzen von Hand zu 
Hand immer ergänzt wird. Vorzüglich iſt das Silber 
ein kräftiges Antiſeptikum: es tötet darauf ſiedelnde 
| Pifroben Ihon in ziemlich furzer Zeit, 
Rorbergehenden angegebenen Zahlen erhellt; it die 
Zahl der auf Silber gefundenen Mifroben aud) Kleiner, 
al3 die derer auf Kupfer und Gold. Papiergeld bietet 
die meiste Gefahr; c3 hat Feine antifeptifchen Eigen- 
Ihaften, und deshalb wimmelt e3 auf joldden auch 
meiſt von Mifroben aller Art. 
m ” 


Mer andern eine Grube nrübt, fällt felbit hinein. 
In Huttenberg in Yöhmen verhaftete die Polizei zwei 
jüngere rauen, bei denen ein größeres Quantum 
eguptifcher NRegiezigaretten gefunden worden war, Auf 
alle Fragen, wie fie zu diejen ‚Zigaretten gefommen 
jeien, befam der Richter gar feine Antwort. In der 
Memung, es könnte ich hier m eine Nahahmung der 
chhten, in den Staatsfabrifen verfertigten Sigaretten 
handeln (da befanntlich in Deiterreih) Tabafmonopol 
it), fandte der Richter einige Eremplare der Tireftion 
der E. f, Tabaffabrif in Scdlik bet Hırttenberg; mit dem 
Sefuch, diefe auf ihre Echtheit hin zu umterfuchen md 
das Refultat der Behörde mitzuteilen. Nah einiger 
Zeit befam der Richter das aewinichte Referat, in dem 
fahaemäß und wiffenihaftlid nahgewiejen wurde, daß 
die Zigaretten nichts anderes feien als ein Yalfififat der 
miedrigften Sorte, beitehend aus verfhhiedenen Baum- 
blättern und Kräutern und nur einem geringen Zujak 
fhlehten Tabaks, md dem Richter wurde der gute Nat 
gegeben, die Fälſcher eremplariih zu  beftrafen. 
Mit folhem Dofument in der Sand rief der Richter von 
neuen beide Anacflagten zu fi) und befahl ihnen mit 
aller Energie und Redefunft, zu befennen, two die Ziga- 
retten ber fein. Da tat fih der Mund der Frauen auf 
und fie erflärten, fie hätten die Zigaretten in der 
Fabrik von Scdlek gejtohlen, wo fie nody vor Furzem 
angeftellt waren. Das Erftaunen des Niditers und die 


Beltürzung des Tabakfabrifdireftor® von Cedleh | gie 


braudt man wohl nicht zu befchreiben. 


— "zu fidern, baute man fähon in 
früher Zeit ausgezeichnete Strahen. Allerdi N 
ben BEA AROR Blop Tohmnergielle Bebeihung Ste ner 


7 
morgen dir. 


ar u, dat alle Welt Di rühmt, 
eil Tu fo bieder und offen Bift, 
Rede mit jedem unverblümt, 

Wie — ihm der Schnabel gewadhien ift! 


Ein 1Tjähriger Aunge, ber feine 
Großmutter mit dem Etuhl gefchlagen, 
tit auf fch3 Monate ind Gefängnis ges 
ſchickt worden. . . Eolche „VBergnüguns 
gen“ ſind nämlich nur in den „funnh 
papers“ gewiſſer Sonntagszeitungen 
erlaubt.... 


Kefie R. Grant, Eohn ded früberen 
Praͤſidenten Grant, hat fih ald Eedys 
zigjähriger zu einer Siriegätraufing 
entichloften. Fünf Tage nach feiner in 
Reno erwirkten Scheidung hat er fid) 
wieder verheiratet. 


Rnusper, Inusper, Inäuschen, 

Wer Inabbert an meinem Häuschen? 

Aus Renatihee, Wafh., wird berichtet, 
daß ein Objtgartenbefiger eine Methode 
entdedt hat, nach welcher Früchte aller 
Art in Badjteinform gepreßt werden 
lönnen, ohne ihren Nährwert oder an 
Geihmad zu verlieren. Much Gemüfe 
fönnen auf ähnliche Art mit aleich be= 
friedigenden Ergebnijfen behandelt 
werden.... Ein Haus, aus derartigen 
Vadjteinen gebaut, wäre gar Feine jo 
üble Sadje, wenn nur die vielen Haus 
fel3 und Gretels nicht wären! 


Die deutfhen Namen in den Ver: 
Iuftliften unferer Armee find der befte 
Beweis ber Loyalität ter Deutfch- 
amerifaner, In den Liften derftrieg3: 
profitgierigen find teutiche Namen 
nur in feltenen Ausnahmefällen zu 
finden. 


Während der Dauer des Strieges fols 
Yen in den großen Städten de3 Landes 
feine neuen Sehulbäuier errichtet ters 
den. Unfere 1 B E-Schüben follen, 
unverbürgten Gerichten zufolge, Die 
Abficht haben, Maflenverfammlungen 
abzuhalten, um entſprechende Dankes— 
refolutionen zu fafien. 

Bei Beginn des 5. Kriegsjahres hat 
er Deutiche Kaifer die üblichen Mufs 
rufe erlajien. Allein während bderar» 
tige Proflamationen fich bisher „An 
Mein Roll” und „An Mein Heer 
ud Meine KRlotte” richteten, Ivens 
den fie fich Diesmal „Ar das Deutfche 
Noll“ und „An das deutiche Seer und 
die Deutiche Sylotte”.... Collte auch 
dem Slaifer endlich die Erkenntnis ge— 
fommen fein, daß das deutiche Volf, 
das deutſche Heer und die deutſche Flotte 
nicht länger als ſein Privatei— 
gentum zu betrachten ſind? 


Wie man KHohlen und Geld ſparen 
kann, ergibt ſich aus einer Zuſchrift an 
die Nationale Feuerungsmittelverwal— 
tung. Sie kommt von einem Philadel— 
phiager Hausbeſitzer. Deſſen Haus liegt 
nach zwei Seiten frei und iſt kalten 
Winden beſonders ausgeſetzt. Zu Be— 
ginn des letzten Winters umwickelte der 
Eigentümer des Hauſes ſämtliche Heiz— 
röhren mit Asbeſt und gleichzeitig ver— 
ſah er Fenſter und Türen mit Schutz 
gegen die kalte Luft. Auf dieſe Weiſe 
brachte er es fertig, das Haus während 
des Winters mit vier Tonnen Kohlen 
behaglich warm zu halien. Sein Nach— 
bar, Eigentümer eines gleich großen 
Hauſes, der ſolche Maßnahmen nicht 
getroffen hatte, brauchte vierzehn Ton— 
nen, alſo mehr als dreimal ſo viel. 
Das zeigt, wie man Kohlen für das 
Land und Geld für ſich ſelbſt ſparen 
kann. Man muß nur ernſtlich darauf 
bedacht ſein. 


Fabel. 

An der Wand ſaßen vier Fliegen und 
erzählten ſich was. 
eine Hunger, und man weiß, wie an— 
ſteckend das iſt. Da gingen die vier los 
und machten ſich 
etwas Eßbarem. 
Die erſte fand 
Konfekt. Gieriq machte ſie ſich darüber 
her; jedoch es war gefälſchte Butter 
drin, und die arme Fliege mußte unter 
qualvollen Leiden ſterben. 

Die zweite Fliege, die dieſe Tragödie 
ſchaudernd mit anſah, entſchloß ſich, 
fortan alle Leckerbiſſen zu fliehen und 
nahm mit trockenem Brot vorlieb; aber 
in dem Brot war ſtatt reinen Mehls — 
Schwerſpat. Da folgte die Aermſte 
ihrer Freundin in den Tod nach. 
| Die dritte Fliege, aus Angſt, etwas 
Feſtes zu ſich zu nehmen, trank ein 
bischen Mein; Der enthielt jedoch irgend 
jein sarbmitiel, und jo mußte auch dieſe 
larıne Fliege ihr Leben Ialjen. 

Da fah die leßte der vier Fliegen ein, 
dal; e3 unmöglich fei, in diefer Welt, 
two alles aefälfcht it, weiter zu leben, 
und entichloß ich, freiwillig aus dem 
Leben zu fingiden. 

Bald fand fie, mwa3 fie fuchte;s don 


weitem jchinmerte ihr ein grelles Paz | 


pier entgegen, auf dem in großen Xet- 
tern zu leſen ſtand: „Fliegenpapier! 
Wirkt ſofort tötlichl!“ 

Mit dem Mute der Verzweiflung 
ſtürzte ſie ſich auf das Gift; aber ei— 
gentümlich, — nach einem ausgiebigen 
je zuvor. 
— 
fälſcht! 


Der Kampf gegen die deutſche 
Sprache beſchränkt ſich anſcheinend 
ausſchließlich auf die Ver. Staaten. 
Töricht und ungerecht! 


das Fliegenpapier war ge— 


Sie kennt ſich ... 

Eine Frau ſtrich mit ſanften Fingern 
über die fiebernde Stirne ihres im Ho— 
ſpital liegenden Gatten, der eben wie— 
der zum Bewußtſein kam, ſeine Augen 
öffnete und mit den Worten zur Decke 
ſchaute: „Wo bin ich? Im Himmel?“ 

„Nein, Schatz,“ antwortete ſie, „ich 
bin noch bei Dir.“ 


Der Kaffeefilz. 
Was da gemeldet iſt worden, 
Mit Grauen und Schrecken erfüllt's: 
Auf Ceylon und Java erſchienen 
Iſt plötzlich der Kaffeepilz. 


Der hat zu den Fidſchi-Inſeln 
Den Weg zu gut nur gekannt, 
Dort hat man, um ihn zu vernichten, 
Mit ihm die Felder verbrannt. 


E8 hätten wohl alle Plantagen 
Tie Plage jih aufgeindt, 

Hätt! man nicht gewiſſermaßen 
Ten Pilz bei den Hörnern gepadt, 


Ihr Kaffee-Shweftern und »Brüber, 
Stoßt an mit ben Taffen vergnügt, 
68 fcheint die Gefahr vorüber, 

Ter Moftapilz ift befiegt. 


Doch ad, e8 drohen noch immer 

Die fhlimmeren Feinde, a weh! 
Pilze ſind es, doch Menſchen, 

Die brauen „Erſatz“⸗Kaffee. 


Plötzlich betam die 


auf die Suche nach 


einige it 


e FFrühſtück“ fühlte ſie ſich wohler als 
Nie aus imt!; 


. 


Die Zahl der-Wefallenen und Berwun« 
beten wirb Immer größer. 


Wafhington, 3. Sept. in den 
heutigen beiden Verluftliften find fol- 
gende Namen aus dem Mittelmeften: 

Aus der Morgenlifte. 

Gefallen: Sergeant Samuel Roberr 
fon, Paris, Ay. — Storporale: Francis 
Dow, Detroit, Mich.; George U. Jones, 

Elliotoille, Ay.; Ner Marks, Fennbille, 
|Mich.; Alcis Schlailoski, Milwautee; 
Charles Schoor, Port -Huron, Mid) ; 
Gerald William Schwarbburg, North 
Milwautee, Wis; Harrh D. Willerjon, 
Nodtord, Mich.; John W. Kelley, Wee⸗ 
don, Ja.. — Gemeine: Benjamin Ro⸗ 
binfon, Dover Tenn.; John Krolikows⸗ 
fi, Toledo, ©.; Frank M. Draper. Port 
Huron, Mic; Igmab_ Maliszto, Mil 
wautee, Wis.; Grneit Olien, Coral, 
Mich; Walter Cayifa, Hamijtramel, 
Mic.; Warme E. Drale, Yadjon, Mid.; 
|franf SHolcomb, Genterville, ©. D.; 
Flohd Laird, Comitod, Wis.; Melvin 
Marvin, Ciour Falls, S. D.; John 
Schisler, Weiner, Ark; Walter Aujtin 
Undertvood, Kadjon,Mich.; Paul Varga, 
Detroit; William Elopper Wade, Port 
Huron, Mich.;  Willtant Meimerink, 
Grand Rapids, Mich.; Walter Whereatt, 
Mahpville Wis; William Yed, Ripon, 
MRis,; Harry I. Madjen, Drake, N. D.; 

An Munden gejtorben: Sergeant 
Andy P. Nuchols, Princeton, SH... — 
Norporal Emmit ®W. Hughes, Naben» 
na, DO. — Gemeine: 3. C. Colter, Co: 
per, CHa.; Edvard Flaherty, St. Paul, 
Minn.; Victor H. Nelfon, Minneavolis; 
George Nichols, Bufords, Tenn.; Gerald 
Dillon, Galloway, D.;, 

An Unfällen geftorben: Cergeant 
Ellswort) Mood, Cmaba, Neb. — Ges 
meiner Mile Rrofop, International 
Falls, Minn. 

Schwer verwundet: Leutnants Harrh 

F. Stelly, Ottawa, QI.; Charles Lougb- 
Iın, Grand Forls, N. D.; Undreiv Pors 
ton, Mellen, Wis. — Cergeanten: B⸗ 
rael B. Waggſtaff, Cambridge, O.; 
James A. Dempſey, Madiſon, Wis. — 
Korporäle: Otto Barth, Monroe, Wis.; 
Walter Bedford, Manitowoc, Wis.; 
Selon Pace, Benton, Ky.; William 
Phibbs, Knoxville, Tenn.; Wahne Van— 
derbilt, Juda, Wis.; Walter Foſter, 
Exodus, Ky.; Joe Demoreeſt, Quinch, 
Mich.; William Harker, Mooboille, 
Mich.; Stanley S. Schmeiding, Shelby, 
Mich.; Harold Duncan, Alpena, Mich.; 
darty Johnfon. Barksdale, Wis.; Jens 
5. Larſon, Heimdal, N. D.; Carl Raul 
Orgiſh, Spencer, Wis.; Martin J. We⸗ 
»er, MeHenry, Ill.; Milan Mikich, De— 
roit; Mechaniker George Hamiton, 
Fond du Lac, Wis; Paul Belot, Mil— 
vaukee, Wis. Gemeine: Roland Cary, 
Arghle, Wis.; Emerich Gallo, Suverior, 
Wis.; Leonard P. Hilſenhoff, Madiſon, 
Wis.; W. Hoch, Linden, Kol.; Joe Kelly, 
Mabiſon, Ind.; Herman J. NMarſeveen. 
Nalamazoo, Mich.; Raymond Mitchell, 
Hamilton, O.; Henry J. Merland, Cin— 
einnati, O.; Warren Bennett, Mrcadia, 
O.; George Bocfel, Edgerton, Mis.; Has 
vold 9. Bullis, Robinfon, R. D.; John 
H. Carpenter, MeFall, Mo.; Cordell 
Carwile, Mangum, Okla.; Charles Cor— 
ney, Newport, Ky.; Henry 
Karbersridge, Ill.; M. Fleetswood, 
Kurtz, Ind.; Gerald Gillen, BVurt, N. 
D.; Robert Goege, Hutchinſon, Minn.; 
William Kiſaſne, Klebenville, Wis.; Ve: 
ter E. Lamkin, Saut Rapids, Minn.; 
Philip Mildenberger, Flaſher, N. D.; 
Carl A. Nelſon, Et. Hilare, Minn.; 
Henrh E. Nelſon, Sebeka, Minn.; os 
reſt R. Nulph, Crosby, N. D.; John Pol⸗ 
kowski, Grand Rapids, Mich.; Edward 
2. Richardjon, Madill, CHa.; Benjamin 
d. Seiter, Cincinnati, O,; George Eic- 
ner, St. Louis, Mo.; Kohn M. Ezezus 
owski, Albena, Mich.; Wofeph Tambu⸗ 
:0, Collinspille, AI; Mike Zandıen, 
Tetroit; Gun ©. Narız, Mott, N. D.; 
Daniel Wallace, Canıp Guter, Mic).; 
Sarl Walter, Matayr, Xa.; Yatvrence 
Warnes, Moline, N. D.; George Mhite: 
head, Tswego, Mich.; Kohn EC. Wine: 
gardner, Mannefield, ©.; Edwin ©. 
Wood, Springfield, &. D.; Walter X. 
Zirtle, Portsmouth, O.; George Neſſeth. 
TwinValley, Minn.; George J. S'Keefe. 
Te Kalb, SI; Ralph X. Reriy, Sien- 
more, N. D.; Albert Witcher, Grand 
Lodge, Mich.; Sammel Nottman, Te- 
umſeh,. Dich.; Edmund 9, 
Williſton, N. D.; Wyott E.Zilfer, Mar- 
broje, N. D.; George A. Mard, Ange— 
line, Mo.; Frant Wialren, Grubbs,Art.: 
Louis Zapf, Ja.; Willie J. Wilton, 
Memphis, Tenn. 

In unbeſtimmtem Grade verwundet 
— Leutnant Oscar B. Nelſon, 
wa, Ja.; Korvoräle Iſaage 
Nichmond, Ind.; Cheſter Iſaiah Rim— 
yon, Vortland, Kan; Auguft F. Kauf— 
mann, Zandazfy, ©; John List, Gli- 
zabetd, RI; Edward Arancis Rover, 
St. Louis; John R. White, Bethaun, 
ıNeb.; Koh Charles Winter, Elfhart, 
Ind.z Gemeine Ingram Anderſon. 
Eorneil Grove, Kan.; Marvin X. Deal, 
Pamdurg, Ark; William Henchn Dums 
‚can, Yeaman, Sy; Arthüur Farance 
‚Cecil, W. Qa.; Anthony Fed, Adrian 
D.; Harıy R. Felts, Neifor, Art, ; 
Villiam Foß, Nedridge, Mic: 
|mond VW, Gantard, Medina, S.; 
iiter Delmont Girdler, Lndopp.' 
Llohd Stanley Graves, Tinglen, 
Alpheus Gregthouſe, Sution, W. Va.; 
Oscar E. Griffin, Auguſia, Ark; Lloyd 
€. Griswold, Eaton, ©.; Earl Hart: 


’ 


’ 


Matt 
Nat: 
Che: 
Ky.; 


ford, Mansfield, O.; Inan Joſe, Roan,! 


OQ. Joſeph John Kelleyh, Rocheſter, 
Ind.; George Reuͤben Little, Vrimghar, 
Jg.; Edward J. Mefcher, Et. Louis, 
Mo.; James %._ Miller, Vridgeport, 
m Sohn Mills, Overland, Mo.: Harz 
rh Morris. Peru, Ind.; Walter D. 
— Delton, Mo.; Herbert Nichter, 
Tetroit; Archie Robinfon, Owensboro, 
sy; Charles R. Etine, Afton, O 
Carl W. Wehmeier, Columbırs, Ind.; 
Will Yarbrough, Adona, Arke Dan v 
Crotts, Charleſton, Arke; Robert 2. 
Early, Clarinda, Ja.; 


ca Luther Fitzhugh, 
stiendfhip, Tenn; James Hanfen 
Cu D 
Fremont, Neb.; 


— — 
Milwaukee. A ———— 


ſon, Briſtow, Neb.; Jefferſon X. Mas 
fon, Birta, Ark.; —— are 
Athelitan, Ark.; Walter Parrott, Par⸗ 
rott, Ky.; Rue P. Wiſe, MeCrorh, Ark. 

Vermißt: Leutnant Ralph D. Gracie, 
Vemidji, Minn.; T. J. Herbert, Elebe— 
land, O.; Gemeine Arthur T. Bliß, 
Dolores, Kol.; Wilber Braughion. 
Vandalia. Ill.; Leo Carroll, Cleveland, 
O.; William A. Cobbett, Eedaredge, 


9— 


Kol.: George Cor, Carlos City, Aud.: | 


Gordon Toothman, 
Na. ; Albion Lehr, 
Sam Ramecevid, Canton, ©.; Leo 
Sımder, t. Louis, Mo.; Nathan 
Thompson, Park, Ay.; Elmer E, Vauce, 
Tirden, Ss: Hugo W. Weidemann, 
Sheboygan, Wis; William M. Mel: 
liver, Galesburg, Ill.: Bolton E. Elif— 
ten, Roland, Arch; Peter Croß, Nem- 
cajtle, Nol.; Add lohd, Delmar, Sin.; 
Walter E. Glodner, Grand Forks, N, 
Zaf.; William %. Goodridh, Minnens 
polis, Minn.; got 2, Alipp, Frederic, 
Wis.; Cornelius Siramer, Stalamazoo, 
Mic.; Carl Kiriner, Buchanan, M, La. 

Früher als vermißt, jetzt als gefal— 
eln gemeldet: Gemeiner Adam J. Du⸗ 
cabage, Stanwood, Mich. 


Aus der Mittagsliſte. 
Gefallen: Haupileute Raymond E. 
Miller, Detroit; Dana Geil 3 


Ronceverte, W. 
Eaſt Lale, Mich.; 


Deckten, 


CShemorry, | 


mon, N. D.; Kohn R. Einngitad, Ans | 


Ottum⸗ 
x. Godfen, | 


George 2, Seudrid: | 


RT tur 7 1 ‚HmIe 


tur Devries, € 
Mich.; rles James Fulton, St. 
Tlair, Mich.; Jay Taylor Glenn, Gre⸗ 
orh, Mich.; Adrian Edward Roihfus, 
rand Rapids. Mich.; Korporäle Ed⸗ 
ward Joſeph Deronde, Racine, Wis.; 
Eugene Barry Ferguſon, Raco, Mich.; 
Harold Hahward Hood, Ann Arbor, 
Mich.; John Kochanik, Milwaukee, 
Wis; Kenelm Lafrania, Voomer, 
Wis.; Charles R. MeArthur, Hancock, 
Minn.; Ivan MePherſon, Onaway, 
Mich.; Walter H. Pada, Menominee, 
Mid; Neil Neid, 


Ghiengo; 
Muslenon, Mich.; Michael Peter Tivos 
men, Kalamazoo, Mich.; Harry Tho— 
mas Watlins, Allen, Mich.; Ray Winch, 
Marſhfield, Wis.; Gemeine Frank Aſch, 
Virmingham, Mich.; Jeſſe Cooley, 
Brighton, Mich.; Alvia Richard Dra— 
benſto, Cuſter, Mich.; Alfred Vernard 
Eßman, Waterford, Wis.; 
Philip Mann, Vinckneyville, Ill.; Fri— 
tichof Nelſon, Iron Mountain, Mich.; 
Paola Piteman, Terre Haute, Ind.; 
Stanleh Sobralski, Berlin, Wis.; Wil— 
liam C. Franz, Wheeling, W. Va.; 
Walter Ralph Fuller, St. Joſeph, 
Mich.; John Lyman Galvin, Cottage 
Grobe, Wis, ; Ron Albert Green, Port- 
land, Mich.; Anthony N. Gugal, Pin: 
conning, Mich.; Flond ®. Hooton, Bur—⸗ 
lington, Ya.; Kohn Hobercamp, Enfian, 
Mich; Ihomas Koſter, Buiterfield, 
Mich.; Cecil J. Popham, Vattleton, 
Ky.; Clarence Lee Rankin, Schoolcraft, 
Mich.; John Rosky, Deward, Mich.; 
Erneit Sauvola, Chaffell, Mich.; Clark 
| Walter Schoof, Waihington, , Mid; 
Erneit &, Etinfon, Monroe, Ky.; Leslie 
ı Thomas, Michigan City, Ind.: Eskah 
D, Toten, Cadnovia, Mich.; Louis Vens 
jamin Trach, Sand Lale, Mich, 

Un Wıumden gejtorben: Gemeine 
Thomas A. Finerty, 5149 Agatite 
Ave, Chicago; Benjamin NR. Hannel, 
Cab, And.; Berlin R. Prince, Me: 
Crory, Ark.; Adolph Tomm, Sawher, 
Mid. 

An Krankheiten geitorben: Korporal 
Silad Prown, Waulfegan, SI; Ges 
meine MWilltanı E. Grubb, Rievespille, 
W. Va; Thomas 3. Magner; Detroit. 

Schwer verwundet: Hauptmanı 2. 


and Napids, | Str 

* Minn.; Kohn U 
Neb.; 
Hurdland, Mo, 


i 
ı 


| 


Marren, Mich.; | Little 
Fred Stephen Stad, 23 W, 43. Str., Sandusky, O.: 
Edward Adelbert Etafford, |Sin.; Clarence 


Thomas | Murran, 


I 


Alma, Mich; Frederid €. 
Wis.; 
Kol.; Michael J. Pawlowski, 3216 


er ir ante‘ ARiN 9 — 

Chicago Tomala, Bierz,: 
ne 

Edward Banfidle, 

Vermikt: Norporal Harold E. Mint, 


ernard 


Detroit; Gemeine Calvin A. Finf, Mos 


finee, Bid; MWilliom €. — 
zuenther, 
Stratford, Wis.; Ole Hamilton, Viola, 
Albert Handel, Youngstoton, 


D.: Nutberford ®. Hinds, Mody Ford, 


23. Str, Chicago; Galen . Phelvs, 
Hoding, ©.; Chefter U. Viper, 
John Neeb, Mansville, 
Rermolds, Indianapolis, 
And; George O Richards, Oaltown, 
Xnd.; Leon N. Tew, Oakfield, Wis.; 
Banderan Thweatt, Paducah, Ky.; 
Thomas Traficant, 1103. Grand Ave., 
Chicago: Robert ®. Tutt, Middfetoron, 
D.; Herbert MeGratv, Oakhill, W. Va.; 
Sam Mangod, Detroit; Samuel €. 
Peſotum, Jil.; Alexander 
Shemp. Keota, Kol.; Wlabyslaw Sur- 
got, 4812 ©, Hermitage Ave., Chicago; 
Nohn Patrid White, Monroe City, Mo.; 
Thomas Lee Wran, Andianapolis, 
And; Kohn T. Dagen, 1445 ®. 52. 
Ste, Chicago; Jacob Foreman. Che⸗ 
ſaning. Mich.; Hugh Frew, Gunniſon, 
Kol.; Walter Henry Green, EI Nora, 
nd; William H. Harrah, Kanſas 
City, Mo.; John C. Henrichs, Atlantic, 
Na; Mar W. Huebner, Marquetie, 
Mid.; William ®. Small, Racine, 
Wis; Walter Weinhold, Ndell, Wis.; 
Albert L. Wernsmann, Patola, Ill.; 
Clarence O. Wright, Montroſe, Kol.; 
Dean E. Anfenſon, Paliſade, Kol.; 
Harry S. Bunce, Aberdeen, ©. Dal; 
Mill Orvel Carroll, Indianapolis, 
Ind.; Walter Whipple, Neponſet, Ill.; 
Tee E. Wilden, Sallinſaw, Okla.; 
Cecil E. Wilhoit, Kanſas, Ill.; Paul 
Williams, Paris, All; Carl Will, 
Reeſeville, Wis.; ran? Halondef, 3118 
2. 25. Str., Shieago; Emory 2. Zims 
mer, Beaver Tam, Wis. 


une 
Das Dpernglas als Entfernungs- 
meſſer. 


Die Wiſſenſchaft fucht lange nach 


H. Gift, Peoria, Ill.; Sergeanten Leon Inſtrumenten, die Entfernungen un— 
D. Hall, Little Rock, Ark.z Aloyſius J. mittelbar zu meſſen geſtatten, ohne 


Kinn, 1301 72. Place, Chicago; Cheſter 
T. Zimmermann, 3215 Rhodes Ave., 
Chicago: Korporäle Harry L. Baldwin, 
Lieth, N. Dak.; William A. Bowden, 
339 N. Crawford Ave., Chicago; Ralph 
A. Moore, Menoken, N. Dak.; Lloyd L. 
Rounds, Moit, N. Dak.; James W. 
Chriſtian, Aubrey, Ark.; Arthur L. 
Thomas, Bauxite, Ark.; Dan S. Wil— 
liams, Evansville, Wis.; Koch Charles 
W., Burkhardt, Viroqua, Wis.; Ge— 
meine Chriſtian Blumhardt, Chippewa 
Falls, Wis.; Dewey Vrennan, Black— 
well, Okla.; Frank Joſeph Duquaine, 
Crivetz, Wis.; 
Baraboo, Wis.; John A. Georgeſon, 
Madiſon, Wis.; Burnird C. McClain, 
Scary, W. Va.; Rahmond C. Parks, 
Mounti Sterling, Ill.; Edward B. Ni: 
hards, Big Falle, Minn.; Guftad Nu: 
dolph Scyulg, Modena, Wis; Selmer 
8.S Fartvedt, Mott, N. Dak.; Vernon 
9. Terrill, Fairmount, N. Daf.; Geo. 
Tiff, Dig Napids, Mich.; Merle Bar 
Balder, Nanespille, Wi3.; David Kha— 
liel, Eleveland, ©.; Thomas %. Sting, 
%08 S. Oakley Blob., Chicano; red €. 
Landitron, Cheyenne, N. Daf.; Louis 
N. Latrail, Grenora, N. Dal; Frank 
Kcheda, 2634 Rhine Str, Chicago; 
Frank Mielnidi, 3840 S, Albany Str, 
Chicago: John Miles, 6159 Artefian 
Ave., Chicago; George Mofocan, De: 
troit; Raymond R. Pearjon, Bartled- 
ville, Cfla.; Harold E. Peters, 2123 
N. Menard Avc., Chicago; Iheodore 
Rappatta, Aſhland, Wis.; Charles No- 
ſenfeld, 3259 W. Ogden Ave. Chi— 
cago; Antony Sarnowsoki, 


\ 


daß noch eine umjtändliche Rechnung 
erforderlich ift. Ein neuer Apparat, 
ber diefem med dient, ift eine Erfin- 
bung bes franzöfifhen Kommandan- 
ten Gerard. Dies „ZTelemeter” wird, 
wie fein Erfinder glaubt, für Armee 
und Marine von großem Nuten fein. 
Km Mefentlichen befteht e3 aus einem 
Heinen Apparat, der an jeves Opern 
glas angebradht werden Tann. In 
einem zhlinderförmigen Gefäß, dus 


Elarence €. Freifing, |por das Objektiv gefgraubt wirb, be= 


finden fich zwei Prismentinge, bie 
um einander gedreht werden fünnen. 
An der Mitte iit eine Durhbohrung. 
Das einfallende Licht gelangt nun 
durch dieſe Durchbohrung unver— 
ändert ins Auge; durch die Prismen 
aber wird es abgelenkt, ſodaß das 
Auge zwei Bilder ſieht. Man hat nun 
nichts weiter nötig, als die beiden 
Prismenringe ſo lange zu drehen, bis 
man zwei Bilder ſenkrecht übereinan— 
der ſieht. Dann geſtattet eine Skala, 
die außen angebracht iſt, den Winkel 
anzugeben, unter dem das Objekt er⸗ 
ſcheint. Man wird meiſtens Gegen— 
ſtände von bekannter Länge, eiwa die 
Geſtalt eines ſtehenden Menſchen 
oder Reiters betrachten, ſodaß man 


4820 ©, | mit großer Genauigkeit angeben kann, 


Lincoln Str, Chicago; Eldred E. Eilts | wieniel höher d18 eine Bild als da3| 


man, Ringree, N. 
Smith, Cleveland, O.; James Tnider, 
Eleveland, D.; Frank Gelichomsti, 
South eBnd, Ind.: Floyd Chambers, 
Holden, W. Va.; James F. Gedrell, 


Dak.; Norman 


Aleranndria, Mo.; Anajt Heroboulos, | 


Canton, ©.; Tony Spel, 8545 Burley 
Ave., Chicago; Ralph Lane, Plainfield, 
SI; Carl Y. Litterer, Elarf3ville, Na. ; 
Kohn GC. Anderfon, Nacine, Wis; Geo. 
Aurand, Savanna, Ill.; Homer Anler, 
Ripley, Minn.; Robert H. Vatez,- Na: 
h00, Neb.; Ray Bond, Mount Vernon, 
Ill.; William L. Breitſprecher, 1723 
V. Mozart Str. Chicago; Iſaac Brooks, 
Indianapolis, Ind.; Joſeph Harenza, 
8449 Maniſtee Ave., Chicago; Robert 
Heines, 2139 Edward Str Chicago;: 
Harry B. Blakeslee, Sterling, Jil.; 
Frank Bromberek, Beaver Dam, Wis. 
Marſhall R. Farnum, Inkſter, N. Dat, 
William F. Hammond. Eight Mile 
Ark.; 


| 


andere erfcheint. Diefe Länge, die als 
befannt vorausgefeht wird, mit ber 
Zahl, die die Stala angibt, multipli- 
ziert, gibt den gefuchten Adftand mit 
ziemlicher Genauigfeit an. 


Chineſiſche Nerven. 
Zu den Eigentümlichkeiten der dhi=| 
neſiſchen Kultur gehört der intereſ- 
ſante Umſitand, daß ſie bisher die 
Nerven ihrer Träger unangetaftet ge= | 
laffen hat. Ein Ehinefe kann den 
ganzen Tag Ichreiben, arbeiten, in 


jediveder Stellung aushalten, mweben, | 


Hench OD. Haffelton, Elearbroot, | rigften Dinge betreiben, fort und fort, 


Ninn.; Lohn E. Huber, Reojta, Aa.; |chne die geringfte Abjipannung zu zei- 


‚Carl R. Stennedy, Montfort, Wiß.; 
| Benjamin Ebenezer Long, Pehtonsburg, 
Ky.; Max Reinholt Nehring, Ocono— 
mowoc, Wis.; Nicolaj Para, Detroit; 
Michael J. Prindiville, 1346 W. Hu— 
ron Str., Chicago; Harold W. Purdom, 
|845 N. Saceramento Blvd., Chicago; 
| Names MW, Enotw, Madifon, Mis.; 
‚Charlie CE. von Almen, Elizabeth, 
Minn.; Charles 3. Wood3, Nmogene, 


Valentine A. Drews, Sheboygan, Wis. 
Joſhug Jeremiah, Weſt Depere, Wis.; 


Fred . Kohn, Detroit; Walter Law— 
ſon, Swan Lake, Mont.; Dan Panko, 


Minn.; Joſeph Saß, Milwaulkee, Wis.; 
Terenty Werlicky, 2475 Callanbon 
Ive Chicago; George Wieglenda, 
Gladſtone, N. Dak.; Charles Rudolph 
Wohlfeil, Detroit; Carl G. Somnitz, 
2110 Berwyn Ave., Chicago; Howard 
L. Stevens, Verg, N. Dak.; William 
Tiedemann, Jamestown, N. Dak.; Os— 
ſcar Valentine, Cosby, Tenn.; Emil E. 
Webbeking, Waterloo, Ja.; Sigurd W. 
Weſterlund, Braham, Minn.: Edward 
J. Willis, Eaſt St. Louis, Ill. 

Verivundet in ımbejtimmtem Grade 
— Storporäle Charles WM. Michaels, 
 Milwautee, Mi3.; William 9. Gil, 
Jackſonville, Ill.; Clardy White, Crof: 
ton, Ky.; Paul MW. Heisner, Nebrasta 
City, Neb.; Schmied Frauk Ferrell, 
Eitep, W, Va.; Hoch Eugene Williams, 
Horace, Neb.; Gemeine Samuel 4. 
Deals, Mustegon Heights, Mich.; Amo3 
| Amel Vouche, Marinctte, Wis.; Cscar 
IX. Qunting, Vellebille, Ark.; Henen W. 
Davis, Clizabeth, Ark; Nobert Grier 
Eaton, Covington, Ky.; Ralph G. Gra— 
ham, Lone Pine, Neb.; Roscoe John— 
fon, Alzh, Ark.; Flohd A. Maupin, 
Fulton, Mo.; John Moore, Junior, W. 
Va.; William Sackmann, St. Louis, 
Mo.; Thomas Slattery, Clinton, Mo.; 
Clarence Valentine Wagemann, Whea— 
ton, Ill.; John Joſeph Wiley, Des 
Moines, Ja.; James A. Winning, 
Athens, O.z Achiel H. Vandewiele, 
Waller, Art; Benjamin Varſon Car— 
ter, Omaha, Neb.; Vito Dalena, Blythe— 
ville, Ark.; George H. Allen, Calumet, 
Mich.; Hiram Lakes, Evelyn, Ky.; Pe— 
ter Lehnert, Casco, Wis.; Thomas Me— 
Carth, Engliſh Lake, Ind.; William 
Veterſon, 2005 Drake Aven, Chicago; 
Robert E. Quinn, Guhmon, Okla.; 
Earl O. Williams, Monroe City, Mo,.; 
Carl Aler Marberg, Iron Mountain, 
Mich.; Ehadrit Permenter, Mount 
Vernon, Ark.; John Skinner, Berwyn, 
Veb.; Homer M ith, A 


rvada, Kol.; 
Neil Cochran Emil on, Madsbu rg, 


| 


| 


| 
I 
l 


nr | Na; Nuffell Waldo Coon, Gary, Ind.; lung nicht zu bedürfen. 
Kyn; 


| 


| 


! 


‘ 


| 
| 


a nn nn nn nen 


gen; er ijt mie eine Mafchine. Diefe 
Eigenfhaft zeigt fich bei ihm fchon ! 
früh im Leben. E3 giebt feine unzu:! 
digen, unartigen Anaben in China. 
Sie find alle erfchredend brav und ar- 
beiten in der Schule ohne bie geringfte 
Unterbrehung und Erholung. Der) 
Ehinefe Scheint überhaupt der Erho: | 
Sport = 


Spiel hält er einfach für fo und fo viel 


verfchtvendete Arbeit. Er fann überall 
fhlafen, inmitten raffelnder Wafdhi- | 


Made, N. Dal; Kohn Bhol, Morrilt, nen, betäubenden Lärmd, fwapen= | 
|der Kinder, freitender Burfchen; 


er 
ichläft auf der bloßen Erde, auf dem! 
Fußboden, auf einem Stuhl, kurz, in! 
jeber Lage. 


—: — — 


— Alles ändert fih.— Sie: „Du, 
ven Tıurmmel haben jie wohl ange- 
ſtückelt?“ Er: „Ja, warum 
denn?“ — Sie: „Ach, wenn ich mir 
denke, wie lang er jetzt iſt und wie 
kurz er auf unſerer Hochzeitsreiſe 
war!“ 

— Gleicher Schritt. — „Fräulein 
Meier hat uns geſagt, da ſie die 
Zinſen ihres Kapitals nicht auf— 
brauchen könne, werde ihr Vermögen 
größer und größer!“ — „Nu, fie! 
wird werden ja auch häßlicher und 
häßlicher!“ 

— Wotiv. — Richter: „Was ha— 
ben Sie denn in dem Juwelierladen! 
alles mitgenommen?“ Dieb: } 
„Nur zwer glatte Ringe; meine 
Kleine hat mid; nämlich fo zur Ver- 
lobung gedrängt.“ 


— — — — 


— — · — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Beſannten die tranrine Nach 
richt, daß unſer lieber Sohn und Vruder 
Walter Thaap 
Sept. im 17. Lebensjahre plötzlich ge⸗ 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donmerdtan, den 5. Zept., um 1:30 Nachm., 
vom Trauerbaufe, 6849 Co, State Etr,, nad 
der evang. Et. Rbilippusstirhe, Ede 36. Elr, 
und Seeleb Ade,, bon da mit Antos nah dem 
Salribge-isriedhof, Am ftilles PVetletd bitten 
die trauerndem Hinterbliebenen: 


Walter und Roulie Thaap, ned. Strufe, Eltern, 
5* Llinte, Eifie, Arthur und Frieda, 


— funft Yards 985 ob. 
U —5 * —* rufe man Bar —4 


am 2. 


se a 


«dent 


— Delitateffen — 


30hund 311 V. Kandelyh Str, 


nahe Franklin Straße. 
Tel. Franklin 5336, 


W. — Mild;ner Haringe 


Het Härtune in Weinfance 
Marinierte Bismard-Häringe 
Gerändherter Lats in Scheiben 
Shmweisı Krie, Limburger Näfe, 
Importicter Noqneiort Mälr 
Gervelatwnrft, Ealami Reines Ganſeſchmal 
Importirte Eardinen in Liivendl, 
2 Slannen für 4öe, 
Coeben erhalten: ! 


Neuer audgelafienen reinen 


Weißen Rleeblüten-Honig 


5 gfund Kamen für $1.60 
10 Pfund Kannen für 33.00 


Echte importirte deutſche 


Bouillon- Würfel 


machen eine ausgezeichnete trüfttge y erfihvrübe, 
aud aut als Zufar für Enppen oder Gemüje, 
‚20€ dad Tuäend Würfel. 
$1.25 die Kanne von 400 Würfel. 
t127Dd0fonbi® 


i 
de 


Todedanzeige, 


Freunden und Velannten bie traurige 
Nahriht, dah unfer lieder Gatte, Bas 
ter, Sohn und PVruder 

Henry Hilgart 

am 31..Nug. 1918 plöplih im Alter 
von 34 Jahren entfchlafen ift. Die Bes 
erdinung finder ftatt am Mittwoch, den 
4. Eept,, 2 Ude nadm., bon feines 
Bruders Wohnung, Il Hladhawi Str, 
mit Mırtomobilen nah dem Wontrofe, 
Friedhof. Um ftille Teilnchme bitten F 
die trauernden Hinterbliebenen: = 
Diartka Hilgert, Gattin, Gcorge, Henth 

und Stephen, Slinder, Frau Georne 

Xefter, Mutter. Stephen Hllgatt, 

yred Leiter, Therein Lenemering, Ges 

fHwilter; nebft Verwandten, 


Todedanzeige. 


Freunden und Velannten die traurige Nads 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Bater 
John Kueſter 

im Mlter don 67 Nabren felig im Herrn ents 

fhlafen if. Die Beerdigung findet ftalt am 

Mittwoch, den 4. September, um 1:30 nad» 

mittaas. vom Trauerhauſe 3441 N. Weſtern 

Ave. nah der Ct. Lule'3 stirche, Velmont ımd 

Greenview Ave, und don da mit Autos nad 

dem Ct. Litas griedhof. Die traucrnden Hins 

terbliebenen: 

Maria Kueiier, geb. VDand, Gattin; rau Wil- 
hbeimina Lobig, Fran Anna Borndoeft, 
Kouife, Martin, Alııa, John, Edwin ımd 
Alfred Aueſter, Ainder; Frau Lonis Riemer, 
Chwelter; Gottfried Lobis und Chad. W. 
Bornhocft, Schwiegerſöhne. modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lie⸗ 
ber Sohn und Bruder 

Zahn N. Bhillipph 

im Alter von 48 Jabren und 2 Monaten ges 
ftorben tft. Deerdigung am Tennerätag, den 
5. Eept,, um 9:30 vorm. vom Trauerhauſe, 
4856 N. Claremont Apde,, nad der Et. Mas 
tdia3,firhe don da nach: dem Ct. Henrhds 
Friedhof. Um ſtille Keilmahme bitten die fraıs 
ernden Hinterbliebenen: 


Louiſe Vhilllvpy, geb. Kill, Gattin. Nicholaus 
D. und Elizabeth Phillipyr, Eltern. Albert, 
Qruder, dimi 


Todesanzeigse. 


Freunden und Bekannten teilen wir klefbe— 
trübt mit, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Joſeph Von der Drieſch 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet am Bons 

nerſtag, den 5. Sept. ſtatt, um 9 lihe morg. 

vom Trauerhaufe, 42 W. 71. Ztr., nad det 

St. George:flirhe, von dort mit Autos nach 

dem St. Marien-Friedhof. 

Maxrgareit Von der Srieſch, Gattin. Schweſter 
M.Lucy, O. S. B. und Frau Mary Gaffh, 
Töchter. 

Wegen Sitze bitte zu telephonieren Stewart 
4188 oder Nards 540. dimi 


Todebanzeige. 
Silver Leaf Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 


Nachricht, daß 
Wiilliam Miller 
am 1. Sevbt. geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mitiwoh, 1 Uber nadm., bom 
Trauerbanfe, 10417 Avenue M, Eouth Cbi- 
cano, -—— Tie Neamten find gebeten, fib Pımlt 
11:30 in der Logenhalle zu berfammeln, um 
dem terftorb,. Bruder die Iekte Ehre gu er» 
weiſen. 
Bertha Ebert, Präſidentin. 
Marie Anſelm, Selretärin. 


Todesanzeige. 


richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Arguſt Sancidewend jun. 
am 1. September plötlich geſtorben iſt. Die 
Deerdiaung findet ftatt am Mittwoch, ben 4. 
Seytember, ımı 1 Ubr nadhmittans, dom 
Irauerbaufe 3513 Mrcer YUdenue mit Autss 
nach dem Waldheim⸗Friedhof. Die irauernden 
Hinterbliebenen: 
Ruguſt und Eliſabeth Echneibemwcnd, ach. &ten- 
ner, Eltern: George Schneldewend, Bruder, 
modi 


| Freunden und Bekannten die traurige Nads 


Todesanzeige. 


Gold waſchen, Elfenbein ſchneiden, Freunden uud Vetannen die raurige Rags— 
turz, die langweiligſten und ſchwie⸗ richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 


Wendel Newmiller 

geſtorben iſt. Beerdiaung am Mittwoch, um 
9 Uhr merg., vom Tranerdaufe, 1533 Wieland 
Sir, nad der Et. Michgels-Kixche, wo Hoch⸗ 
meſſe zelebriert wird, von da mit Mutomobilen 
nach dem St. ofevh3-Gotiedader. Um ftilles 
Deileid bition die tranernden Sinterblicbenen: 

Thercia Newmiller, Gattin. 

Frant Newmiller, Sohn. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer Gatte und Valer 
Jullus Werner, 
geboren am 9. Aprit, 1844, am 1. Seytember 
19018 geſtoörben iſt. VBeerdigung am Mittwoch, 
Yunft 2 Uhr nachm,, vom Tranerbaufe, 4026 
N. Sintbalf Avenue, nad dem Nrlington- 
Friedhof. 
Frances Werner, Gattin. 
Heury Werner, Sohn. 
Dan?ſagun'a. 

Hiexmit ſprechen wir unſeren berzlichen Dank 
aus fürt die herzliche Teilnebhme und die ſchö⸗ 
nen Blumenſpenden beim Begräbnis unſerer 
lieben und unvergeßlichen Tochter 

Helen Rettle. 
Ebenfalls danken wir dem Waltor 
und dem Lincoln Park Volice Dept. 
John und Helen Rettke ir. Eltern. 


PBardier 


Zur Erinnerung 
An Mebmut gedenten wir unferes Vaters 
und Großdater3 
Wilhelm Egebrent, 
una dor einem Nabre, am 1. September 
1917, dur den Tod entriffen wurde, 


der 


Nude in Frieden, Tieber Inter! 
Gerwidnet bon deinem trauernden Cohn tnd 


Schhivieneriohter Edward ıınd Martha Ente 
dret, nebit Enfelfindern, Edward ı. Neiflel. 
Br ee on 


Wurz’n Sepp's 


Sommer-NRefort 


Lake Marie, Antloch, Ill., 


wg jent offen “u 
Elle weitere Nuslunit in Neftaurant 715 Nertä 
Uvenue. Teil. Lincoln 2512. oder bed, 
Weigl, Antioh, I. Tel. 3 106 Antion. 
mi24difr® 


KORTH SIDE TURNER HALL 


820 N. Clark Str. 


G. Appel, Mer. 
Bilante Mahlzeiten zu jeber —— 
miacfrdie 


— — — — —— nn — — 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitling und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 
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 Sadenftunden, 8:30 Borm. bis 5:30 Radı,, einfälieklich Samstags. 


 GARSON PIRIE SCOTT &CO. 


—- Basement — 


$2.9 


Der September-Berkanf von 


$3.05 8 


beginnt mit bemerkenswerten Erfparnis-Gelegenheiten 


Senn Ihr den Septemberverfauf von Interröden jchon in früheren Jahren befucht habt, 


jo wit Ihr etwas von den Werten, die Euch jet erwarten. 


den Eriparnifien Taffetafeide Ilnterröde, Seidenjeriey IUnterröde, Sateen Unterröde umd 


Novelty gemuijterte Unterröde. 


— 2322 ⁊ w 
Taffetaſeide Unterröcke, 83. 95 
Die prächtige Qualität der Seide, und die reizende 
Faſſon, zuſammen mit den ſchönen ſchillernden und 
einfachen Farben, machen dieſe Unterröcke zu einem 
der leitenden Werte des Septemberverkaufs. 


Baumwolltaffeta Unterröcke, 82.95 


Dieſe Unterröcke haben hübſche Flounces aus Taffe— 
taſeide und beſitzen eine ausgezeichnete Tragequalität, 
berfchiedene Karben. 


veliy= und anderen 


Sateen 


| 


| ben. Urban war auf feine majfens 
baften Eroberungen nicht wenig ftolz, 
und ein Tagebuch, in dem er genau 
| jeben Erfolg auf dem Gebiete ber 
Me a on ı Xiebe verzeichnete, gibt hierfür Zeug: 

nis. Das in graue Leinwand gehef: 
North Ave. undLarrabeeStr, | deie Nagebait: früst: auf ber Haben 


Chicago, Ill. feite einen aus einem Drudmwert aus» 
Eine fihere Bank für @ure en faiferlihen Adler und 


@rfparniffe. ‚auf bem Titelblatt die ftolze Ueber: 
—— In Summen ben einem Bel | | ichrift: 
en Franciscuß Urbanus 


men, auf weiche drei 
ber Sieger von 28 Mäbt. 


ihnen Dazin beim Septemberverfauf gut Redinung q 
Drogen: 21 Ten Besahlt iDerd b 
N autgelgrichen, ———— 
Auf der erſten Seite des Buches 
ſtehen die Vornamen der Mädchen: 


Geld, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponirt wird. 

Toni, Fanni, Marie, Loiſerl, Mizzi, 
ıZini, Beiti ufm. Das meiſte Glück 


zieht Zinſen vom Erſten an. 
—— —— Das g elte und 
I * 
Nrorafeit * ee De Da; batte der Don Juan mit den Marien. 
Nicht weniger als elfmal fommt die- 


er 
Band, Kalten 88 ver Hahr unk aufärtd, 
Beamte: peng [| fer Name in den Erinnerungen Ur-| 
E 3 ban's vor. Bei jedem Namen iſt der 
a een || Tag verzeichnet, an welchem bie We: | 
Bictor 9. Tätele fetafficer | | tanntfchaft geſchloſſen wurde. 
Offen Bamdteg Eibenbd den 6 Bis © Lihr. Der Vorfigende des Gerichtähofs 
—— — —— kam auch nach den erſten Worien des 
9 Verhörs mit dem Angeklagten — der 
auf einen Verteidiger verzichtet haue 
mit der Bemerkung, er wolle ſeine 
Sache ſelbſt führen — auf das Tage— 
buch zu ſprechen. 

Der Angeklagte 
ſchuldig. 

Präſ.: Sie haben doch den drei 
armen Mädchen in kurzer Zeit 360 
Kronen abgenommen? | 

Angeki.“ Nur auggeborgt, bitte. | 
Cie haben mir pa3 Geld gern gelie- 
| ben. 

Präf.: Haben Sie nicht vom Hei⸗ 
‚raten geiprochen? 
| AUngell.: Davon tft mir nichts be- 
fannt. Die Mädeln haben mir bad | 
Geld ja ordentlich nachgemorfen! 

Präf.: Sie fcheinen auf Ihr Glüd 
bei den Frauen nicht wenig ftolz zu! 
fein, Ihr Tagebuch Spricht davon. 
| Angell.: Das tft ja Alles nur 
| Dummheit. ch hab’ mich felbft da- 
| mit unterhalten. 

Präf.: Auch zahlreihe Gedichte 
fommen in dem Tagebuche vor. 

Angell.: a, ich bin auch Dichter! 

Präf.: Gleich auf der erften Seite 
ift eine rührende Klage zu lefen: 

Lieben und nicht Beieinanderfein, 

‘it härter mie ein Pflafterftein. 

Angell. (ftol3): Das ift von mir. 
(Heiterfeit.) 

Präf.: Dann beift e3 mieber: 

Die kleine, zarte Taube, 
Au, nur ihr Täubchen liebt, 
Mo finde ich ein Mädchen, 
Das mir ihr Herzchen giebt. 

Einer von den Richtern: Nun, Sie 
haben ja genug Mädchen gefunden, 
* Ihnen ihr Herzchen gegeben ha- 
en. 


Präſ.: Das folgende Gedicht ſcheint 
aber nicht von Ihnen zu ſein, bis auf 
den Schluß: 

Ach, doch auf des Weges Mitte 

Verließen die Bekleider mich, 

Wenden ſeitwärts ihre Schriite 

Und Einer nach dem Andern ging 
von mich! 


North Avenue 
State Bank 


| 
I 
| 


Liberty Bonds 
$s%, $S100 und höher gefauft. 
7% Hypotheken. 
K.W.KEMPF, 


129 N. La Ealie Str, 
Dtien 9--5 täglih, Eonntags bon 10 bis 12, 
2dan*Z 


erklärte fich nicht: | 


Vollkommenes 
Augenlicht 5 


it ed, wa wie Cach gedea. edet 
am Kupfioch ober Laufen die Bndhitaben 
beim Leien Dursiheinaubder? Geib Ihr 
iSläfrie ober breaien Eure Hagen nad 
bem 2efen ober Nähen? Wlleb bie fimb 
Eympteme von AUngexbefeien. tr 
beicttigen alle Angenbeiäwerben gäns- 
ih uud auf wiiienfheftiidhe Betfe, 
Ueber 40,000 beirtekiste Kunden find 
genhgender Beweis nnierer Yäßiotelt, 
fhr Eure Augen umfaifend gm fergen; 
nnjere Breife find mäßig nub wir ss 


ag25fabi” 


Don Iuans Tagebud). 


(Wiener Geriätäfzene.) 


Ein bagerer junger Mann mit li- 
ftig bligenden Xeuglein, Schnurr- 
bart: „E3 ift erreigt“ und qut fißen- 
ben Kleidern, jtand por Gericht, an= 
aetlagt twegen Beiruges, begangen 
duch Heiratsichmwindel. Der Ange: | 
Hagte, der Schneidergehilfe Franz 
Urban, lebte feit einem Xahre nur 
auf Kojien vertrauenzjeliger Mäd- 
chen, denen er unter dem Verfprechen 
der Ehe und der Vorfpiegelung, er| 
brauche eine Kaution, um bei der) 
Bahn eine Gtelle zu erlan-| 
gen, ihre Erfparnijje heraus— 
lodie. Im Nanvar erftattete 
eine der Beirogenen die Ans 
zeige, worauf die Polizei noch zimei 
„Bräute” ausforfchte, während bie 
enderenBetrogenen aus leicht begreif- 
Sicher Scham in Berborgenheit blies 


(Heiterfeit.) 

Präf.: Nach dem Elegifchen fommt | 
wieder etwas Zärtliches: 

Zwei Däubchen küſſen ſich 
In ſtiller Ruh', 

Und willſt du wiſſen, 

Wer die Däubchen ſind? 
Ich und du! 

Präſ.: Den folgenden Vers hätten 
Sie den Mädchen Ihrer Bekannt—⸗ 
ſchaft vorleſen ſollen: 

Wer den Männern traut 


Und nicht um ſich ſchaut, 


Fi 


Sateen und Baummwolltaffeta Unterröde, 


Zu diefem Preife haben wir Sateen Ilnterröde fo- 
vie Baumtvolltaffeta Untereöde, die Iekteren in einer 
reichhaltigen Aswahl von hübſchen geblümten No— 


Dieſe ſind von ausgezeichneter Qualität, in ſchwarz 
und farbig, mit ungewöhnlich hübſchen Flounces. 


Damen, die Extragrößen in Unterröcken benötigen, werden finden, daß 


Sie wirklich Baron ſind! 


— 


Bon Viti MNeee enfeld. ⸗ 


Als er die zwei Treppen hinauf—⸗ 
flieg zu den Ankleivegimmern, Ich a 
k in dem fohmalen Vorraum allein 
igen. Er warf feinen Pelz auf einen 


ſtuhl zu ihr hin und fehte fich. 

„Ih babe heute in allem Glück, 
Erna,“ ſagte er lächelnd. „Tüchtige 
Beute im Klub, uud nicht bloß Geld 
+. ih lomme no darauf zurüd. 
Jett komme ich zufälig früh ins 
Zheater und bu bift ba. Nun find mir 
einmal zu zweien, daß gefdhieht fonft 
nur auf ber Bühne — bu gehjt mir 
aus dem Men...“ 

‚Du ieeft, — ich Fomme dir bloß 
nicht entgegen. „Ah Habe teinen 
Grund, dir außzumeichen, aber auch 
ar um mit bir zufammenzutzefs 
en.“ 

Er lachte gezwungen. 

„Seht hat's aber der Zufall ges 
fügt. Und ich könnte nun zu deinen 
Süßen Bininten.... . ober dich paden 
und umarmen. . .“ 

„Du bift betrunten.“ 

„Betzunten? Nein — Trunlen von 
u... bielleiht! Aber das kümmert dich 
ja nicht, was in mir ift: ich bin nicht 
— Paul.” 

Sie lachte. 

„Wahrhaftig, nein.“ 

Er jtredte die Beine Iomg aus, fehn- 
te fich bequem zurüd. 

„Er war aud im Klub, Hat au 
fpielt, verfpielt, — ja, Glüd in der 

w Liebe! — Hat offenbar alles verlor 

m. ven, fonit Hätte er fidher nicht... .“ 

| „Mas?“ 

„Den Ring mir verkauft. . .* 

M| Gr bob die Hand und brebie fpies 

MW fend den Ring einmal um ben Yyinger 

mherum. Dabei fhaute er fie feit an; 

w fie wurde bla. 

n| „Ein Spieler — Teihtfinnig,“ fagte 


er. 
“| „Daß burfte er bo nicht, das 
Wit..." Shre Stimme zitterte und 
u fie ftand auf. 

u) Er blidte fie underwandt an. — 
m Ba fügte fie rafh Hinzu: 

u „I glaube, daß der Ring von feis 

‚ner Mutter ift. . ." 

„Bon feiner Mutter, fo? Da Hätte 
M er’3 wirklich nicht tun follen,“ fagte er 
m und füüttelte mißbilligend den Kopf. 
p Dabei lächelte er. „Ih mußte das 
wirklih nit, daß der Ring — von 
feiner Mutter if. Sol id) ihn ihm 
gurüdgeben?“ 

„Nein, weil er ihn Jo leicht... . ver» 
fauft bat,“ ermwiberte jie fall, — 
Uebrigens iſt das ſeine Sache.“ Sie 

mg einen Augenblid, ftarrte nad 

Präf.: Und gleich neben biefem bem Xreppenaufgang, dann fagte fie: 
meifen Spruch findet fich eine Wä-| „Pa ift er, fannft ihm gleich fragen, 
ferehnung: Ein Hemd, zwei Kra» ob er ben Ring mwieberhaben möchte, 
gen, davon einer zerriffen, eine Hofe als Gejchent von bir.” fi 
mit eingefetem led ufm. Sie ha! Sie fehte fi) mwieber, blidte mur 
ben fi} aud) ala Zeichner verfucht. flüchtig einmal zu dem y Schau⸗ 
Da iſt eine etwas nebelhafte Blei-⸗ ſpieler auf, der jetzt vor ihnen ſtand, 
ſtiftzeichuung mit der Unterſchrift: tuhig lächelnd. — 
Franciscus Urbanus am Wege zum! „Was gab es noch im Klub, Paul? 
Krankenhaus, um feine trante Ge— Par ber andere, „Haft du meiterges 

pie ⸗ 


liebte zu befuchen.” : 
„Weiter? — Ich habe heute über» 


Angell.: Ya, meine Geliebte, die Sg 
Zouife, ift mir geftorben. haupt nicht gefpielt.” ’ 
„Nicht? Und mir ſchien es doch, 


Präſ.: Auch dieſen traurigen Fall doe 
Em Sie in — Bilde 2 ken in arger Geldveriegenheit fein 
a ift ein pompöjer, bierfpänniger MUBiEN. ' 
Leihenmwagen zu fehen, — ein Fu „Ih habe feine Ahnung, was dic) 
ter, in dem nachläffig hingelehnt ein auf dieſe Idee gebracht hat, ſagte der 
Mann auf den Polftern ruht, und junge Mann. Er lächelte wieder, — 
darunter ſteht· „Franciscus auf dem inspfte ſich langſam den Ueberrod auf 
Leichenwagen ſeiner Geliebten.“ und begann an ſeinen Handſchuhen zu 

Angell.: Um die Louife wars mir 3upfen. — Der eine Handjduh mar 
wirklich leid! von ber reiten Sand abgeftreift. 

Präf.: Sagen Sie noch, was be Sie jhaute wieder hin und konnte 
deutet denn die lange Lifte von Mäd- den Blik nit mehr abwenden. — 
ennamen in Jhrem Tagebud. Un, 13 er jet mit der Rechten nad) den 
ter ben Namen fieht: Das iaren Bingerfpigen der Linken griff. . . in 
meine Mädehen, und die Ueberfchrift Dielem Augenblid hatte fie da8 bes 
lautet in Shrer feltfamen Orthogra, fimmte Gefühl, fie werbe nun aleich 
phie: „Franciscus Urbanus, der Sie, Den Ring fehen, am kleinen Finget; — 
ger bon 28 Mädi”? er et irgendwie doch haben muß» 

: * ins pie, ie, gewiß... 
N N ; Dann waren fchon beide Handfhube 
in der Rocktaſche, — ſie ſchaute noch 
immer auf ſeine Hand, unfähig, es zu 
faſſen — in dieſem Moment, daß das 
ſein konnte — daß wirklich der Ring 
fehlte. 
IIJch mußte annehmen, du brauch⸗ 
teſi dringend Geld, — da du mir 
den Ring...“ 

„Weil ich dir den Ring Hingab? — 
‘ch habe dafür bob nur genommen, 


1.50 


Unterröcken 


BEOBRESNSEBEB EB BRBREEUBRB EB BERRRER HB EB BB GE 


Bf 


Hier find zu fehr bedeuten- 


$1.95 


Muſtern. 


Unterröcke zu 81.50 


etragen worden iſt. 
Baſement, nördlich. 


EB EB EB BB ERBEN 


Hat auf Sand gebaut, 
(Heiterfeit.) 


Die Zeuginnen erzählten, ber An- 
geflagte habe ihnen die Ehe zugefagt 
und unter allen möglichen Worwän: 
den Geld gebraudt. Die 42jährige 
Anna ©. gab an, fie wollte denBräus 
tigam ihren Eltern in der Heimat 
borftellen. Sie faufte ihm einen An- 
zug, ftaffierte ihn aus und bezahlte 
——— Als ſie in dem mäh— 
riſchen Städtchen angekommen wa— 
ren, bat Urban ſie a etwas Gelb wat er mid) = 3. Dann börte 
auf Zigarren. Sie hatte nicht gemedh:!. „sa, fo fagteft ont > en 
felt und gab ihm einen Zehner. hä) aber, baß Der Bring. . . Dom Det 


ina in die nü Deutter fein fol“ , 
a rien fie Straße und Ta. Mein Ring, natürlich. Wirſt doch 


Der Gerichtshof erfannte den An, feinen Augendlid 5 * 
geflagten fhuldig und verurteilte ipn Det, den bu haft, — * e it! De 
zu fehs Monaten fÄhweren Kerters habe ich — =. an 
Franciscus Urbanus verlieh fichtlich 09, um bie eine s . 


ü S Du hoſt ſo oft meinen kleinen gefloch⸗ 
Be den Schauplat feiner Nieber: M —“ —— ———— 
—_ jagt, den Br bu ehr Be⸗ 
— Eingegangen. — Einem Stu. ‚trag würde bir dafür zu grop ſein — 
denten iſt — * Strahe fein Gerd. | mie ich alſo heute zufällig an _ 
beutel entfallen. Ein Dienſtmann Juwelier laden — un . 
bemerkt es, hebt ihn auf und bringt: Schaufenſtet einen zum m 
ihm ihm wieder. Der Student öff. ähnlichen erblidie, * ich m. * 
net unter Dankesworten den Geld-| War nicht EN alt 2 ım Winger 
beutel, entninmmt ihm ein Zehnder. | Dann Meß ich zufällig — — 
erflück und reicht es dem ehrlichen und richtig — —— J * ihn dir 
Finder. Tiefer macht erft ein ver. thn haben, Na ie reis he 
bfüfftes, dann ein entrüftete® Ger, ehrlich, für benfe er eff in bie Men 
ticht und jagt: „Barden, mein Serr,! besahlt hatte. — Sr en Berner 
ih beanfpruche meine zehn Prozent ı Hentafhe, 308 ze h Sin — 
Finderlopn!“ Schon.“ antwor. hielt ihn zwiſchen zwe Be» 
tet Shmungzelnd der Studio, „danıt! ” 


In meinem it ein „E“ gi 
i Sie mi EEbith. So hieß nämlich meine 
bitte, geben Sie mir halt neun Hel«| * Edith. So hieß 
ler zurück.“ 


—B — 

Er ſchaute auf den Ring, ließ dann 

— Vor Gericht. — Richter (zum Bi, den Heinen $yinger durchgleis 
Sodhjitapler): „Bei Ihrer Gerieben-| 
beit entging es Ahnen auch nicht, 


| ten; und Tädelt:. U 
dak man im Sotel Zweifel hatte, —9 

i Wie ge— 
lang es Ihnen, dieſe Zweifel ſo 
ſchnell zu zerſtreuen!“ — —* | 
ler: „Ich fingierte einigeMahnbriefe 
an mich!“ 

— Kindermund. — Gaſtgeberin 
(zu dem Töchterchen ihrer zu Tiſche 
weilenden Verwandten): „Nun, biſt 
Du ſatt, Gretchen?“ — „O ja, ſehr, 
Tante! Wir hätten gar nicht hacker | 
zu Haufe eifen brauchen.“ | 


— — — — 


fem Sommer eine wöchentliche Ent⸗ 
löhnung von 55 bis 60 Francs mit 
Koſt und Schlafſtelle ausgeſchlagen. 
Dieſer Lohn würde im Verhältnis 
ur gegenwärtigen Teuerung einem 
au von E bis 16 Francs ent⸗ 


ſprechen. 


Seſſel in der Ede, ſchob einen Lehn⸗ 


nd auch Erna lä⸗ 


— In der Gegend von Mor 
ges, Schweiz, haben Arbeiter in bier 


A Pu 7 Tan u 
En 2 WE NEN ERTL —— 
* X Zar 0 N —9 
F 
— 


Für die Küche, 


Fruchteinmachen in RKum. 
Ales Obft, das in den Numtopf gg» 
legt wird, Tollte tadellos fein, muß 
gut verlefen und gewafchen werben, 
muß gut abtropfen, und wenn nötig, 
noh in einem Zu troden gerollt 
werden, ſo daß fein Wafler mit an 
die Maffe tommt, die dadurdh leich- 
ter verdirbt. Die Erdbeeren machen 
ben Anfang; man entftiele die nicht 

zu reife gewählten Früchte und gebe 
1 Pfd. davon nebft 4 Pfd. Zuder 
und 1 Quart Rum oder Brandy in 
den Steintopf, die Mafle muß mit 
der Kelle jeden Tag einmal vom Bo⸗ 
den abs und umgerührt werden. Dun 
erfahre dabei aber recht vorfichtig, 
damit man feine Tyrüchte zerbrüdt. — 
Dann folgen die Kohannisbeeren. Die 
Beeren dürfen aber, nachdem die 
Trauben gewaschen jind, nidht von 
den Stielen gejtreift werben, weil fie 
dabei ausreißen und fi im Rumtopf 
entleeren miürden. —— Bei den 
Himbeeren muß man fich die Arbeit 
machen, eine jede einzelne nad) dem 
Wachen zu prüfen, ob feine Lleine 
Made darin figt, die man dann, wenn 
fie vorhanden ıft, mit dem Stopf einer 
| Stopfnadel entfernen muß. Da dies 
‚eine fehr zeitraubende Wrbeit ift, 
' mwäfcht man bie Himbeere zuerft, meil 
| dabei [hon enie Wienge Mapden außges 
ſchwemmt werden. Man gebe redt 
‚ viel verfchiebene Sorten Kiriden hin« 
ein in die Maffe, und zwar laffe man 
die ſchwarzen füßen Kirſchen unaus— 
geſteint, die weißen entkerne man; 
Glaskirſchen ſteine man gleichfalls 
nicht aus, ſondern laſſe ihnen einen 
furzen Stiel, den man mit der Schere 


N a BE A or 
se Bey A —8 — 


Er 


* 


TBE FAIR 


Kauft Schulbücher und Utenfilien 
morgen zu Diefer großen Eriparni 


Diefer Verlauf wird in einer fbeziellen Abteilung anf 
dem Vierten Floor, Deardorn Straßen Seite, abgehalten. 
Jr findet hier ein riefiged Yager von Exhulbüchern und 
Schulbedarf, jo arrangiert um eine leichte Auswahl zu 
— und zu außerordentlichen Herabſetzungen 
markiert. 


Gordy's Stories, Ame⸗ 
rican Hiſtory, 


Vierter Floor 


Keine Poſt⸗ oder Te» 
phonbeſtellungen für 
Schulblcher. 


Howe’s 
Primer 
Howe's Second 


10c | 
150 
20c 


24c 
320 


1 
1 
L- 
[u 
—F 


|in- 
! 1 


Howe's Third metic, 


Reader 
Howe's Fourth 
Reader, zu.... 
Howe's 
Fifth Reader.. 


Boot 1 


PLERELTEIL KARTE 


een 


11:Stüde Cets für 


mechaniſches 


Zeidinen äu,... 9,98 


Boxwood Scale, 12 
Zoll lang, für niehanis 
jches Zeichnen, 
zu 
Higgins' Tinte für me- 
chaniſches Deichnen, in 
Rot u Schwarz, 


zu 


one⸗Millis Arith⸗ 


Good Engliſh, 


Good Engliſh, 
Pr 


Vaſiwood Zeichnenbret⸗ 
ter, 20 bei 24 
groß, zu 

Rapier für mehanifch. 
Zeichnen, 


groß, Dußend 


SHodhfeite Zeihnen- 
Grayons für Ninder, 12 
Ihöne Farben, 


in 


€ 


metic — 

Rinne 
Hitchcock Eng · 

liſh Compoſition 
Lyric Muſie, 


530 


oof 1, 


23cC 
34c 


Body and Mind 
fiology, 


Schul:Mtenfilien zu wichtigen Eriparnifien 


5000 1:P Loofe-Lenf Student? Note- 
boots, 45 Platt enthaltend — Größe 10 bei 
8% Boll — 
M werden ve = 
Maulär Zu 50c 


Schul » Palte — 
Heine Blafe, das | bBiergummt — D 
Dupend zu Hör; | Dupend 
dad Stüd au 
- dc 


Pads, 160 Shee 
Subend 4öt, 
dad &tüd .... 


Schul⸗ Tiute — 
Staffords, Carters 
Sr Denise, das 

ußen c; 
das are... de 


Gagle Betitift- | - 


let3, Dip. 45e 
das Gtüd.... 


Andtews 


verſtärkt, mit 
ſchwer. Me⸗ 
talleden, gut 
dermeflingte 


de 


B fauft zu 


Stone , Milli Arith« 


80c 


Dieiftifie m. Na- 


18c 


6 Bei 9 Wianita | fen, von 23,50 abwärts bid.... 


dc: 


Bierier Bloor. 

Jupvenile 
Tafchen, aus 
autem Matt» 


— 


—J 


g, ſehr gut MM 


atches;pafjend für die Schulblicher 
fpeziell vers 


t Stinder, 


Vierter Floor 


Wir behalten und dab 
Necht der Otantitäiss I 
befhräntung ber. 


Lyrie Mufie, 
DO 3... au 
zyon’s Eompiete Im 


Boolkepping/ 756 —d 


Rit chie's Sanitelien 


and Hygiene, Oe 
Bndtins out. 8Oe 


| 


Oc 


3 


Phy⸗ 


40 ineß Engliſh. ... 


J 

Peneil Box Aſſortmenis, gefnte 
a3 | mit Faber oder Eagle Blehnflen, B 
Cchreibfedern, Nadtetern 1. J. mi} nd 
aroße Auswahl von Entibürs 29€ nd 


18, | 


Schut Int Tab⸗ Pa 
4c | 


Dlatt« 


Spiker, das board Erafer 
Stüd Sch N 


Merhanifche Zeichnen: Znftrumente 


Bleiftift: und T 
Nadierer für Die 
Schule, Stück 

8⸗zöllige Am 
10 bei 13% 
morgen jpegicll 


T:Iquared and 
24 bei 27 Zoll gr 
morgen fpeziell 


Triangles — 45 Grade, 


inten» 30 


Amber Triangle, 
bei 60 Größe, 


ber- Papier für mehaniid. |i 
Zeichnen, Gröte 19 bei IE 


24, das Blatt 


Hola, 
oß — 


Aſſortiment von Am⸗ 
ber Curbes für mechaäni⸗ I 


ſches Zeichnen, 29€ 5 


10>zöllig, aut... 


ſchneidet. Bei Pflaumen genügt das 
ñ ——— —— — 


I Hloße Waſchen nicht, man muß bie 
| früchte danady mit einem fauberen 
86 ganz blank reiben. Yit dies 
gejnehen, fo werben fie halbiert, ent« 
ſteint und angeſchüttet. Wuch hier 
werden die Sleine aufgeſchlagen und 
die gehäuteten Kerne mit eingemacht. 
Daosſelbe gilt bei Aprikoſen und Pfirs 
ſiſchen, die man häutet, halbiert und 
ausſteint. Nach Belieben kann man 
auch eine Sorte Pflaumen häuten. 
| Denn man 3. 3. Reineclauben mit 
der Haut einmacht, fo zieht man biels 
| Teicht bie blauen Pflaumen ab, was 
fih ganz leicht bemerkftelligen läßt, 
wenn man bie Früchte mit fochendem 
Maffer übergießt und fie aud bem 
heißen Abguß heraus fehnell häutet, 
| entjteint und dann einmaht.—Mein- 
Beeren find fehr Ihön im Rumtopf, 
uch fie müfjen mit der Schere abges 
| nipft werden und jollten einige Stuns 
den im kalten Waffer liegen, ehe man 
fie abtropfen läßt, trodnet und eins 
‚macht. — Von’ Birnen empfiehlt fich 
die Heine Mustateller Birne. — Aus 
gereifte Wallnüffe Inade man auf, 
häute fie und gebe fie an bie Maffe. 
‚Die lehtere wird im Gefhmad fehr 
verſchönt, wenn man gefhälte und in 
ı Scheiben gefchnittene Ananas beigibt. 
'— Steinesfala darf man da Ums 
rühren jemals vergeffen, und menn 
dad Gefäß anfängt, fi ftart zu füls 
len, dann tut man gut daran, fogar 
zweimal täglih umzurühren. Man 
rechne fi) vor dem Anfegen des Rums 
topfe8 aus, wie viel ruht man bins 
eingeben will, und wähle danach das 
Gefäh. Wem ein Pfund von allen 
Obftforten eine zu große Maife ergibt, 
der gebe nur je 1% Pfund jeglicher 
Art in den Zopf, jeved Mal mit % 
Pfd. Zuder zufammen, der fee aber 
auh nur 1 Pint Rum mit 1. Pfd. 
Zuder zum Beginn an, Sollie ſich 
zuviel Saft bilden, was aber bei der 


| 


angebenen Audermenge faum zu bes 


fürchten fteht, fo Fülle man ein Gläß- 
hen voll ab und Hebe den einmal aufs 
aelochten Saft auf, man bedarf eis 
ner manchmal zum Nachgiehen, nad- 
dem man angefangen bat, Chft zu 
entnehmen. Braut man ihn für 
diefen Zmed nicht, Jo kann man ihn 
zur Bereitung von Ftuchtſaucen mit 
verwenden. Sollte fich während ber 
fortfchreitenden Füllung de Rums 
topfed ein Schäumen einftelen, fo ift 
dies eine Zeichen beginnender Gärung. 
Man verfuce e3 alddann zuerit, ein 
Pfund Zuder allein nachzuſchütten. 
Hält dies die Schäumung nicht auf, 
fo gieße man vorfichtig den Saft von 
den Rumeingemadhten ab, koche ihn 
unter fleißigem Schäumen auf und 
qebe ihm kochend über das gemifchte 
DObft. Damit tft die Sache meilt abs 
getan und das Cingemadte verliert 
nichts von feinem fchönen, friſchen 
Geſchmack. Allerdings würden wir 
dann raten, kein friſches Obſt hinzu— 
zufügen, fondern einen neuen Rums 
topf anzuftellen. Sollte durd daB 
einmalige Auffochen des Saftes die 


ich Gärung im Aumtopf nit aufgehal- 


ten werden, fo muß man das Ganze 
auftochen, Obft und Eaft in den 
Obftteffel Thütten und unter fleißis 
gemSchäumen langfam zum Sieden 
bringen. Darnah Täfl man bie 
Mafle eimas abbampfen, füllt das 


Rumobft in qut audgefchwefelte Slüs | 


fer und verbindet fie gleich heiß mit 
Blafe, die fih dann gleich einzieht. 
— Boshaft. — Onfel (zum jtu- 
| dierenden Neffen, der alles verfil- 
Gert): „Na, Friß, Du haft jegt in 
einigen Tagen Geburtätag, ‚willit 
Tu eine Uhr, eine Bibliothek, oder 
‚willit Du 08 glei in — Bier?“ 
— Beruhigung. — Tramatrfer: 
'„Sier bringe ich Ihnen ein neues 
Std!" — ITheaterdireitor: „Tas 
iſt ja in Verſen!“ — Dramatiker: 


[a 


„Das merkt das Publilum gar 
wir; er —— 


Auffordernug an Bondheſiher 


Sollen Bonds der 1. und 2. Anleihe 
gegen ſolche der 3. eintanſchen. 


Rät Bundesreſervebant. 


— 


onds der dritten Anleihe bringen 424 
Prozent. — Chicagoer Flieger kriegs⸗ 
gefangen in Deutſchland. — General 
übergibt Arbeiterſchaft ein Geſchüt. 


V 


Die Bondabteilung der Bunded- 
tejervebant für den Chicagver Be- 
zirt erläßt an bie Vefiker von 
Bonds der erften und ziweiten An« 
leihe die Aufforderung, ihre Bonds 
gegen Bonds der britten Anleihe, bie 
41, Prozent bringen, einzutaufchen. 
Die Bond3 der zweiten Anleihe vers 
ainfen fi mit 4 Prozent, die der 
eriten waren urfprünglid zu 31% 
Prozent ausgegeben worden , find 
aber in vierprozentige Bonds kon— 
vertiert worden. Die Bundesreſerve⸗ 
Ibanf fordert auf, den Eintaufch fo 
kald als möglich vorzunehmen. Db- 
wohl das Eintaufhreht nicht vor 
'dem 9. November erlifcht, ift es ans 
aebracht, Davon fo bald mie möglich 
Gebrauch zu’madgen, da nad Eröff: 
nung ber .Stampaane für bie bierte 
Freineitsanleibe der Zaufch mehr 
Scywierigfeiten machen wird, Er 
fann bei jeder Bank vorgenommen 
werden. 


Geſchuͤtz für Arbeiterſchaft. 


General Paul Vignal, Haupt der 
hier befindlichen franzöſiſchen Mili— 
tärklommiſſion, machte geſtern abend 
der organiſierien Arbeiterſchaft eines 
der franzöſiſchen 75-Millimeter⸗Ge⸗ 
Ifhüße, das in der Schlacht an ber 
|Marne Verwendung gefunden hat, 
zum Geſchenk. Simon D’Donnell, 
| Präfibent bes Baugemwerifchaftsrats, 
nahm e3 in Empfang. In feiner 
| Anfprache, mit meldyer der General 
dad Gefhüg übergab, erflärte er, 
daß der Krieg die Notwendigkeit des 
engen Zuſammenſchluſſes gelehrt 
babe. Enger Zuſammenſchluß ſei 
fowohl zwiſchen den Arbeiterklaſſen 
wie zwiſchen allen Klaſſen nötig. 
Das gelte auch für Nationen. Das 
ſei, ſoweit die Alliierten in Betracht 
| fämen, durch die Ernennung eines 
einzigen Dberbefehlahaber® zum 

ben. Der ©: 


| YAusdrud gebracht wor 
|meral ſprach ſich höchſt anerkennend 


über die Parade der Arbeiterſchaft 
aus, die er von der Zuſchauertribüne 
abgenommen hatte. Die Parade ſei 
für ihn mehr als ein Schauſpiel ge— 
weſen. Sie ſei eine Offenbarung 
geweſen, denn ſie habe ihm die Mo— 
tive der Teilnehmer klar gemacht. 
Zum Schluſſe gab er eine Beſchrei— 
bung des Geſchützes, das er als 
Friedens fteund bezeichnete. 

| Neuer Kauffahrtelfahrer fertig. 

| Kurz vonder geftrigen Parade der 


Reiner KHlee:Honia 
Sirekt von den Bienenzühtern and 
hie, wilhinan und Widconiin, 

In 2%, 5 und 10 Afunb Gimern, 

Jerige Preiſe: Ouc. 31.80 und 83.50. 


c. F. NUOFFER 


72. N. Paulina St 
1% Bel don — — 


nen. 


Yoc, aufehunben, gab ich) an 


| 


organifierten Arbeiterfhaft murbe 


* in den großen Sciffäwerften in 


South Chicago ein neuer Stauf: 
fabrteifahrer vom Stapel gelaffen. | 
Er führt den Namen „Late Beacon“, | 
it 260 Fuß lang und von 3000| 
Tonnen Gehalt. Sechzehn Minuten | 
fpäter wurde der Kiel zu einem 
neuen Fahrzeug gelegt. Gleichzeitig 
wurde ein drittes neues gahtzeug, | 
bag ben Namen „Late du Yond bu 
Lac" führt, bemannt. Dann be 

gaben fi die 3000 Arbeiter der 
Schiffäbauhöfe zum Sammelplag 
für die Parade. 

Chicagoer Flieger gefangen. 


Ein Kabelgramm an Thomas W. 
Hinde, Nr. 1524 Aftor Str, fün- 
digte geftern an, bat Nohn Ans 
dreivö King, Oberleutnant im }ylie- 
gerlorps, fi als Krieadgefangener 
in beutfchen Händen befindet. Kina, 
der 27 Nahre alt iit, hatte, wie ver- 
lautet, Schwierigtelten mit dem Mo: 
tor feiner Mafchine nud fah fich ae: 
zivungen, Binter ben beutfchen Li: 
inien zu landen. Er ift der Sohn 
bon Frau Nodwell King, Nr. 156 


Dit Superior Str., war &tubdent | 


ber Uniderfität Harvard und trat bei 
Ausbruch der Wirren an der meri- 
fanifhen Grenze in dad 1. Air 
noiſer Feldartillerieregiment ein. 
ALS Amerika den Krieg erklärte, trat 
er in die Luftfähifferabteilung. ei. 
Gr erhielt feine Ausbildung auf dem 
Flugplaß in Rantoul, X. Seit 
Juli vorigen Jahres ift er mit Frl. 
Helen Hindbe verheiratet. 


— 1 + 9 —— 
@8 tnalite wieder, 


Ein Mann in „Klein-Ftalien” erichof: 
fen, zwei andere verwundet, 
Eine der Sciehereien, die in 
„lein-Jtalien“ ja an der Tages- 
ordnung find, fegte geitern Abend 
die Demohner der Nachbarfchaft in 
aroge Mufregung. Sn fchnelfer | 
"olge fiel eine Anzahl von Schüjfen, 
und als fi der Pulverdampf ver- 
zogen hatte, jtellte e8 fich heraus, 
daß ein Manır getötet und zei 
ihwer verwundet worden imaren. 
Ter angeblide Mörder des Toten, 
der als ein gewviffer Peter Ordinale 
identifiziert, deifen Mödrcffe aber 
bisher nicht feitgeitellt werden 
fonnte, befindet fich in der Perjon 
eines nur unter dem Namen Beter 
GConale befannten Stalienets in 
Saft. Bermundet wurde der mohl- 
babende Weinhändler Thomas 
Perotta, 1119 Tomnjend Str., und 
ein Yyarbiger namens 8. Williams. 


Trotzdem in rürzeſter Zeit eine 
größere Anzahl Detektives die Nach— 
barſchaft durchſtreifte und ihr mög— 
lichſtes verſuchte, Licht in das Dun— 
kel zu bringen, welches die Schieße⸗ 
rei umgibt, bleibt ſie noch immer 
ntehr oder weniger ein Rätfel. Feit- 
geftellt wurde, daß Perotta, der 
gerade von eimer Gefhäftsreiie nad) 
Chicago zurüdgefchrt iit, vor jeinent 
Saufe, 1119 Zomnfend Straße, 
niedergefnallt wurde. Beinahe zur 
aleichen Zeit fradhten einige Schüfie 
an Cambridge und Dat Straße, 
etwa drei Strahengevierte entfernt, 
und dort brad) Ordinale entjeclt zu- 
fanımen. Conale wurde acfabt, als 
er den Tatort verlieh, umd gab zu, 
Ordinale erjhhojfen zu haben, und 
zwar, wie er behauptet, um feinen 
Dnfel zu räden, den der Er- 
ichoffene angegriffen habe. Soweit 
icheint die Sadye Mar, doch behauptet 
Conale weiter, daß nidyt Perotta 
der bewußte Onkel ſei, ſondern ein 
gewiſſer Michael Cuti. Dieſer wurde 
in ſeiner Wohnung, 931 Wilton 


N 


EIN EROHANTS A 
—D— OH 

hp. ® OD 
Sa TUE 
AR ZU, 


N 
2 
3 
\ 


Etablist 1857, 


Mögen Eure erjten Einlagen 
groß oder klein fein, die Meg- 
chants Loan und Truſt Com⸗ 
pany Bank ladet Euch ein, ein 
Sparkonto zu eröffnen und 
ein beſtändiger, regelmäßiger 
Sparer zu werden. Dieſe Bank 
gewährt Euch jeden möglichen 
Schutz für die Ciderheit | 
Eurer Erfparnifie und ber. 
Ipriht Euch Hilfreigen und 
bersitwilligen Dienft, : 


* 


le Epareinlagen, bie hei Biefer 
Pant an ober bor @amstän, dem 

‘. September gemacht werden, ale: 
ben 3% Zinfen vom 1. Sept, ai. 


Kapilal u. Neserfchnf $12,000,090 


112 West Adams $tr, 
= 
daß er gegen jchs Ihe abends 


heimgefommen jei, und daß 


mand ihn angegriffen oder auf 
geſchoſſen habe. 


—11- —— 


* Der ala Wächter in ber Anlage 


der Regal Mufical nftrument Soms ° ° 


pany, Nr. 3211 Weit Granb be, 
angeftellte Ernft Schlemm, Ar. 407 
Sigel Str., wurde geflern bon fer 


nem Wrbeitögenoffen John Carih, 3 


als diefer ihm ablöfen molite, tot 

aufgefunden, Die Leidhe weilt Teima 

Spuren von Gewalt auf, 
— — — 


Brieftaſten. 


9— 


Alter Leſer. — Raummangels halbee nnen 3 ; 


wir Ihnen bier fein 


e all tung 
richtigen Bebanbl a Ze er 


ri _Pebandlung don Papageien 
Sorgen Sie fiir geeignetes Hutter, das 
jeder Vonelbandlıumg erhalten, für reines 
nit au faltes Zrintwaffer, beatteme 
sen und vor Mliem möglicfte Reinhaltım 
Käfins, der and nicht in der prallen 
oder in Zugluft ftehen darf, das finh in 

en &i 
and feinen Candy ober Ahniiee leg 
ab und zu Tanır er aber einen 

na des 


Linie Die Hauptfadden, 


balten. Much it auf die Meinbaliu 
fieder8 bon Läufen ober ilben a 
feltenvulver nebft Sebrandsnitneiliiign 

ten Sie ebenfalls in jeder Vogelbanblung, 


Frau KR. — Tr folden Fallen tale 
trefiende, nadhdem er eindesögen —— 
aufgeſordert, amerilaniicher Viteger 
Welgert er fich deffen, fo Tann er Kae WAL 
sum Seercsdlenft mit der Mafle Ae 
werden, die Negierum Ton ibn aber 
nieren oder in einer Ihre den * 
genden Weiſe verwenden. 

Arteſian Ave. — Alle, au feindliche 


länder ınd Dellaranten, db, b, Musländer Die 


wie Cie, das „erite Rapier” berei 
baben, miffen fich, falls fie ın dem 
Alter ftehen, regiitrieren laifelr. 

O. F. W. — Mönli if Thli 
aber ohne eine Rebolutio 
m. fein. 

olin. — Aögefchen von Malfenbä 
aber nur Waifen aufnebmen, ibf 08 


® ufern, die 
ftalten bier nit. — Tas nähfinelöge = 


| 
ei 
lin Str. -— 
&i *3* dn. 
E. G 
5 
® 
! 
f 
Ton % 
ein 
teicht {ch ni lea ı 
ei on mal ſie 
Iworden ?“ 


Roliclinic Hofpital an Chicago Ade, 
in Str Etrafbar wäre dies 
aber die Ebe wäre im Ctante 
eefeglih giltin. — Na 

e mit der Nortbiwelleen 
Arminind, — Wenn Eie lein⸗ 
[hen Yelcne dafür haben, fo werben 
Ihre Myaabe eidlih erbärten-xıU nu 
€. 6 — Der Wilfon Abe Mafferrumnel 
im Petrieh, ex berforgt die Bu ei 
Mabfair. EEE 


= 


Bohme. — Jeder im 
Jahren ftebende Mahn, 
der. muß fi 
laffen, 

John F. — Terartige Ge 
Brieftaſten leine Aufnahme 
e Anz: eim. * 


— ⸗ 


— Beſtrafte Renommage ge — 
„Ich habe ſchon was durch 
— d.: „Na, jedenfalls u 


wie ih!” — 
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= Wilitäralter. 3724 ®. Chicago Abe. 


mg6 - Weqweiler. | Berlangt: Männer und Knaben 


ie sat — — Ullerlei Bergnü- 

Ark. — Mllerlei —22 

— A ieee 
ri x Rantern.“ 


En * Leabe.“ 
or bern. — „Dounga Wisdom,“ 
_ 2 „zbe Rainbow Girl.“ 
‚2b, 2ool!“ 
„Kur to the Riabt.“ 
„Boll with a Raft.“ 
«eyed of Mouth,“ 
‚A Eure for Curables,* 
L — „Sriendiy Enemies.” 
sarten — NKonsert 
und abend. 
p, 715 North Abenue. — Jeden 
Eonntag nadmittngs Ronzert. 


jeden 


Männer nud Anaben 
haeiaen umer nicler Ruhrıt ic da8 ort) 


Bäder verlangt. 


Sriie⸗ Sand an Brot; ſtetige Stelle. 
in der Office des Su— 
Bi ehe: en. 

 Wieboldpt’s, 
— Ave. und Paulina 


Er. 


t: Onter Stall-Mann; Wo- 
19. 

H e kel& Co, 
1815 Larrabee Str. 


Berla 


dimido 


. Berlangt: Abonnenten- Sammler für 
Etadt und Land. Näheres beim Bir- 


Eulator der „‚Abenbpoft“, 225 W. Waſh⸗ 
Str. 20jl* £ 


— — 


——— Ein Mann für allgemeine Be nch : 


Mittwoch 
al ber Abendpoft, 
Nbington Str. 


— Zwei Männer, um Fla— 

zu waidhen in Tairy; $20 dic 

. Nahzufregen bei der Wieland 
Zairy. Co., 3642 Broadway. 


Berlangt: genermann; ftetige Arbeit. 
Robitein, 1339 W. 21. Str. 

verlangt: Zwei Wurſtmacher und 
ein Wurititopfer. 2863 Lincoln Ave. 


 Berlangt: Saloon Porter. 201 ®. 
North Avenue. 


a : Sumge in Bädcrei, 


. 


nadhzufragen im | 
223 Weit 


Adr.; DO 2085 
2900 1w* 


BSerlangt: Nachtwächter mit Engi— 
Meer oder Firemansd Lizenz. 
De Works, 1963 Southport Ave. 


Dagiwk 


| 


Bhocniz | 4. 


— — nn — — — — — —— 
Berlangt: Männer für allgemeine | 


Urbeit in Färberei. Phoenix Dye 
Works, 1963 Sonthpuit Ave. 2Yauoiwf 


nn — — 
Berlangt: Stopfer in Wurftrabrif, 
Bading Co., 854 W. Grand Ubve. 


Serlangt: Vorter in Apothele. 
ee und Weſtern Ave. 


Hartwig, 
dimido | 


— — — — — — — — — — 

Berlangt: 3 **⸗ in Gartnerei. 4445 
N. "ranford ı cd U ‘ Dimi | 
3 


mt 


t: Gefdirrwaider, $16 die Wade 
B Dose: fowie ein Yundmann, $18 dic 
e, 515 N. Wells Etr., 


Berlangt:i Gute zweite Hand in PBäderet. 
4 1509 Milmaulee Ave. 


Berlangt: Mann für Morterarbeit, 4700 
Wentworth U be. 


: Bäder, giveite Hand an Brot und 

get u guter xohn für den zeiten Manır. 
Grace Etr. 

nennen 


— t: Selfer in Bäckerei: Tagarbeit; 
— nötig. $15 und Lund, 937 
ES 


Berlangt: Starler Junge oder älterer Mann 
mit etwas. Erfabrung in wi (cat Marlet, für 
Ablieſerunacwasen. 1260 N. Clart Straßze. 

dimido 


* Ein guter Junge al Gärtncr« 


Berlang 
oebilfe. 2138 N. Kedzie Ave. dimt 


 Berlangt: 


Buritzimmer-Helfer für Ctadt 
nahe — — Rachzufragen: S. Oppenhei—⸗ 
mer & GCo., 2700 Babafh Ave. dimi 


erlangt: Keliner von 9 bi 7 Ubr abend3; 
ee Plop; Teine - Eonntagsarbeit; guter 
170 N, Wells Etr., Saloor., 


Berlangt: Aräftiger Mann als Janitorde Ifer, 
er und Koft. 4456 N. NRacince Ave. 
mn: Rabenswoodb 7916. dimids 


Berlangt: 
Wrot und Rolls. 6729 Eheridan Road. 


Biere: 8 R 
berritet, Marz’ Bier Zunne 
und — — 


Ane Porter. Marz’ Bier Tunnel, Ede 
und Bearborn Ctrabe. bimi 


Berlangt‘ Barbicr für Mittwoch abend, 
tag nadınittag und Eonntaas. 1902 Yar: 
Eirabe. dimi 

Berlangt: Bartender. 


Berlangt: PBartender; 
®. u Sir. 


angt: Erfahrener Porter in Ealoon. 
a0 = Sipifion Etr. 


— — — — — — — ——— —— — 
Berlangt: Aelterer Mann, im Saloon zu hel— 
fen. 2738 Ehefficld Ave. 


Berlangt: - Männer für allgemeine Sabril 
en in Moobworling Fabril, 1515 Webfter 
„nabe Ellton Ave. 


dimido 

Werlangt: Manıt, der mit Werlzcug 1m 

n Tann und-reinmahen belfen. 12 Etr, 
— Seland Upe., Ralace Iheater 


Madilon 


Ede 


832 W. Randolph Str. 
ſtetige Arbeit. 818 
dimido 


— Ein Buſhelman das ganze re 
1806 Abdifon Eir., nahe Lincoln Ave. dmi 


Berlanat: Fitters und Helfer für Bauſtahl 
und Crmamentai Eifenarbeit. 5814 ©. Mood 

— Feuermann. Nachzufragen beim 
Engineer, 500 ©. Ihroop tr. 


Berlangi: Männer, 
ber Car. oder Tonne; ftetine Arbeit. 
Eoal CH. Cunndfide und Cicero Ave, 


nenne 
Pre Zunge in Bäderci, 1825 W. Chi- 


Werlanat: Erfahrener Yartender, Mann fiber 
Di-do 


+ Melterer Mann mit auter Erfah» 
- ereis muß fi allgemein nüvblich 
E62>.N. Kedzie Ave. Nehmt‘ Na 
> Hohbahn. dimi 


— —— Sutcher, muß deutſch und engliſch 


— und Murjt mahen. 4336 | 
dim 


vorter der auch bartenden lann. 
00 N, Elart Eir, 


nat: Zweite Sand an Calcd, 1702 N. 
Er. 


MWerlandt: Eriter Mlaffe Mann 
db an Calcd; 822 die Node. 
pe. 


als dritte 
3211 Nord 


Venanat: Chandeliermacher oder gelernter 


—— für ſeine ornamentale Lampen. 


dimi 

nat: gebrer. erfahren an Butter und 

Imuß Depois und Stadt lennen: 

e — Nahzufragen Mittmcc 
* morgend. 2349 Milwaulee Ave. 


— sMelterer Mann, der fih mit aller 
bei im und ums Haus nüglid) madyen Tanın. 
fand Abe, Car bis 72, und aebt eine 
\ €. Rloner, Niber Grove, XI. 


* ‚Ringe ——— ale Küchenbel⸗ 
o Zag und gute Board, Adr.: 
‚Abenbpoft. bimibo 


it: Guter Bäder an Cafes und Bis— 
irbeit, 2155 ®, 22, Etraße. 


mader:; ftetiner un). für 
1712 Larrabee Etr. dimt 


» Maun als Janitor . 
Yanitor-Helfer 


wo. 


| 


! ontraft» 
Drerel 1 


| 


| Blättern; 


Guter zweite Hand Bäder aı| 


ı Karrabee St 
Lundmaen, ‚der auch Morterarbeit | 


dimi | 





Kein Waſchen. 
Tel. Ravenswood 


I fen. 3947 N. 


| Icrei; 


e ſchachteln 
dimi Idadieln 


E - | Charlens, 
Koblen abzuladen, beij 
Mahfair | 


(Anzeigen unter dieler Kubrit ic daB Wort) 


Berlangt: ’ Extahrener Ealoonporier, 835 
W. North pe. dimi 
Berlangt: Arbeiter 
6101 Broadwah. 


Verlangt: Barbier, Mittwoch Abends, Sams—⸗ 
tag und Sonntags. 2000 Augufta Eir, 


für Grünhausarbeit. 


di—ir 


Berlanat: Erfahrener, lediger Bartender, der 
twillens iit etwas Borterarbeit zu verrichten. 
Empfehlungen, 6659 S. Halſted Str. Telephon; 
Wentworth 2851. modimi 


Drei Männer zum Reinigen von 
Fiſch und Hühnern, auch Töpfe waſchen; 81.75 
per Tag, erner Alaſſe Voard. Adr.: M 2076 
Abendpoft. dimido 


Terlangt: 


Verlanat: Lutberifer Sanitor, Zimmer, sioft 
md guter Lohn, Concordia Teahers College, 
River Korelt, JUL, 
Harlem. 


Uugufia und 
famodı 


nabe Gde 


Verlangt: Ein Berläufer für einen „General 
Store“. Muß ungariſch ſptegen. gute Reſe⸗ 
renzen baben; erhält guten Lohn. H. Mataſar, 
3516 Cedar Str. Indiana Harbor, 

2Sagimf 


Berlangt: DOfficeiunge, 16 oder älter, für Of; Io 
ficearbeiten und Belorgungen, muß - wohlerzo; ! 
gen fein und gute Mulbildung befiben. Nad: | ——— 
auftragen: 2501 Wafhington Bibd. Siag* 3 

Verlang‘: Anftelliger Junge über 16 oder! 
junger Mann für Schleiferei und Mafdinen: |: 
werfitatt; auter Lobn, dauernde Stellung. 223 


DV, Ban Yuren — Store. fondi 


Verlangt: Fahrer, Helfer, Etallmänner, Echt 
Euperintendent, 731 3%. Ndam3 Etraße, 
200018xX 


2 


Berlangt: Männer für große Farm im 
Cüpdmweiten; guter Lohn; au im Winter, Adr.: 
M. 2075 Abendpoft, fonmodi 


erlangt: Männer und Franen 
Anzeigen unter diefer Nubril Ic dad Wort) | 


Männer und Frauen 
perlangt; ftetige Arbeit und guter Kohn : 
für Männer und Frauen, welde jchwere 
Arbeit verrichten tönnen. Sofort nad) = 
zufragen in 925 ©. Wells Str. dimi 


Serlangt: Man oder Frau für Bufinch- 
lurze Stunden und guter Lohn. 1506 
a. Glart Str. 

verianat 
Mann als 


Lutberifhes Tinderlofe3 Ehepaar, 
Saniltor, Frau als Hilfe in der 
Nüdhe; Himmer, Koft und nuter Lohn. Concors 
dia Zeahers College, Rider Foreſt, JU., nabe 
Ede Nugujta und Harlem 172.Ave.) famodi 


Stellung fuden Männer u. Sinaben 
(Anzeigen vniez diefer Rubril Ic do8 Wort) 


Gefucht: Erfalrener Engineer, 40, mit Li» 
n3, lein Trinfer, ſucht ſtetigen Plag, wenn 
i an Eismaſchine. Bitte um Lohnan— 
Guſtav Els, 1620 Belmont Ave. City. 
Lunchmann tut auch Porterarbeit 
1524 Wieland Str. 


Geſucht: 
fucht ſStelle. 


Gefucht vaimer, 
ſucht Arbeit, Union. Telephon: 


VJaverhanger, , Galciminer 
Kildare 7014, 
dimi 





Sefucht: Eriter Kiaffe Vartender, tüchtig md 
nüchtern, mit Empfeblungen, fucht Stelle, zags 
arbeit bevorzugt 747 Diverich Partwah, J 
4. "Phone: Yincoin 1963, 


 Sefucht: Melterer Gärtner fudt Arbeit als 

Carctaler oder irgend cine andere Nrbeit, 
Guss. Echmedel „ 515 Madifon Straße, 
frf: endi 


W 
W. 


Geſucht: 
Werkzeug, 


Painter, mit altem | 
inmen oder au hen. — 
1955 Fremont S 

fon Dido 


Erfahrener Painter, mit e cner 
fucht Arbeit; 
oder Ta garbeit. 
Tel, Kincoln 4879. 
Gefuct: Intelligenter mitteljübriger Mann 
ſucht Extraarbeit Abends, Samstag nachmit— 
tcg8 und zeil bon Sonntags in Etore oder 

Dfiice, Zelephon Lincoln 7172. 1fpimX 


Verlangt: rauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 1c das Wort) 


Laden und Fabriken 


Terlangt: Mädchen und Frauen für 
Gommitfary, nn in Bäderei, Küche und 
Laundry Tepartement zu arbeiten. 

Sohn AR. Thompfion Co, 
Mr. Nehls, 
3 N. Clark Str. 


2Baugimf 


Verlangt: Junges Mädchen zur Aus: 
hilfe in der Office. Krod’s Buchhand- 
lung, 22 9. Michigan Ave. dimi | 


22 

Verlangt: Ein newedtes ebrliches junges 
Mädchen, um im Blumengefhäft zu beifen, | 
2138 NR, Kedzie Ave, dimi 


Verlangt: Frauen, um da3 Ticben an Hand» 
mebftühlen zu lernen; auter Yohn während der 
vebrzeit; lönnen $15 bis $20 verdienen, Stüd: 
arbeit. Siunden bon 7:30 morgens bis 5 llhr 
abend3, Samstag balbden Tag. Dlfon Yun 
Co., 283 €. xaflin tr, Sfpımk 


Berlangt: 


wei Frauen zum Bügeln voii 
jtetige Arbeit, $12 die Woche. Dscar 
Leiſtner, 2116 Barch s 2ibe, i 

Zehn Mädden zwiſchen 
s5 1, die Woche zum A 
r,, nabe Cor uer. 


14 und 1 
nfang. 2011 
dimi 


Verlangt: 
10 Jahren; 


Verlangt: Erfahrene sel Imeri ii, guter Lohn, 
300 W. North Ave. dimi 

Verlangt: Mädchen über 16 Jahre 
neln und Leimen bon Zigarreufiiten; 
Woche zum Anang 310 2, Euperior 

Verlangt: Mädd hen 
Sonntaasarbeit. 245 
Navenswood 1724, 


Nas 
die 


zum 
810 


Str. 





in B äderladen: 


feine | 
Montrofe Ave, Tel 


‚8 ze, 
dimi | 

Verlangt: Mädchen für 
N. Kedzie Ave. 


vãg lerladen. 


415 —41 
di⸗fr 


Verl angt: Mädchen zwildhen 14 und 16 Sabe i 
ren, das Nelleben don Yinarrenliften zu ericr- 
nen; 86 die te während des Lernens, 310 
W. Superio dimido 

Verlang!: wügelı nädden zum Lernen in Für: 
berei, 2; W. Diviſion Str. di mido 

Verlanat: Gutes erfabrenes, ebrliches Mäde 
ben für Vüdereiarbeit; mit Neferenzen: autor | 
Yobhn. 4622 N, Scdzie Ave, dimid 


in 


: Er. 
I 
|! 
| 


Berlangt: Mädchen mit Erſabrung Bäl⸗ 
gutes Heim. 2038 Roscoe Str, 
Xafe Vicw 1522, 


| 847 


Serlanat: Dun ges Mädchen, 


in Bäckerladen 
mitzuhelfen. North Abe. | 


> 
Talte Woflerd_ Rap» 
n; and Covering Machlire 
Sauf & Co,, 216 N. Elimtom ] 
23agzwi | 


VBerlang:* Mädchen, 
zu machcır; 
Operators. R. C. 
ir. 5. Floor. 

Verlanat: Erſahren Ueidermacherin. 
1310 N. Weſtern Ave., 2. 


M. 
Apt. | 
2Daaim! 


Hausarbeit 
Verlangt: Gutes Ai idchen oder auch Frau in 
mittleren Jahren für Hausarbeit; 3 in F0s 
milie. Verſon. welde autes Heim wünfcht uͤnd 
nicht oft wechſelt, bevorzugt. 
Wochentaas vor 16 Uhr ‚oder nah 6:30, 
tag den ganzcı Tag. 


Sonns | 
2545 Indiana de, 
29aa iX | 


Serlangat: 
Nachzufragen 
—WR 2. Flat. 


Frau für Hausarbeit beim Tag. 
nach 6 Uhr. 2102 Humboldt 


Verlangt: adgen oder junge Frau; 
mit einem Kind nit ausgciloffen. 
Elybourn Ave. 


eine | 
1941 


Sorlangt: Mädhben für eine Privatfamilie, 


4506 N, Maplcwood Adenue, | 
3803, dimi 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausar— 
beit; feine Wäfde. 
laivır Ave. 


Mrs. Bertha, 5029 Yxood: 


dimi 
—— 
lein 

bimi | 


Mädchen für Hausarbeit; 


Verlangt 
N 3356 Cottage Grove Ave. 


Waſchen. 





Berlangt: Frau für Haus arben von 8 big 
4. Keirle Sonntansarbeit. Muh au Haufe jhla- 
Alhland Uve., Bäderei. 


Serlanat: Seltere Frau für- gutcs Heim AUF | 
Mitbilfe bei Haushalt. F W. Topp, 3600 Wau— 
feganı Nd., Yafe Buff, It dimido 


Ill 
Lexlangt: Frau zum waſchen und bügeln Mund bügeln für | 
Diendtan. Mader, 4924 Grand Blod. Phone 
Kenwood 502. an men 
| 


Verlangt: _ Mädchen 


für Hausarbeit. 
Eenter Etraße. 


939 


Verlangt: 


it: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: 


lleine Familie. 5412 Indiana 
Ave. 2. Apt. dimido 


Verlangt: Hauzhälterin’in Witwerdheim, 3 
Sähullinder; $3d den Monat, inllufive Na- 
ihen, 6552 So. Green Eir. dimi 


a a RT | 


| waulee Ave, 


im Haus. 


chenarbeit abends. 


I 195 


o | aroße und Hleincre, 


Borsufprecen |’ 


| eins. 
I 
| 
" 
— | Tv 
| 
I 
| 
! 


| möglich 
| Wi 1209 Abendpoft, 


| Sincoin 9 Lincoln Zarl. Adrt 


(Anzeigen * dieler Audrit Ic das Wort) 
Hausarbeit 


Verlangt: Hrau oder Mädchen für Neinigen | naßierien Gefchäfte der Nordfeite, muß fo 
und Scheitern. Yobhn $35 monatlih, Koit und | verfauft 


Yogis, ne ri in Uhlichs Naifenhaus, 


201% Burling © 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; 2 in Familie und Baby; fein Wafıhen; 
guter Lohn. 6721 Ehappel Ave,., 1. Apartınt, 
Zel. Vladitone 5566, Sfpim& 


Verlangt: Frau für einfadhes Koden; Icine 
Sonntagsarbeit; Turze Etunden, 540 Sederal 
Etr,, nahe Harrifon, ztwifchen Clark und Dear⸗ 
born Eit. 


Verlangt: Eine FStau oder Mädchen für Kür 
ocnarbeit; fein Sonntag. Reftaurant, 16 N, 
Clart Eirabe, oben. 


Verlangt: Eine zweite Köchin, guter Cohn; 
fein Eonntag. Reftaurant, 16 No, Clar! Etr., 
oben. dimiı 


VBerlangt: rau oder Mädchen für Küchens 
arbeit; Sonntags frei. ZI N® Wells Str, oben, 
dimido ; 


— Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 

guter Lohn; Refſerenzen verlangt. Tel. 

u 6043, dimi | 

erlangt: 18 Jahre altc3 Mädchen für all: | 

‚ gemeine Hausarbeit, 6219 Kimbarl Ave, 2. 
Apt. Tel. Hude Karl 4421, 


Verlangt: Mädchen, Büderei reinzumaden 
und Pannen au waldhen; $15 die Xoche. 
2132 Broadway. dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Tel. Winnetta 1584. 514 Birch Str. 
Winnetla; oder M, 2, Hirt, Ielephon Har- 
rifon 1950, dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hanzars 
beit; gutes Heim umd guter Kohn, Vordardt, 
4937 Eheridan Road, Tel. Eunnhfide 3255. 

dimido 
819 


Verlangt: Yrau für Hausarbeit. 


dimi 


Berlangt: Gutes, zuderläffiges Mädchen für 
allgemeine Arbeit in fleiner Familie; mut 
cinfah Kochen. 3424 Irving Part Blvd., Ede 
»ernard Elr,, 2. Upt. dimido 

Verlangt: Junges Mädchen, um auf Yabh zu 
achten. 6246 Stenmore Abe, 


erlangt: Mädhen für allgemeine Hausar: | 
beit, Nadzufragen 6246 Sienmore u. ta 
a 


Verlangt: Meltere unaarifche Reftaurante 
Köhin. CHL MW, North Vlpe, dimi 
Waſchfrau ſür Mittwohd. 5243 
Apt. Tel. Drexet 3925. 


Verlangt: 
Midhigan ve, 2, 


Verlangt: Nunges Mädcen oder Hrau für 
Hausarbeit, 1058 N, Rodwell Zir, 

Berlangt: Mädden für allgemeine Hausar⸗ 
beit, 571 W. North Aven 2. Floor. 

Verlanat: Exfahrenes Mädchen 
meine Hausarbeit; lein Isafchen; 
vies, 3048 Drexel Blod. 


für allges 
Flat, Tas 
el, Stenwbod 2865. 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädden 


(Anzeigen unter dirfer Rubrit 1 Gt. das ort) 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht W äfhe ins 
Haug zu nehmen. 1614 Mebers Court. 


Gefucht: 15jäbriges Mädchen fucht Stelle für 
Icihte Hausarbeit oder auf ein Baby zu ads 
ton. Cchreibeis oder borfpreden. 504 Craw— 
ford Mve, 

3 — — — —— — — — 

Geſucht: Frau ſucht Arbeit tagsüber in Be 
| yatbaus, Nachzufragen; 325 Xoomi3 Eir., 
Flat. Mrs. Aaftadt, Phone: Haymarlet föst 


Gefuct: Tücht ine Shneiderin wünfeht Arbeit! 
340 Ulbany Ude, Telcpbon Motts 
ticells 0423. 2Raniınk 


Geſucht: Erſter Klaſſe Lunchlöchin ſucht 
auch in Reſtaurant: gut an Strudeln 


Stelle, 
und Nudeln. 2000 Montroſe Ave., 1. Flat. 
dimido 


Stunden Kü— 
er, 





GSefuht: Frau wünfht einige 
5122 Laflın 
Gefugt: Eine deuifhe Frau wünfdt eine 
Stelle al3 Caushälterin bei Witiver oder Ileis 


ner Familie, 1515 Larrabee Etr, 


Geſucht: Eriter Nlafie öfterreid»ungarifche 
Reſtaurantlöchin fucht Arbeit, Turzge Etunden, 
1429 N. Halfted Etr, dimido 


Etellenvermittlungs-Büros 
«Anzeigen unter Dieter Rubrit 140 die Beile.) 


Fubrs deutfhrungar, Püro, tägl. befte Etcl- 
len für Brivatbäufer, Hotel5 und Neftaurants, 
540 North Mve, Telephon: Lincoln 2160, 

GagimtX 


Zu vermieten 
(An; eigen imter dieſer Rubril 24c die Zeile) 


J 


zu —E 1: Toilet. 


1037 Dayton Sir. 
Zu vermi 
Aven uc, 


Drei belle Zimmer, 


etens Garage. 859 N, Windeiter 


Zu dermieten: 4 belle Zimmer, $8. 2153 
sremoit Straße, 


Zu vermieten: _5 belle, reine Zimmer, eriter 
For, $0.00, 1741 %, Auftin ve, | 


gu bermietcn: 
peksung: Ss Floor, 

ing für C * mid 
d art Vouledard. 

Zu vermieten: 4 Zimmer 
1323 George Straße. 


Helles 6.Zimmer Flat, Ofen— 
+23 Sliete, Gute Berbtits 
Hochbahn. 1840 Irving 

modiuii 


Xi Lohr mung, . 
anf 


3u dermieten: Bier belle 
Sir: drei belle Zinmter und 
3464 N, Clar! Str. Tel. 


immer und Yad, 
Bad, $12, Sterner, 
Wellington 8205, 

” 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Zeile.) 


srau wünfht einen Boarder, 
Tpredhen. 3044 Clybourit Mde,, 1. 

Vermiete ſchönes möbliertes Frontbettzim: 
mer, ſeparater Eingang, lein Roominghaus. 
5 Seminary Avoen 2. Floor. 


Bitte vorzu— 
Flat. 


82.25 


—* 


Zu vermieten: 
1707 N. Dalited 


Bettzimmme tr und Küche. 
Str. 


Schön möblierte 
auf Wu nich 
18 W. 


Zimmer, 
Board, Piano, 
Goethe Str., nabe 
di doſa 


Zu vermieten: 


gute Nachbarſchaft. 
ſtate Str. 

Zu vermieten: 
N. 


Möbliertes Zimmer an 9 jaın, 
Robey Str., 2. Flat. 


Zu vermieten: 


möblierte Zimmer, einfach 
undo dopvelt, nahe Lincoln Far, $3.50 aufs 
wärt3; Deite Garberbindung; Nefidenzdiftiit, 
Zelephon Lincoln 8694, Slaaiwf 


Möblierte Himmer, $1.50 biß $* wöcentluh, 
600 N, Klarf Eır, 2lanzıwX | 


Voarder3 verlangt boit all (einitehender Frau, 
mäßiger Breis; Tel. Lincoln 2121, 1043 Air, 
Halſted Sir. 30001w* 


helles 
aſſer 


Vermiete großes 
mit laufendem 8 
v04 W ebfter Avo. 


moͤbliertes 
Vad und 


Zimmer 
Teolephon 


„u berm icten: Helles Schlafzimmer, wenn 
gewünſcht auch Wohn immer. an Ehepaar oder | 
Devon mad, eieftr. Licht, Dampfheisung, 

Zelephon; Dige3 Haus 38 Briar Place. 
ni 2411*Xx 


— — — — — —— — 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif 14c die Zeile) 


— — — 


Abzumieten geſucht: 1 oder Zimmer, 
Dampfdeizung etc,, bon alleinftehendem Manıt 
init eigenen Möbeln; möglichlt Nordfeite, Adr, 
Abendpoſt. 


9 


3 1617 


oa- 


Mann, 57, fudht Room und Board Lei al» 
leinftebender Frau al3 alleiniger Mieter, two: 
mit Vad: zahle guien Breit, Adr.: 


— — 


Hochſchullehrer wünſcht ein grohes oder zwei 
feine moderne, gut möblierte Zimmer bei al» 
leinftehender rau ober tinderlofem Ehepaar, 
in quter Nahbarfhaft, Nordfeite, als Cinzele | 
roomer. Näheres mit Beeidangube an Mdr.: 
N 1746 Abendpoft. dimido | 


Suneer Mann fuht Noom und Board nabe 
Adr.: 3 1627 Nbendpoft. 


Zu mieten ten gefncht: Junger Geſchäftsmann 
ſucht Zimmer, am liebſten als Alleinmieter, 
Hordfeue. Telephon Graceland 9014. dmi 

Zwei Freunde ſuchen 2 oder 3 möblierte 

zimmer mit Bad für Sausbaltuma, womdalich 
a Een Nordfeite. Offerten mit Preis 
angabe an E KH 823 Abendpoft, 


Kleine Familie fucht 4 Zimmer, wo möglich 
mit Bad, 63. big 92, Str., füdli, nahe Stony 
Island Ade. Kimplein, 1856 W. Chicago Ave. 


Junger Mann fucht Simmer, wenn mönlich 
auch Koft: Nord» oder Nordiweltfeite. Angaben 
bitte zu — an Adr.: © 2070 Abenbpoft. 


imi| 


dimi | 


Mils | 


Dimido | 


2SaninFı 


(finzeigen unter dbiefer Mubril I4e die Beile.) 


Delitateffen,, Grocery» und „All-around“ 
Nachbaridaft Kaden, eines der — 2 
ort 
werden, wegen Regierungs3-Arbeit; 
feine stonkurreng; die ganze Nahbarihaft iit 
auf diefen Laden angewiefen; Micte $20, mit 
KNOhnaimmerH. Gute Figtures einſchließlich 
Fleiſch⸗Slicer, Computing Scales, Eaſh Regi⸗ 
ſter eic,: ſriſcher Warendorrat. Invenlur über 
$800. Achme $450 und gebe auf Wunfh Teil« 
; zablung,. Wenn Cie cin wirllich gutes Geſchäft 
I wollen, fommcen Cie fofort nah 1444 North 
Part ve, 2 Blods meitlih von Well Str. 
und üblich bon North Ade. 
Kauft ein Roominabaus, e3 bringt ein fich®- 
re3 Einlommen; ebrlide Behandlung garant 
30 Zimmer, Miete $S0, Einnagme $275 ıno» 
natlic, billig; derfaufe mit etwas Anzahlung. 
17 Zimmer, eleltr, Lit, Einn, $175, billig. 
11 immer, muß derfaufen, Preis nur $200, 
| Bept zu Lange, 704 No, Zearborn Er. 
„| 1ſpimt 


Verlangt: Geweckte, tätige Perſon, Mann 
oder rau, mit $500 oder mehr, um einen 
i ı Anteil in zwei Speifewirtihaften in der „Loop“ 
"zu eritehen. Erfahrung nicht erforderlich Reſe⸗ 
renzen, ausgetauſcht. Nehme auch Grundeigen⸗ 
um oder andere Sicherheit in Tauſch. Adr.: 
3 1624 Abendpoſt. dimido 


| _$400 laufen ein Peftaurant gegenüber dem 
! Lincoln Rarf, 1052 N, Clark Etr, Stagimt 


Bu verlaufen: NReftaurant, gut etabliert, aut 
zablended® Gefhäft, wegen Einziehung. Xers 
faufe fofort. Gigentümer, 1500 N, Clark Eir. 

2dagim& 


| .. Bu verfaufen: Hotel und NRoomingbaus Dils 
liqa, wenn fjofort genommen; mit Dampfbeci« 
zung. 1421 ©. Wabafh Nve,, Hotel Golifeumt, 

20001w* 


Zu verlaufen: Väckerei billig. 20508 W. Poll 
Etraße. 27ag iwæe 


Geſchäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1u4e bie Zelle) 


Teilhaber gefucht für Reſtaurant und Lunch— 
romm, niedrige Miete, 8250 monatlichec Rein⸗ 
verdienft, wenig ‚Geld notig. 3. Groß, 1746 


ı Yarrabce ir, dofadi 


— — 


Heiratsgeſnche 


er elgen unter diejer Hubrif 3 Eid. d. Wort 
aber feine ‚eine Unselge unter einem Dollar.) 


Heirat: 3aefdh: 9 Anftändiger Mann, 40 Nadre, 
evangelifh, ftetiger Arbeiter, Tein, ZIrinler, 
fucht die Welanntihaft eines anftändigen älte« 
ren Mädchens zwed3 Heirat, Tann au Witwe 
mit einem oder zwei Heinen stindern fein, Wits 
wen mit ervadfenen Kindern brauchen nicht au 

ı antworten, Nur Ernftmeinende brauchen au 
antworteit, Heiratöagenten verbeten, Witte 
um Antwort in deutih bi3 Freitag. Mdr.: 

| 1620 0 Abendpoft. 

|< Heiratögefun: Ein Mann, 50 Sabre alt 
mütlich und aut, möchte gern mit einer Witwe 
oder Mädchen in den 40er oder 50er Jahren 
befannt werden, um fich fpäter mit ihr zu der« 
heiraten, Ich bin ein Trinfer und arbeite 
immer, Adr.: DO 2069 Nbenbpoft, 


2 
3— 


ge⸗ 


Kaufs- und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter dieſer Nubrif 14c die Helle) 


Kaufe alle alten fünftlichen Kühne u. Zahn⸗ 
gebiſſe, auch Goldzähne, Brücken, ſowie zerbr. 
The BVictoria. 148 N. Wabaſh Ave., Zim. 209. 

mo—fa 

Zu kaufen geſucht: 624 
| Kcınper Rlacc, 


Beintraubenmühle, 


| Möbel, Hanzgeräte n. f. w. 
(Anzeiper unter diefer Nubrit 14c die Belle.) 
Möbel; muß fofort billig ber» 


Telephon Hum— 
dimi 


gu verlaufen: 
laufen, 2537 Ihbomas Str, 
boldt 02942, 


Su derlaufen: Neuer Heizofen, Kodofen und 
Gasofen fpottbillig. 1625 Larrabee Eitr, 
Slagimt& 


Händler 


Auftion! Auktion! 
Mittwoch, den 4. Ecptember 1918, 
um 10 Uhr, ein $15,000 Xager von 
Rohr und Leber Barlor Suites, Schlaf- 
zimmer Suites, einzelnen Brefiers, 
Meifing- Betten, Speifesimmer:Tifchen 
und Stühlen, Rugs, Fuhboben- Lampen, 
VBhonographen und vielen anderen Haus: 
baltungswaren, zu zahlreich, um ſie 
anzuführen; alles reine und neue 

Waren. 

Weſtern Factories Furniture Co., 
1320 Wabaſh Ave. 
Joſeph Strauſſer, Auktionator. 

ſonmodi 
Lager von neuen und gebrauchten 
Evart Geld in Werner Brod, Furrniture 
Lincoln Ave, Tel, — 10 
ömz* 


Ceht umfer & 
Möbeln, 
Shop, 2201 


Pianos, mufifalifhe Injtrumente 
(Anzeigen unter dieler Nubrit 14c bie Seile) 


Bu verlaufen: Wenig gebrauchtes Saoo. do 
Piano für $150 Bar oder Liberthy Vonds. 
Gerhard, 10910 Montroſe Ave, Xel, —* 
wood 1468. 3ſpiwe 

Hochelegante große Cabinet Columbia BVic— 
— mit Records, 535: nehme Liberty — 
| in Bahluig, 143 Ho, Wabaih Ave, Noom 200, 

oondido do 

Din gezivungen, mein elegantes $850 Player Player 
Tiano, 1918 Sitvle, für $225 au verfaufen: 
8200 »Bichtola und Hecords tür mr 855, 
Wochen gebraudt. Nchnte Liberty Bonds 
"Beblanı an, sStefidenz, 1122 Kedzie 
— 26ag,modido,imt 


> 
S 
| 


0 Victrola, Damam. 
Möbel, 90 Tage ge— 
Vonds in Zahlung. 
3222 Jackſan 
2306mt* 


850 faufen meine $20 
nadel, records. Ferier 
braucht. Nehme Liberty 
Berigide EC. D. D. Nefidenz: 
BIdd,, nabe Kedzie Ave. 

$35 


beftem Zon. 
28agimX 


faufen 8400 Piano, 


1956 Larrabee Straße. 


Victor⸗ Sprechmaſchinen billig, Records in al— 
len Sprachen. 3380 W. North Ave. Kataloge frei, 
7mai*x 


mit 


| 
| Automobile n. f. w. 
(Anzeigen unter | biefer Nubril 14c die biefer Rubrit 14c die Reiter 


5: ö-Perfonei 1917 4-Zulinder 1917 4:3blinder 


I Bu verfaufen: 
Seltinaton 3887, 


' Operland „. Mufzurufen: 


Kleider 


| (Anzeigen unter diefer Yubrif 14e die Peile) 
Moderne SHleider für Männer uud 
junge Männer zu $1 wöchentlichen Ab- 
| zahlungen; 15, $20, $25, io billig, 
|wie andere Lädcı für Baargeld ver- 
faufen. Syman & Go, 215 N. Slart 
| Er. Wir nehmen Yiberty Bonds an. 
| 15aug*% 


Getragene gute Sommer— und 
Mäntel, Bruſtweite 42. 
Haushaltungsſachen, elel. Vampe,Garpet: Zivee. 
per, 2 Herrenanzüge, Bruſt 42. 944 Margate 
Terrace, 3. Floor, Ecke Sheridan Road. Tel. 
Edgemwater 8770, 


Zn verfaufen: 
Isinterlleider und 


| Müännerlleider:Bargains: Neue, nit abge 
bolte, für $25 bis $45; 3 Maß gemachte 
Anzüge und Ueberzieher jeßt 515 bis 822.50. 
|| ar aetragene, nah Mab ncmadte Anzůge 
| $5 1. aufw, Sffen täglich, Abends u. Sonn— 
has €. Gordon, 1415 Halited Er, 


4av*X 
lumbers und Supplics 
| Anseraen unter Dieter Nubırt 14c die Reile) 


u 
. 


Plumbing & Heating Eubpln Eo,, 
ve, 461 Nord Hallted „tr, 
2709 W, 


I Beopled 

| 400 Wihvautee — 
weig⸗Office und Verlaufsräume, in 

22. Str. Alles zu Bholeſale-Preiſen verlanft. 

| Zpesielle Rreife für Plumbing⸗ und Heizungs⸗ 

| materialien in Cuantitäten. Tel.: Hab, 1018. 

28jn,3mt& 

Rlumbing Zupplies zu billigt ien Preifen für 

| Jedermann. L, Gerltenblatt, 2750 Lincoln Abe, 

28in*X 


— — —— 


Billard nud Pocket Tiſche 
(Anzaeigen unter dieſer vNubdrit Uac die Zeile) 
| Su verfaufen: Qillard-Tifhe, vollfrändig nen 
a oder Rodet, mit bollitänd. Yubehör 
$150; gebrachte Tiihe au berabgelegten Preis 
fen; leichte Zahlungen, Wir vermieten Xifche 
mit dem Rribilegium, dic Miete dom Kauf: 
prei2 abziehen, Zigarrenladen-Einrichtungen 
eine Spezialität, The Brunswidstalle Collen: 
ber Co., 023—629 ©. Wabafh Ave, e7 


Ofenteile und Reparatur 
“Anzeigen unter dietef Ruhrit 14c die Retle) 


Dfenteile und Tafferfront® für alle Defen. 
—— Margolis, 697 — 


Cingeigen unier dieler dtubrit 14c die’ Ketle.) 


Norbieite 
ade en 5 Neues are Bridgebäube, 
6, 
Bande, ung, jährliche 


Seite set 
$28,500, $18,000, 


Ri $4300, Preis 
vüg. Zaufh angenommen. 
Neues lais Wrid, Nordfeite 4 und 5 
immer, Stei und Furnace, Miete $1800 jähr; 
ih; reis $16 500. Berbeifertes Broperiy 
in Zaufh genommen. Geo, Caummeber, 17 
N. La Calle Eir. Franklin 3085, fodimi 


Zu verlaufen: s Modernes zwei &»Jimmer 
Flatgebäude, 2 Furnaces, Lot 37344x 188, gro⸗ 
bes Hühnerhaus. 3343 N, Keating Ave, ls 
gentümer, 1fepiw& 


Südſeite 


Tauſche 2,Flats 5025 €, Mab Eir,, für 5 
und 10c Etod und Firtures oder Grocerv. 
3855 N, Weftern Ave, dimido 


Südweſtſeite 


825 bis 850 Anzablung, Reſft 810 monatlich 
taufen 4, Mcre Hühnerzühteret (Kiberty Bonds 
in ablung aenommen): neue Gebäude; ein 
Xlod don Yrder Ude, Anzufragen Room 162" 
Afbland Blod, > 25ag,3wX 


FSarmländereien 


Berlängert Euer Lchen um 10 Jahre, indem 
Ahr in dem fchüniıen, das ganze Sabr gleichen 
Alima in Amerifa lebt. Ihr fönnt beffer leben 
bei weniger Arbeit und Euch der Lebens mehr 
erfreuen, als an irgend einem anderen Plap. 
Vier Etumdenr Arbeit den Tag bringt mehr als 
ein autes Auslommen ein. Seine extrem bei» 
ben Sommer noch Talte Winter, Fifh, Auftern, 
Bild in Maffe; Gemiüfe und Obit das ganze 
Sahr, Nadı Florida geben die Neihen au 
ihrer Erbolmma. Ihr Tünnt Euch jept ded Les 
bens cbenfo erfreuen wie diefe und Ihr braucht 
nicht diel Kapital, Wenn Ihr nicht bereit jeid, 
iept zu geben, lönnt Zhr einen Play erbalten, 
der Euch jedes Jahr einen guten Profit fiuhert, 
bis Ihr Euch zurüdzichen Tönnt. Cchreibt an | 
mi um volle Einzelheiten diefer Offerte, — 


— zu mieten geſucht für Hühnerzucht. 
Bower, Heßville, Indiana. a-dv 


— — — — — — — — — 


Amtliche Bekanntmachungen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


Office der Wahlbehörde der Stadt Chicago, 
Illinois, 308 City Hall. 


Amtliche Velanntmadung. 


Farbe des Papiers für die amtlichen Stimm: 
zettel fir die Vorwahl, 11. Ceptember 1918. 
Gemäß den Veftimmungen von Eeltion 34 
bon „Ein Gefeg, enthaltend Beltimmungen für 
Norwahlen durch politifhe Parteicıt, angenons 
men 9, März 1910, in Straft getreien 1. Juli 
1910, Wie amendiert durd das Gefeß dom 
30, Sn 1913”, Hiermit wird amtlich befanmt 
semadt, dab bei der Vorwahl, die am 11, 
September 1018 abzuhalten ift in ter Stadt 
Chicago und im Town Cicero, Tool Count), 
Nllinois, die amtlihen Etimmzettel fur nad: 
ftchend benannie Parteien auf Papier bon der 
Sarbe, die für jede. Rartei befonders beftimmt 
ift, gedruct fein iverden, — 
Demokrratiſch ..Nofa, 
Republitaniſche. zrün. 
Sozialiſtiſch Lachsfarbig. 
Alle Probeftimmzettel werden auf braunes 
Papier gedrudt werden. 
Probs»Eremplare lönnen angefeben werden 
in der Dffice der Wablbebhörde, dritter Sivor, 
City Hall, Chicago, an oder nad dem 4. Ecps 


tember 1918. 
Auguſt Lueders, 
Bernard Horwich, 
Frant Rudscwäti, 
Wahlbehörde der Stadt Chicago ıınd 
er-ojficio des Town Cicero. 
Genehmigt durch Thomas F. Scully, 
Counth⸗Richter. 
22, Augırft 1018, 


.......n.... 


Chicago, 


modimi 


Perſoõnliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14e die ?ei%) 


Vettfedern gereinigt mit den beſten Mafſéhi— 
nen, nur aute und reelle Arbeit. Eiderdown—⸗ 
Steppdeden auf Veltellung nemadt. 1455 Yols 
mont Ape, Zelep5on: Graceland 110, bil. 
Walger, 2ag,frfondi® 

# Papering und 
tig. a dich, 


Lincoln 4879 


ainting 
äußerft Di 
Tel. 


John Greidler wird verlangt in Ho— 
bart Bäckerei. S. Vaumer, Hobart, Ind, 
1fvimf 


Arbeit aa» 
Zelephone Wellington 1755. 
SIptioX 


Suche gutes Heim in Pribatfamilie für 22 

Monate altes Baby, Mädchen, Zel, PRrofpect 
4735. 5048 ©, Afhland Ave, 
Nor leibt Defferem Herren $60 gegem wert 
volle ge idene ühr, Ring uid Keite als Sicher 
heit, Antivorten erbeten unter Mdr.: 3 1625 
Abendpoſt. 


Calcimining iſt 
1055 Fremont Str. 
ſondido 


— 


Painting, Papering, Calcimining; 
rantiert. Arndt, 


Gegen Rhbeumatismus, Nieren: und Lebers 
leiden, Erfältungen uf. nebmt die Chwigbä- 
der bei GC. Dullinger, 2255 W, 12. Straße, 

1fcp, fabido* 

Paperbanging: biltinfte 
Arbeit garantiert, Peters, 
Zelephon Lincoln 9317, 

2900 1wæ* 


Haus⸗Painting, fte 
Breisberehnime: 
1667 Biffelt Str, 


—QDucltivnaireds— 


Amtliche Benlaubigungen 
werden audgefertigt bom 
der Abendpoft Eo., 223 W. 


und Mfjidabitz 

öffentlichen Notar, 
Mafhington Str. | 
12 


tig; 
717 


Arbeit garantiert, Hoff, Sumboldt 


2Tagimtk 


Tel. 


Painting, Paperhanging, Calcimining wird 
gut und bdillig ausgeführt, Arheit garäntiert 
Edhmidt. 3340 N. “blond ? Ave. Phone; Grace⸗ 
land 809p. 24agimik 


— — — — — — — — — — 


finanzielles. 


(Nnzelgen unter dieler Rıbrıf 14c bie Reile.) 
Liberty Yonds, 850, $100, wie alle Mrten 
bon Werwapieren zu beiten Tagespreife genen 
bar aelauft, - Difen tänlih bis 6 Uhr abends, 
Sonntags bon s—12 2:30, 8, taufmann & Ce, 

28 €, Wells Etr. Tel. Branflin 5722. 
—A 


3u leiden nefuct: $5000 erite Mortgage, 

wperty $18,.00U wert ‚Udr.: 3 1628 Ubdpoit. 

dimido 

Eiwark, 2133 Nord 

24agimtt 

Grundeigentum; 

Sofortige Be— 

. <tone & Co, 111 
Tel. Main 1865. 


mn 


 &eld zu verleihen | zu berleiben bei 2 


Glart Str. 


Darlehen auf berbefiertes 
Vaudarlehen eine Spezialität, 
dienung. 9. O 


Wafbington tr, 2311** 


Wir bauen bolfländig, liefern Pläne frei. | Vermehrung feiner Zinfenfrümmung | folg ins Feld geführt werben, durch- 


Darlehen ohne stommiffion, leichte 
Alliſon Contractina Co., 100 NR. 
Str. Tel. Central 728. 


Zahlunge i. 
Dearborn 
28in*x 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Mon— 
tag und Samstag abends bis 9 Uhr. Krauſe 
State Savings Bank, 1341 Milwaufce MAve,, 
nahe Paulina Str. 


Neditsanwälte 


(Anzeigen unter disfer Rubrit 14e die Belle 


Fred Nlotle, deulfher Nechts anwalt. 


glaube, der au 
Albert Guchring, 514, 110 Co, Dearborn Er, * 
24ag,fadidoltn | 


Hans Rainting, Pavering, Calfomimnng 


Weſt 


dieſer 


2EeEinrichtungen mit der zum Betrach— 


ten naher Gegenſtände gleichfalls not— 


(Ungelgen unter dieter Ruhrit 14e die Retle.) 
— — — — — — —— —— 


‘TE & ©., Zahnärzte, 220 Wise, 
8. Bl. Blatingebiffe (das Hefte) $150. 
24augfadidoimt 


Dr Haflenclever, Nat frei. Alle pri— 
daten Arankheiten. 3006 W, Madifen, 9—b. 
22ay2m X 


Dr, Front, früher Affiftent d. Wiener Univer: 
fität, Sperialift für PBrivatfrankheiten, 1164 
ilwaulce Ave. Et. 10-12 Mittags, 5-8 Abds, 

1dag** 


— — 


Leichenbeſtatter 


(Anzeigen unter dieler Rubrıl 14c ore Zelle) 


— — 


Weſtern Caslet and Undertaling Co.—Michi— 
gan Pivd, u, Nanbolph Etr, Tel, Central 308, 
18mi*X 

— ei nn — — — — 


— — 


Die Bekämpfung und Verhütung der 
Kurzſichtigkeit. 


Von Dr. R. Halben. 


Oft rühmt ſich der Patient, er ha— 
be auch ſein lebenlang niemals Glä— 
ſer oder nur ganz ſchwache Gläſer 
getragen. Er begreift nicht, wieſo er 
trotz dieſer „Schonung der Augen, ſo 
lurzſichtig werden konnte. Nun, der 
Segen dieſer Schonung iſt ein — al— 
lerdings auch unter den Aerzten noch 
nicht ganz ausgerotteter — Aber: 
f den inzmwifchen ala 
unrichtig erkannten, heute nur nod) 
bon ganz wenigen älteren Augenärz: | 
ten vertretenen AUnfchauungen ber 
Augenheilfunde von vor dreißig Jah: 
ren beruht. 

Man foll der Entitehung derfturz- 
Tichtigkeit durdy HHgiene und Weber: 
wadhung der Augen möglichit vorbeu> 
gen. Yit aber trogdem ein wenn aud | 
nur geringer Grad von Kurzfichlig- 
feit entjtanden, jo muß man möglichft 
dauernd die Gläjer tragen laffen, die | 
das Auge genau unter bie optifchen | 
Bedingungen de3 Normalzuftandes 
bringen. Denn diefer Normalzuftand 
bietet die günftigften, der Erhaltung | 
normalen Augenbaues beiten Bedin- 
gungen. Die unforrigierte Kurzſich⸗ 
tigkeit birgt in ſich, wie wir ſehen 


werden, den Keim zu immer fort- 


chreilender Kurzſichtigkeit bis zum 
Abſchluß des Jugendwachstums. 
Es iſt ein Trugſchluß, wenn wir 
aus der Häufigkeit, in der wir Bril- 
len, Kneifer und Monokel ſehen, auf 
die Häufigkeit von Augenfehlern 
ſchließen. In Nordamerika zum Bei- 
ſpiel fällt uns auf der Straße die 
Häufigkeit von Augengläſern auf, 


obwohl erhebliche Abweichungen vom unter ſtudierten Leuten. 


normalen Bau des Auges viel ſelte- 


ner ſind als bei uns. Das Publitum ſtandene Kurzſichtigkeit auf die ganze 
iſt dort einfach — ebenſo wie in der körperliche und geiſtige Entwicklung 
aufge⸗ des 
klärt, während in Deutſchland die Aufmerkſamkeit 
meiſten Augenfehler geringen Grades Armlänge befindlichen und darum 
ſehr zum Schaden der Augen, des Le— | nur unjcharf gefehenen Dinge , und 
benggenuffes und ber Konkurrenzfä⸗ Vorgänge mindert, wie ſie ihn un= 
higfeit von ihren Trägern meift ver= | gefchict zum Spielen, linkiſch im Be— 
nachläſſigt und ſelbſt höhergradige 
Indolenz, teils aus Aber— 
glauben nicht oder nicht genügend fpäler ertennt als fie ihn und geeig⸗ 


Zahnpflege — ſchon beſſer 


teils aus 


torrigiert werden. 

Das Auge iſt nur während ſeines 
Wachstums mit Entwicklung 
Kurzſichtigkeit bedroht. Bei der Nah— 


arbeit verurſacht die Anſpannung der mütig; das kommt, weil er ſeine Be— 
eine Preſ⸗ kannten ſeines Sehfehlers wegen 


äußeren Augenmuskeln 


fung des Augapfels, die den Innen- nicht oder nicht zuerſt grüßt. 
druck im Augapfel ſteigert und durch Kurzſichtigen ſollen auch beſonders 
dieſe Druckſteigerung die Teile, die | verliebter Natur fein. Kein Wunder, | 

nit von außen gepreßt und damit i ‚daß fie in den Ruf fommen. Muß io| 
geitübt werden, zu dehnen jucht. Eine einer doch jedes Ding, das ihn intes | 
genaue Betrachtung lehrt, daß die ein= ; reffiert, um es deutlich zu fehen, na= 
zige arößere, dabei nicht geftüßteßar= | 


tie der Lederhaut, die um ben hin: 
teren Augenpol ift. Deren Wachstum | 


wird darum dur Naharbeit geför⸗ 


dert. Das Auge nähert ſich dadurch, 
je mehr die Kurzſichtigleit zunimmt, 
um ſo mehr der Eiform. Es entſteht 
der typiſche Landbau des kurzſichti⸗ 
gen Auges. In der vorderen Hälfte: 
behält der furzfihtige Augenapfel | 
normale Yorm, in der hinteren er=' 
fcheint er ausgedehnt. Die lichten: | 
pfindliche Nethaut rüdt dadurch bei: 
underändertem optijchem Apparat zu | 
weit nad rüdwärts. Nur nahe Ob— 
jette können fi) auf ihr noch ſcharf 
abbilden, genau wie in einer photo— 
graphifchen Kammer, deren Balg- 
länge man über die Ferneinſtellung 
hinaus gezogen hat. Das Auge kann 
dann ebenſowenig wie eine ſolche 
Kammer ferne Gegenſtände ſcharf 
abbilden, es iſt kurzſichtig. Durch 
Vorſetzen einer genau paſſenden 
Konkavlinſe kann man es wieder wie 
ein normales 
Ganz wie ein normales kann es ſich 
dann von da aus durch muskuläre 


für nahe Entfernung einſtellen. Bei 
Naheinſtellung (Akkomoda-⸗ 
tion) beſteht eine innige automatiſche 


Verknüpfung durch beſtimmte vorge— 
bildete anatomiſche und phyſiologiſche 


wendigen Richtung beider Augenach— 


ſen auf den nahen Gegenſtand (Kon-⸗ 


vergenz). Dieſe willkürlich nicht oder 





Praftiziert an allen Gerichten. 
born Str., Zimmer 1444. 


Richard A. Koch, 25 N. Dearborn Str.7 
Flur, belannter deutſcher Advolat und Notar. 
Abends: 1572 R. Halſted Str., Ecke North Ave. 

1801*X 


127 N, Tear- 
TID*E 


Louis’. Gottlieb, Teutfh-ungarifhher 
Ndvofat, erteilt Nat frei, Zimmer 505, 133 
Wafhington Str, von 9 Uhr morg, bi3 3 Uhr 
nahm,, ınd 1572 .%. Halfted Ctr, don 4 Uhr 
nahm. bi 8:30 abends, amı Sonntag bon U 
bi3 1 Uhr nahm, Phone: Diverſey 3134. 


N, 


16av*X | 


—Dueltionaired— 
Amtlide Veglaubigungen 
werden ausgejertigt dom 
der lbendpoft Co. 223 W, 


und Affidavits 

öffentlichen Notar 
Wafhington Str. 
1i12 


Dir. Hugo Radau, deutſch-öſterreichiſch— 
ımaar. Mechtsanwalt und öffentlihber Notar. 
Alle Gerihttfagen,. 651 Welt North Avenue, 

30d3* 


Deutſch-ungariſcher Advolat, Kollektor 
Notar; praltiziert in allen Gerichten. 
auch Abends u. Sonntags. 
Schwartz, 2133 R. Clarlk Str. 


und 
Ofſen 
Bitte vorzuſprechen. 
Tel. Diverſey 3158 
ims*X 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 


(Anaeinen unter dieſet Rußrit tac die Rerler 


Ausverlauf von Singer⸗Nähmaſchinen, bils 
liafie Preife auch auf Abſchiagszahlungen. Ge— 
‚brauchte $3 a Neparaturen garant st: 
Gooper, 335 Ape, Tel. Diverfeh im u 


| des Augapfels und damit 


Inur bi3 zu einem gewilfen Grabe und 


befonderer Augenmuäfelan: 


unter 


-|fpannung lösbare Verknüpfung führt 


dazu, daß ein auch nur ſchwach kurz— 


fihtiges Augenpaar, das ohne Kor: | 


reftion arbeitet, die Neigung hat, im: 
mer näher an das Arbeitsobjeft her: 
anzugehen. Die Nafe fintt aufs Bud). 


‘e größer aber die Annäherung ans 
die Brejjung | 


DObjeft, um fo jtärter 
die Be 
günftigung einer Zunahme der Kurz- 
ifichtigfeit. Die richtige, volltorrigie- 
tende Brille, die alfo das Auge gera: 
de normalifiert und darum auch wie— 
der Altomodaticn und Slonvergenz 
in Harmonie bringt, it das beite 
Mittel dagegen. Sie allein ermög- 
licht aber auch, bei ftärkerer Kurzfic 
tigfeit die Arbeit in einer fo großen | 
Diftanz auszuüben, in der felbjt Tang- 


andauerndeNaharbeit noch nicht |häd- | 


lich zu fein pflegt. Zefteht alfo erft ein- 
mal ein wenn aud) nur geringerGrab 
bon Kurzfichtigcheit, jo ift bie voll- 
forrigierende Brille zwar fein Heil: 
mittel der Kurzfihtigkeit, aber ba 
* REDEN: —* 


bon | dividuum ihre Verhütung iſt. Viel— 


für die Ferne einſtellen. 


Tbie fonft. se N: 

erwartende Zu * Damien Kur al 
feit, uber find all die Vorbeu- 
gungsmittel am Plate, die aud; zur! 
Verhütung von Kurzfichtigkeit bei; 
no nicht Kurzfichtigen geboten find. 
Auch diefe Mittel zielen fämtlid da: 
tauf ab, die Innehaltung ausreichen: | pitulieren darf, fo fei e3 mir geftat« 
der Arbeitzdiftang zu ermöglichen. = FR an x zitieren, 
Dem ausaeivachfenen Uuae— alfo | mit ber id vor einigen Jahren einen 
na dem — — ——— eines ee zur Bes 
jahr — droht feine Kurzfichtigkeit ämpfung ber Kurzfichtigfeit (im 
mehr und aud) feine weitere Zunah; | Graefes Arhiv für Ophthalmologie, 
me der Kurzfichtigteit, fofern nur ges A 1910, ©. 378) abgeflojfen 
tinge biß mittlere Grabe bis dahin Pre ichtigleit iſt bei 
erreicht ſind, wie ſie bei nicht ſchr urzfichtigkeit ift bei uns teil 
wiberftandsfähigen Augen unter dem | verbreitet, fie beeinträchtigt ihren 
Einfluß der Schule Ti; ausbilden. | Träger vielfad, jeht feine Kriegs 
Denn da die Unomalie auf einer —2 Erwerbstauglichkeit herab. St 
Störung des Wachstums beruht, ifı | Gerubt meift auf zu großer Länge 
ihre Entividlung aud) eben nur wäh: | D*# Augapielä. Diefe entfteht unter 
rend dee Wachätumsperiode zu be= dem Einfluß allzu häufiger und zu 
fürchten. Und zwar ift das gefährliche hoher Steigerungen des Augapfel- 
Alter in diefem Sinne das um bie | | innendrudes auf das wachſende Au⸗ 
Entwicklungsjahre herum, alſo eiwa und die Folge von Preſſungen 
bom zwbiflen bis ſiebzehnten Lebens des Augapfels zwiſchen den äußeren 
jahr. Iſt es, was zum Glück recht jel- | Augenmusteln bei zu ausgeübtem 
ten ift und. auf direkte franthafte | Nabejehen find (zu Iang andauern= 
ı Minderiwertigteit der Leberhaut * J * in zu urzer Entfernung 
rückgeführt werden muß — die Ver— vom Auge ausgeübtes Schreiben, Le— 
| erbung f&eint da eine wichtige Rolle | Ten, Zeichnen, Handarbeiten und fo 
zu fpielen —, zu wirklich hohen Gra- | weiter). Shwahjitigtgeit irgend 
|den von Kurzfichtigteit während des | weler Art, fchlechte Beleuchtung, 
Mahstums gefommen, fo befteht al- ‚Thlechter oder zu kleiner Drud, zu 
lerbings erhebliche Gefahr noch iei. | Teine Handarbeit, zu hohe Tiſche, zu 
terer Zunahme der Krankheit noch | niebrige Stühle, lutz an, was zu 
ienfeits des 24. Jahres, Denn die ! große Annäherung der AUrbeitsobjette 
frante und fchon jtark verdünnte Le: | betrifft, begünftigt Entftefung und 
verbaut behält hier die Neigung zu Zunahme der Kurzfichtigteit. Vor als 
| paffiver Dehnung unter dem Einfluß lem liegt in einmal erworbener Kurzs 
|de3 Innendruds auch meiter bei. In Fichtigfeit der Keim zu — ſtärke⸗ 
dieſen traurigen Fällen ſtellen ſich et Annäherung des Objektes und 2. 
[leider früher oder fpäter meilt fom= mit zu immer weiterer Zunahme * 
plizierie Erkrankungen der inneren Kurzſichtigleit. Die Kurzſichtigkei 
| Augenhäute ein, die bisweilen fogar | wird wirkfam befämpft durch —— 
zu völliger Erblindung führen. Sol— chende Arbeitsdiſtanz ( — 
tan⸗ 

—** bedurfen lebenslanguch forg⸗ nebſt Korrektion jeder Ihon entf * 
falliger augenärztlicher Ueberiva- | denen Kurzſichtigkeit durch das voll— 
chung. Sie intereffieren aber die Ders fortigierende Kontapglas. Außerdem 
fentlichteit weniger, einmal wegen | ift für gute Beleuchtung, pn Drud, 
‚ihrer Seltenheit im Vergleich zut paſſende Tiſche und Stühle und 
Shulturfichtigkeit· unddann, möglichſte Heilung, bezw. Korrektion 
weil die ſtaatliche Einrichtung der ſonſtiger etwaiger Augenfehler a 
Schule, der wir alle mehr oder wveniz | Jorgen. Zweimal jährlich follten alle 
ger zivangäweife unterworfen find, | Schüler einer Prüfung — WE 
für ihre Entftehung faum veran:- | mögend unterzogen werben. iefe 
|iwortfich zu machen ift. Dieſe Un— Prüfung kann jeder Lehrer borneh- 
glüdligen mit ihrer meift nachweis- | MEN. Alle Kinder, deren Sehvermös 
en erblichen Belaftung finden fie | gen dabei abnormal befunden mird, 
Ve 
9 c ie | weiterer ⸗ 

| ernten, Ar rn fen Behantlung zu übergeben. Nur 
jo fann die Einfchräntung biefer 
durhaus nicht leicht zu nehmenden 


vor. 
der Brille muß ausgerottet werden. 
Sie iſt der beſte Schuß gegen das 
Fortſchreiten beginnender —B— 
tigkeit. 
Wenn ich das Geſagte furz refas 


II m 


ı Macht man fi Klar, wie früh ent: 


veranlagte Individuen erreicht wer— 


Betienten einmirkt, wie fie feine | pen, 


für alle jenfeitö — — 


Das Inſektarium 


Der Berliner Zoologiſche —* 
bekommt demnächſt cein großes In 
ſektarium. Neben allerlei —— 
ſollen auch die bekannteſten heimi— 
ſchen Inſekten zu fehen fein. Selbft- 
verjtändlich finden fie in der Gefan- 
genihaft ihre natürlichen Lebens- 
bedingungen,aber aud) die gewohnte 
Umgebung will man ihnen nicht 
vorenthalten. So wird zum Berfpiel 
I; fiir die befannten Schaben oder auch 
Nuffen oder. Franzofen ge 
Tieren eine Küche aufgeftellt, 
der fie fich nach Herzenäluft nen 
2 können. 
|, ? 3 iit eine fehr hübiche Einrich- 
he an fein YUuge oder umgekehrt fein kung. Aber was den Schaben redit, 
Auge nahe an den Gegenjtand feines | ijt andern Imieften billig. So fün- 
Intereſſes heranbringen. Iſt dieſer nen deshalb die Wanzen einige ge- 
Gegenstand nun gerade eine junge räumige Petten beanſpruchen. 
; Dame, fo liegt bie Mipdeutung biefer | Selbjtveritändlich haben darin 
auffälligen Annäherung ja ziemlich | ‚nachts einige Wärter des \niefta- 
nahe. Bedentt man, daß Kurzſichtig⸗ riums zu ſchlafen. Vielleicht könnte 
keit den Menſchen für viele Berufe man auch den Aktionären und Abon- 
und Betätigungen untauglich Oder | yenten des Boologiihen Gartens 
minderwertig macht, beiſpielsweiſe das Recht gewähren, von dieſen Bet⸗ 
zum Jäger, Schützen, Soldaten, See⸗ to} Gebrauch zu machen. Das Mit— 
mann, Luftſchiffer, Kutſcher Chauf— bringen von Inſektenpulver müßte 
feur, Eiſenbahner, Sportsmann, | natürlich verboten fein. 
| Schugmann, fo erfennt man das ho=| 5 
⸗ Für die Flöhe ſoll ein Pudel en— 
— Intereſſe, das die Nation als fol- —— . 
| gagiert werden. Allzu nahes Ser- 
he an einer fyftematifch Ddurchge= | Y un den Klohfätin iit d 
führten Verhütung ter Kurzfichtig- Pe rd is Me 
feit haben follte. Erfährt man weiter, | Beſuchern des Inſektariums wegen 
daß die Kurzfichtigkeit eine der ver- der damit verbundenen Gefahr un— 
breitetſten Volkskrankheiten iſt, terſagt. 
nächſt der Zahnfäule vielleicht die Den Fliegen wird jeden Tag ein 
verbreitetſte — in den Oberklaſſen großer Apfelkuchen hingeſtellt, auf 
der Gymnaſien ſind ſtatiſtiſch bis zu dem ſie ihr munteres Treiben ent—⸗ 
80 Prozent feſtgeſtellt — und daß falten können. Beſonders originell 
ihre gründliche allgemeine Betäm⸗ iſt das freilich nicht, da man das 
* ſich mit einem ganz geringen ja auch in vielen Konditoreien be— 
Bruchteil der Geldmittel, die obachten kann. Aber es ſollen den 
| 


Ir Seine unficher im Verkehr, in dem 
er feine Mitmenfchen jchlehter und 


net zum Beobachten macht, ſo be— 
greift man, wie wichtig für das In— 


fach gilt der Kurzſichtige für hoch— 


Die 


| andere Krankheiten mit weniger Er: | Tieren ja nicht befondere, fondern 
ihre natürlichen Zebensbedingungen 
ı geboten mwerdent. 

— — —— — — 


- Von der Schmiere, Tircft- 


‚führen ließe, jo muß man fi iwun= 
dern, dat von Staat, Gemeinde, prı= 
vaten Drganilationen ‚nicht es 
vi hr i 2 — 
ne ale urgfichtigteiäfälfe | * (zum BER während der 
brauchten nicht vorhanden zu, fein| orjtellung): wie Sie den 
| ober hükten auf einem fehe getingen | eg a wieder miferabel fpie- 
| Grad ihrer Entwidlung zurüdgehat- | 1! . Man darf nur froh fein, dab 
ten werden Fönnen. Das ift nicht et- nicht zufällig einer unter den Bur- 
wa theoretiſche Konſtruktion, ſondern ſchauern iſt! 
auch jahrelange Erfahrung ſpricht Der Abſchied. — Frau: „Du 
dafür. ſagſt ſelbſt, daß der Müller ſo ein fa— 
In den ſeltenſten Fällen bedarf es |ntofer, lieber Sterl ift; — und troß- 
zeitlicher Cinjchräntung ber Nahar: dem bat jich zu feinem Abfchied Fein 
beit in der Schule. Wichtig ift quie | Menjd) von Eurem Verein eingefun« 
Beleuchtung — bon der linfen Seite | den?“ — Mann: „Ja weibt Dur, die 
i— das ijt erforderlich im nterefie | haben ſich alle geniert, ‚weil der 
großer Schrift (mit Zinte, nicht mit !ganze Verein ihn angepumpt hat!“ 
Bleiftift oder Griffel), aufreht| __ Zugegeben. — Seiratövermitt- 
Körperhaltung, pafjende Site und ke: ch hätt in Gile sims ie end 
| Tifche. MIT das ift erforderlich im It: |&karti —- ein fohr hübiches Mädr 
terefie großer Wrbeitzdijtanz. Heft Bien Ber cz = 
und Bud follten ein Drittel Meter|__ 5;, — "Mädd 2 * 
dom Auge ab bleiben. Zn allen Din: | x ;.mtsn mitt! —— * —E ſo 
gen hat jich in ven legten 2—3 Jahr: heuti 9 fie nicht rt EN 
zehnten viel gebeffert. Die Hauptfach | "I a 
aber bleibt die rechtzeitige Ausfonde: rn TE 
rung der finder, die wegen begin: Todesfälle, 
|nender Kurzlichtigkeit oder anderer | Madtehend berörenihen wir die Namen 
— dei Sen en der beren Teb Dem Gera 
in genügenber Entfernung erfennen, | Srochtic, Harıh, 40 Z.; 641 ®. 
und ihre Ueberweifung an den Au: | Ku, nobm 58 3; 540 





u 


ders Ave. 
Superior Str., 


B 
— 


Auſiin ern 
genarzt, der ihnen die Einhaltung | Sud, Beier, 134 3. Manta Sir 
richtiger Diftanz wieder ermöglichen 3 
muß. T:i ne — — —88 Serne, 10%: Kris Welnigam fine. 
ift das nur durch bie richtige Vrille re, Sal, 
möglich, bie dad Auge wieder normal e, Subia, 3 5* et — 
einſiellt. — im gabe I Sein. eg . ee 





Dr. LAWION AS 


Angen:, Ohren, Nafen-, Hald« und Yungen-Spezialift 


Is 
ausicl 


vehlte für ohle 
e 
babe viele Nabre lang diclem bejonderen Yiweig der 


Organe uuzetgt. 


Arzt in Güulcags, der Behandlung 


Medizin fpezielle Aufmerfiamiett mewidinet, und bin bei. 


fer in der Lage 
meilten anderen ® 


Eub erfolarcis au behandeln, als 
erite 


bie 


SH bebandie alle Eriranfungen und Ehwäden ber 
Augen, mie i&made, mwälferige, webe %tugen, gränulterte 
vider, Entzündungen der Hornhaut, Etöritngen bes 


neros 
Gebtraft 


Io babe viele von Bılndbei: 
Augen fhmerales. Ib palle © 
pfaeräufbe, Ausflug aus den O©bren und 
o& den neuchen und millenihaft- 


Zaubbeit 


andere Obrenleiden 

bebandelt. 
d feinen Konwlifationen in der Nale wud im 
Vernadläffigt 


lichen Wetod 
Katarrh 


Hals befondere LUufmertſamteit gewidmet. 


oder traendwelche 


andere Urſachen 


gepelt 
rillen korreft an. 


nidt Ufthbma, Seuftcherı oder Bronditis, 
Labt mid Eud auf irgendweiche Lungenſchioache umerſuchen. — Lungenſchwind⸗ 
fust fanın acheilt werden, wenn bei Zeiten ridtin bebandelt. 


Eyret dor in meiner Dffice ud laht mi® Euh die Wistigfeit vitt 
bandlung für Aue, Opt, Naic, Halö nnd Lungen erllären, 7 -4,= ws Ir fee 


W. Mi. LAWHON, Mi. D. 


2198. Dearborn Str., 


END 
.) 


Böriennotirungen. 


Chicago, den 8. 1018. 
Nachſtehend die Notierungen an der 
Getreideborie vom Beutun der Börien- 
ftunden bis am 11 liyr Bormittans: 
Hoch Nıedrig 10:30 Im. Schluß 
Dieis— Samstag 
opt .$1.54'4 $1.53% 
It .. 1.56% 1.55% 
„ vaıı— 
Sept „ „6075 
en. 1% 
Sr 
2 
Zumali— 
— 
—XR 
ch 


Sept. 


nor 
7135 


an 4 
43.42 


25.80 


O4 X 
.. — u „1.10 


Nedticherb Die Kentigen Emin- 
eotirungen an der (Wetreibebörle: 

Maid Halter Speck Schmala Rippen 
1. 012 43.10 20.92 24,00 


1.5514 
1.573 43.45 20.87 24.80 


Eipt, ...$ 


Mais Ahlog um 11% bis 1%, | 


Safer um Ya, Provijionen um 2 
bis 10 höher ab. Mais und Safer 
zogen gegen Sayluß der Börfe, nad)- 
bein jie der großen Zufuhr wegen 
anfänglih gefallen waren. ®ie 
Nadjfrage iit eine regere gavorden. 
Sn einem heute befannt gegebenen 
Beridte jhägt Curtis den Ertrag 
der Maisernte auf 2600 Millionen 
Bufhels ab. Der jihtbare Weizen: 
vorrat hat fi in der vergangenen 
Woche unit 6,600,000 Buihels auf 
48,800,000 vernichrt, der an Mais 
ım 290,000 auf 5230 Millionen 
verringert, der an Hafer it m 


1,281,000 auf 19,300,000 Buibels ; 


geſtiegen. 


Eunropäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan 
& Zruit Go, 112 W. Adams Strafe, 
ſtellen ſich die Europäiſchen Wechſelra⸗ 
ten für Beträge von 825,000 oder mehr 
(für Fleinere Beträge find fie entſpre⸗ 
chend höher) im Werfchr der Banten 
unter einander heute wie folgt: 
2ondbon— Heute 

Cables 470,55 
ET ER 75.47% 
Yuric- 2 
666 
07 U |; 
un dD— 
IVIE 

I— 

BEE sr“ 

naueia- 

4 
Danemaril— 

ITIXX .onnnn...0 
Yvımegen— N 

CHodB ......00s0n000 nr 00» 50.05 

d den— En 

BREEB „01200000000 
Er 'nıci— — 

Chedẽ ................. 23.45 


seitens dBörfe. 


Samdtag 
476.55 


475.45 


107" 50% 
6.55 
4.3 


30.50 


6.55 


o 


k 


34.55 


50 
3.49 


—* 


Zus 
Geflügel ift geftiegen, auch Butter 
hat jteigende Tendenz. Weite Kartof: 
jeln aus Wiscenfin find etwas niebris 
ger notiert; fie jtanden noch niedriger, 
find aber foeben wieder bi$ auf $2.35 
der Zentner in die Höhe gegangen. 


Die folgender Breife gelten für den 
Grohhandel. Beim Ginfauf Fleinerer 
Ducntitäten find die Breife etwas höher. 
a ‘r und Suderbader 
(Notierungen und Veriht don_W. 8. Jahn Co., 

130 XAord Franklin Siraßc.) 
Sal: 8 > —.0 

SZarſe Nachtrage doch Preiſe ſtelig. 

207 aut losbar. wie oben geringere 

Grade billig nach Butterfctigebalt. 

Kreife fteigend Ivegen geringer Borrate 

an Müblivare und friſchem Materiat n 
Gelanine . v5 —i. 

Bine, ebbure Ware fcyr wenig voflc 

tiert. Amportierte abgelnitien, Bor 

Shluß der Eailcn droht Mangel ai 

are einzuircien. i 
Sapaniihe Selatite (Ngar-Agar) — 

ME, Ioooroonssersensnnnnenee 


u. 


1 
104 


> 


RNr. 2. 
Getrodnete Eier —...**4 
Mur Eiweiß zunenzennenenee 
Gummi — Arabilder 

Iragcanıb, für „Jcecrcam:- 

POIDDEr ................ . · · 
Ic creampowderꝰ 
„Maple“ Zuder | 
Mildftrenpulver ... 

(Die Ernie iſt ausverfau 
Viele ort J 
Biele Export⸗Orders.) 0.09: —0.10 


Yaradıl).... 
ft.) 


1.08 


Granuliert, 100 Pfund. .......$ 


> 


Maliersisrodukte. 


Butter. 


(Gegenüser dem 


Boltachäube.) 


db. 


abnehmender 
3% beile Ihtelende 


pi 2 
: u 


Shicago, Ill. 


Saalabido 


Rindfleiſch (zugerichtet 
Nppen, ir. 1, Das Ptumd....$ 
do. Nr. 2. De fund. ..... 


| 13 2! — 
do. Air. 3, das Ylund 
„Koins“, Ar. 1. das Plumd.. 
| 89, Nr. 2, dad Blund 
dv, Wr 3, das wiumd 
„Kids“, Mr, 1. das fund 
dv. ir. 2 das 
I do,, Yır. 3, das % 
|„Eyuds“, “ir, 1, das Wruud.. 
| Du. v!e. 2, da3 fund 
I 
I 


do, Nr. 3. das rund 

| "Blateg fir. 1, das Pfund.. 
do., Nr. 2, dad Pfund 
do., Air. 3, das Plınid 


Kälber (neichlachtet.) 


0532 


3 
© 


ceo 

2 
Ei 
” 


a I 


az 


Ssppeossss: 
Dane © 


60 


Motierungen don Jepſen & Murmann., 


1 
| Weſt South Isafer Straße 


1 
| 130—175 Yhumd Gewicht (auss 


ge-fugt), das fund... 0.18 


50— 60 Klumd Gewicht, VId. 0.21: —0.2: 
60— 80 und Gewicht, Bid. 0.22% —U.2 
0—119 RPfund Gewicht. fd. 0.24%: —0.25 


.) 


2 
4) 


—0.20 


| Brijdes Shit. 


| Aepfel. 


otfierungesr bog George J 


* 
(Fi «). 
i 


Grimm 


& Co 


| 179 — 181 Meit Souih Waler Stratze) 


Ducheß. 


| a REES 


Sonathans, das "Kab.... s 
Maiden Blufd, Das Tab . 4.00 
Secaltbick, Der Aufbel.c.oroee. 1.5 
Maiden Bluſh, der Bufbel..... 
Sach ber 
UAlextander, der Bulhel........ 
FJenaihan der Bulbel.....cne. 
Crab⸗Aevrſel, der Buſhel. ..... 
Weſtliche, in Aiſten — 
Gravenſteine 


3.50 


Birnen, 
2ariieti&, der Buſhel 
do., die Kift 
Sflaumen. 
Michtgan, 16 Quarts........ 
Damfois ... : — 


| 
| 
| 
1 
| = 
- do. per Kale 


Trauben. 

| Zgfeltrauben, TEE = 
As ii . era 
| *ᷣfirſiche. 
Micigan. der Vuſhel........ 

| do., dir TE ——— 
4140 


Südfrüchte. 


—4.00 


19 


De; 


—1.50 
—2,00 


—2.00 


Michigan Teeiner Korb........ 0.22% —0.25 


—1,50 


en 


Ewes rg / 
Del, Harz und Alfobol. 


(Brefe dom Paint, Ott and Barnifp Club, 
Carbon & Bad 0.12 

arbon Headlight. ch.. 19 
Kcd Erosion Gaſolin.......... i 
Sinteröl. Ichwara. .*44* 
Seinfamenötl, rob, im Fab.... 
| bo. gereitigt, DO... ....0..0+ 
Zerpentin, im Faß, Gatlone.. 
Tenatur. Allobol, Gailone. ... 
Neines PBleiweih, in 100 Bid. 
| Säffern, das Hab. .eenenene.- 
| Kleinere Durantitäten, das Haß 1.05 
un Dual. Gilders’ Whiting, 

n älfern. 100 2und...... 2.00 
Nch Porler Ghp®, 1 bis 4 
_wälfer, da3 ak 
Scellad, orangefarben 

I EEE 


F 


-12.00 


Die rachftehenren Notirungen ber 
New Horler Börfe in den mwichtigjten 
Altien find heute, ala Schlußkurfe, 
bei ben Giefigen Attienmallern. be 
<arnt gegeben tworben: 

eginkpreife 
Heute Samstag 
4% 
66% 


American Can Co 
lmerican Locomotive Üo..... 
American TSmelting 
Yinoconda 
BE „.usenenarsnnnen soon. € 
Yaldivin Kocomotide ....... ‘ 
Valtimore & Ohio........... 5 
Vethlehem Steel 
Chicago, Milw. & St. Raul.. 5 
Central Leather Co 
Crucible Steel 
General Motors ...... os 
Infpiration Copver ....uu... 
Im, Mercantile Marine 

bo,, Vorzugsaltien 
Int. Bayer Vo, 
Mexican Petroleum ....... 
New Vort Central 
Kortbern Pacific ...cconunenee 9 
Rennſylvanig Linien 
BE nn unsere 91 
I Rep. Iron and Sicel........ 
| Seors⸗Roebuck 
| Scutbern Railman ...uenonee- 

— J 15414 
obacceo Rrodu 71% 


683 


— — — —— — 


* 


ets 
12875; 
63% 
111% 
ul 
0% 
| Eifenbahnaltien waren heute ftarf 
begehrt, befonder3 die der Southern 
R’mway. Niedrig ftehende Eifenbahn- 
aftien, wie Erie, Pere Marquette, 
No. Pacific, Rod Ysland ufw. ftie- 
-igen heute durch die Bank.‘ Auch 
| Kupfer fand Berüdfihtigung. Spe- 
| zinlitäten, wie General Electric, 
| Hides- and Leather, Zerag Co. und 
ı Burnd Bro3, gingen im Kurs in bie 
| Höhe. 


‚ &, Nubber 

.S. Steel 

do. Voranasaltien 
Utah Copper 
Weſtinghoufe 


ie Baumwollebörje. 


| 

| 

| An der New Porker Naummollc-Rürfe wur. 
| den heute nadınittan um 2% Uhr folgende 
— 

| 

I 

I 

i 


$ 
a 


ı Breisuolirungen berzeichnet: 
2:15 nadın, God. 


37.20 


Schluß 
Samstag 
34.85 34,50 
36.35 34.55 33.94 
| Mn der New Yorker Baunmoll: 
| dörje berrihte heute die wildeite 
Aufregung, die Sikung war die 
| jenfationellite, die je zu verzeichnen 
| Ö 5 
|iwar. Dftober erzielte mit $37.20 


jeinen neuen Refordpreis, jtand alio 


Nied, 
Sitober ... 
= 


Dezember ER 3 


z 
I 


| (Notierungen dor George 3. Grimm &’ Go., um 270 Punkte höher, als der 


179—181 Weſt Souih 
Apfelſinen, California, KHifte.. 8.50 
Ziironen California, Kite... __ 
| Ananas, Cafe „.us.oosnunencee 3.50 
| Yieiunen 
Cantaloup®, Galifornia, Craic 2.00 
GOlBERBO zung snonunonneren00 Di 
Vens (Pinf Yicat), Krate.... 

do. (Nshite Meat), KErait....» 
Diese, GERbE „o2000.02000n00.. 3.18 
Yuhite Nind, Cafe (—8)... 
Gafabag, Cafe 


Friſches Gemü 


(Notierungen bon George J. 
179—181 Wert South Nyater € 

Alligatorbirnen, Caſe 3.00 

|Slumentohl, bein, Dupend 0.25 
dbo., miigaun, 12—16 Köpfe 0.25 

Iziı. das Bundel 

Gierpflanzen, das Dugend 

Burien, Das Duhend.......... 

do., Der BED. 20000000. .0000 
| do, Wiidigan, der Buibel... 
Einmawgurten, der Korb... 

DR: . WE BER aaassuninnes 
Karrotten, heimische, 100 Bdl. 

DO. _DER ill au ssn5nen 
Koblrabi beimifhe, Bündel... 
Kran, Heimmiches, Eafc....... 
Akcerrettig, 12 Aurzcli.er. 

I Baftinafeı, die Kiite 
Reterfilie, Dugend Binbdel.... 
Sieffer (arün), bBiefiger...... 

DV, (rot), DO...... 

do. Heiner (grün), 
| Hilze, Wiinnefota, Schadhtel.... 
|Yiadieächen, 100 Bündel 
Müben, 100 Bündel. ..escsosess 

dv., der Cod 
Salat, opi— 
-Galifornia Sceberg, E 
Nov Dorf, Eafc........ 
Romalne, GEBE „oa..0r0.0... 
j .Yaltfalat, große Hifte....... 
| Schnittbobnen, grüne, beimilch, 
i die Kite 
| _dbo., gelbe, heimifch, Kifte.... 
ESellerie, Michigan ............ 
| do. Eafe 


"Hamper 


ralt.. * 


Zußklorn, Nllinvois, 4 Dupend, 

Zomaten, biefige, Kifte...-..... 
do,, Michigan, Der Ktorb.... 
d0., biefige, Buldel.......... 

Zurnips, heimische, der Ead.. 

: Do, Die Kilte 

| 1.00 

I 

I 


1,10 
0.08 


0., meiße, fleine, die Kifte.. 
3 Nündel 
Kartoffeln. 
. Ztar!3 Compand, 192 N. 
e Breiie gelten nur bei 
Waggonladungen.) 
Shios, 100 id... 2.00 
weiße, 100 und, 2.25 
100 Bund. ....... 2.00 


0. grüne, da 


Gla 
ubn 
"innefote 
wisconlin, 

bo., rote, 


Smwiecbeln, beimifhe, Ead...... 
do,, Taliforniihe, gelbe, Sad 
p . 

d 

(D 


Getreide, Mehln Sen, Weibbrot— 


ı (Barpreife.) 
| Veizen 
Ir. 
Air. 2 
ir. 3, 
& 2, 

2 


Ar 

Xr. 2. 

Nr. 3, 
| ir. 


ir. 
ir. 
Maie — 
Ar. 
ie 2, Binnen 


BO...0.. 


(Ro:ierungen don Wahne_& Lome, 159 Welt! 


South Isater Straße.) 
„Creamern”, extra, da3 Flund 
„Sir“, das Tlund.......... 0.45 
.„Zecond3*, das P . 0.42 
Badiwarc, dad Mund. course 0,5 
„Sadles“, Ba3 Pfund.......... 0.3 


Gier. 


(Notierungen don Wahnhe & Tom, 159 Weit 
Sorth Mater Strabke.) 
„Extras“, da3 Dutend........ 0.38% —0.40 
„Ordinarb Firſts“, das Dred. 0.30% —0.58 
Gemilhte Waren, Hiften citis 
neiloffen, da8 Tupend.... 0.35 —0.39 
(Eier fir Grocers ungefähr Sc böbecr.) 


Käſe. 


(Notierungen bon der Küfchörfe.) 
„Chedbdars", das Pfund 0.254 0.2514 
Nabmiäfe, „Twins“, das Bid. 0.25% —0.2512 
„Young Antcrica“, das Pfund 0.25% —0.26% 
„Dailie3“, das Plund........ 0.26%—0.26% 
„Brid“. DaB Pfund. ..nnunenc 0.290,30 
„Lort Horns“, dan3 Ptund.... 0.20% —0.27 
Echweizer, neu, das fund... 0.44 —0.45 

do, (Blod), neu, Numd.... 0.354 —0.35 
Limburger, 2:%und-Stüde,... 0.24 
do. 1-Pfundb-Stüde, ....... 0.25 


Geflügel und Kleifd. 
Geflügel (lebend). 


(Notierungen don Aetfen & Murmann, 225 
Weſt South Waler Etrabe.) 

( Die Vreitſe gelten nur für fünf Qattenfiiten 
ober mehr, cinzelne Latienfilten I, Gent 
das “und büber.) 

Hühner, da3 Tlunmd............ 0.28 —0.30 
Hãhne. das Pfund o. 21 024 
Broiters. das und... "9.832 
„Springs“, dad Pund........ 0.30 —0.31 
Zrutbübner, Icbeauid, das Rio, 0.32 
Enten, das Pfund ............ 0.20 —0.532 

Indian Runner Enten, Bid. 
Sänfe, das Plund.....ıuuueee. 
bo., junge. das_Rfırmd 
Teribübner, dad Dutend 
Ulte ZXauben, Ichend, Dutend. 
*, leben 


w — d. Duend.. 
bo., — ge * 

(Zur Notia für Gelllinelfener! — N t 
"fleifige Xiere find bier verläuffih.) 


| 
| 
| 


Ar. 3, 
Ar. 4, Bo 
„Standard“ 
Gerite— 
Dials 
Roggen — 
Ar. 2 
Vehl— 
| BORBIEDE s6nnanunnneun nn 
Winter .......... 
Roggen —.... 
Getiſte .... 
Mais. Sos 0000000000800 
Hen (Serfaus auf den Geleifen)— 
Neues Timothy, Etandard. .29.00 
nos 00202000000: 
I  . 
a E Vebrasfa. .28.00 
Jowa. Minnch. u. Zafota. „26.00 
JIllin. u. Wisconſin, Futter. 15.00 
| ee” 
| 
Safer .... 


| Meizen ... * 
Timothyſamen, Country Lots. 6.00 
Flachs. Duluth 


Ps . 

| Shladtvieh 

| Ninder (ver 100 Plund)— 

| Pelle Shlon .u.>0000....+..18.60 

Sohlen. »17.5U 
— — 


Dfiab., 


ee 


Gute Bis audgcl. 
Vittlere Ochlſen. ... 
yJäbriinge 14.50 
Ictte Kühe er... 7.50 
' Kälber .. snonennc 11.1 
Zammeine (ver 100 Plundy— 
Zurchſchnitt4 
Schwere Fleiſcherware. ....1 
Leiche Fleifcherware 
Gemifdte Badware. .......1 
Serfel .. seen er 
Schafe (per 100 Rfınd)— 
Lämmer, aute biß ausgef. .17.25 
do,, geringe Bi3- gute. ...15.00 


und Rind 


Water Straßze.) 


—R—— 


ſe 


Grimm & Co, 


traße.) 


—(0,01 4 


—2.00 
0.65 
0.50 

—0,10 


—0.50° 


— 2 60 
—U,75 
—0.05 
—1.50 
—1,50 
0.75 
—3.50 
— 1,00 
—1,00 


—0,.25 


—1.25 
—1.25 
—0.40 
—0,00 
—lD.50 
—(.35 
—0,.25 
0,50 
0.75 
0.50 
—1.25 
2.75 
—1,.15 


—0.09 


rl Str.) 

ahme vo 
—2,25 
1.9.35 
—2.10 


—1.05 


1.67 


11. 
10.6 
-10.20 


‚00 


-20.00 
-33.Uu0 
-28,00 
-30,00 
-27.00 
-16.06 
-11.00 


-13.00 
-11.50 
-11.00 
—8,75 


4.27 


-18.80 
-18,50 
-17.25 
-18,650 
-15.40 


-15,50 


-20,.20 
-20.20 
-20,30 
-19.10 
-19.15 


-18.45 
-17.85 - 


| Sätubpreis am Freitag, Dezember 
Iitieg um 241 Wunfte auf $36.35. 
| Die Preife fhnellten in die Höhe, 
weil in dem heute befannt gegebe- 
nen Beriht des Bundesaderbau:- 
amtes der Stand der Baummolle 
auf 55.7 Brozent geihäßt wird, mas 
der niedrigite, am 1. September je 
berzeihnete Stand iit. Der Ertrag 
der Ernte wird auf nur 11 Millio- 
nen Ballen gewertet, die Ernte wäre 
ſalſo wiederum eine jehr geringe. 
Seit dem Nahre 1914 ilt fie nicht 
iiber 11,400,000 Ballen geitiegen, 
aegen 13,700,000 bi3 16,000,000 
in den Jahren 1911 bis 1914. Eine 
Ernte von 11 Millionen Vallen 
würde einen leberihuß von nur 
4,250,000 Ballen fiir den Export 
übrig laffen. 


| 
Die Kaffeebörſe. 


| Bie um 2:15 aus New NYork ge— 
Immeldet wurde, jtiegen im Slaffce- 
ı marft die Breife heute um 6 bis 8 
Cents. Dezember Stand umt die 
iangegebene Zeit auf $8.95 gegen 
einen Schlußprei3 von $8,87 bis 
158.89 am Freitag, dem legten 
Börſentag. 
—— 1: 90. — 


— — 
Lebensmittelpreiſe. 


Die ſtaatliche Nahrungsmittelkon⸗ 
trolle fetzte heute folgende Lebens— 
mittelpreiſe für den Kleinverſchleiß 
feſt: 
reis den Preis den 


Kleinhändier Yausirau 
| aoblt.  zabdlen follte. 


| 


rn 


ver Laib 

ı Bid. nicht eingetvidelt. .0.08 

% fd, nicht eligeiwidelt. „0.06% 
id. eingewidelt.........0.08 

» fd, eingermidelt.......0.12 

Mehl — 

ohlbelanate Marklen — per Sud 

& Yaß, Yaummwoilfad...$1.47-1.4U 

14 saß, Pavierfüde...... 1.41-1.49 

5 Pfurd. ausgemrgen.... 0.30-0,31 

| Andere Warten— 

* BYab, Baunmollfad... 1.49-1.52 1.56-1.65 

I 

| 

J 


0. 


W per Eat 

$1.54-1.01 
1.47-1.06 
0.33-0.36 


15 Brund, ansgewonen.... 0.3U-0.31 2.33-0.36 

Sıhrot. und Grahammehl — 

|ö Pld. Sad .....$0.26-80.31% 
Koggenmehl — 
Rein⸗* 

1 Bah, Baunnwollfek .. 1.30-1.45 0.37-1.58 

Dunfel (rein) 

Fund VBaummwollfad ..0.27-0.51 0.50-0.36 
Maismenl — per uU Bd. per und 

————— 85.00-5.75 0,05%4-0.07 

Gelb ............ 4. 75 -6. 530 0.0514-0.00% 


Gerſtenmehl — 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


1% maß, Baummmollicd... 
0.23-0.27 0.25-0.33 

ver uU Bid, per Bund 
...$5.25-60.25 0.05%-0.07% 
ver 100 rund per Ktitmd 


11.2 
o.. 41.0 
. 95 


Sominy— 
Neis — 
Fanch Head 
“ine Role .. 


| -11.25 
.— i 


0.12 2.15 


0 
0 


| Nusgemwogen * 


Mit- jedem Yfınd Weizenmehl muß 


'Eurrogate für Weizenmehl find: Maid 
nrie?, groblörniges Maismehl, Naidr 
mehl, Hominy, Kartoffelmehl, eßbare 
Maisſtürle, Reis, Reismehl. Gerſten⸗ 
nehl, Buchweigenmehl, Hafermehl, 
tolled Oats, Suͤßkartoffelmehl. Soja⸗ 
bohnenmehl, Feteritamehl. 

Roggenmehl kann hhne Surrogate 
vertauft werden. Mit jedem Pfund 
Echtot- oder Grahammehl müſſen ſechs 
Kehntel Pfund Surrogate verkauft 
werden. 


| 
| Kartoffeln-— per 100 Bid. der 10 Rip, 
IM 1,-ncue, nördliche. .$2.40-2.60 0.29-0.31 
Butter— 
|Ereamery. extra, in Der ’Btund per fund 
Kübeln 22222...0.45-0.46. 0.40-0.51 
— 
In Bappihasteln 11%c höher al obige Breile. 
Runftbutter— 
Standarbierte, Eichadtel 
oder per RR 0.33-0.36 ; 
Ditttclforte, Rolle u. 


| 
1.15-1.30 1.21-1.43 


5-11.60 0.12 -0.15% | 
* -11.50 0.10%%-0.15%3 | 
Rolled Oats — um | 
2.....55.50-6.10 0.07 0.08 | - h j 
'geır erluftlifte find die. Namen 


lein Pfund Eurtogate verfauft werden. | 


REECE EE BEE A: 2 RL 


Beftimmungen Über ben Wohnungd- 
mechlel feinblicher Ausländer : - 
beuticher Abftammung — 

Männer und Franent., 


Regiftrierte feindliche Ausländer 
dentiher Aöftammung, Männer und 
Frauen, welde aus ihrer Wahnmtg 
in eine endere, in bemjelben Negi- 
ftrierung®bezirt Tiegende Wohnung 
umziehen, müflen den Wohnungs» 
weciel fofort dem Regijtrierungs- 
beamten des Bezirf3 melden und ihm 
ihre Neniftrierungsfarte vorlegeit, 
damit ver Beamte den Wolnnugd- 
wechiel darauf beftätigen fann. 

Registrierte feindliche Auslänber 
deuticher Abitammung, Männer md 
Frauen, melde ihre Wohnung in ei» 
nen anderen Regiſtrierungsbezirk 
verlegen wollen, bedürfen dazu einer 
Grlaubnis. Sie müifen fi beim Re» 
giftrierungsbeamten ded Bezirks, in 
dem fie wohnen, um dieſe Erlaubnid 
bewerben durh Ausfüllung eines 
Formulars, welhes® der Beamte 
ihnen nchen wird. Sie mülien dem 


Beamten naud) ihre Negniftrierungs- 1: 


farte vorlegen, damit die Erlaubnis 
zum Umzun, falls fie erteilt wird, 
darauf bejtätigt werden fann. Ber» 
jant der Negiftrierungebenmte dic 
| Grlaubnis, jo fan der Geiuchiteller 
beim Bnndesmarichall Berufung ein- 
legen. Die GEntiheidung bes Bun— 
Gdesmarſchalle iſt endgiltig. 

Der feindliche Ausländer, dem der 
Umzug aus einem Regiſtrierungsbe- 
zirk in einen anderen geſtaltet wor⸗ 
den iſt, muß ſeine Ankunft im neuen 
Bezirk ſofort dem Regiſtrierungs- 
veamten dieſes Bezirls melden und 
ihm feine Regiſtrierungskarte vorle⸗ 
gen, damit der Wohnungswechſel 
darauf beſtätigt werden kann. 

Ein Wohnungswechſel unter 
Uebertretung dieſer Vorſchriften ſetzt 
die feindlichen Auslunder unter an— 
deren Strafen auch der Feſtnahme 
und der Feſtſetzung für die Dauer 
des Krieges aus. 

John J. Brabley, 
Bundesmarſchall für den nörd— 
lichen Diſtrikt von Illinois, 


==> PER 


ausgewogen .....0.27%-0.28% 0. 2012-0. 34 4 
Käſe — American Volimuqg— 


Pfund 
Brick. im Gangen........0.2020 28 
do. aufgeſchnitten. ... 
15 Vid,, im Ganzen. O.28-0.209 
do. aufgercontuen. ....... 
Brid, im Banacn. ..u...0..0.31-0.33 
do. aufgefchnitten. see... 
Gier— 
Abſolut trifh, geprüft per Did. ver Ded, 
Extras, 24 lindch ereenee- 0.42-0.45 0.44-0.50 
Eier ir Vappihadtein 1 Cent mehr ais 
obige Preiſe. 
Kondenſierte Milch — 
ur ver Vühle ver Düchfe 
(füß) Cents Kents 
Beſte Eorie.....0.0..0.1634-0.18% 019 -0.23 
sNittlere Sorte .....0.14:-0.16  0,15%-0.19 
Serdammpft, obite 
Zucter ..........O.lI-o.I1 0.11%-0.14% 
per Itv bruutd ver Prutio 
...... . 7.3-68. 30 0.08-0.09 
Dod. Vüchſen Püchſe 
hats vo, Zuckerrohr 


10%, 1a pld.etsıt. .51.22-1.32%, 0.12-0.14 
Mais 99%, Nuderruße 

10%, Bird Bid. 3.60 -3.95 0.55-0.43 

Backpflaumen — ner itund ver wid, 
70— 80 Ztüd ....0.10%4-0.1114 0.1212-0.15% 
00—100 Etüd ....0.09 -9.10 0.11 -0.14 

Bohnen — yet ham d per Wrath 
Saby, ausgefudht....12.,50+13,50 0.14%-0 171% 
Ama ............. 1400- 15. 50 0.10 0.10% 
Pinto 10.00-11.00 0.12 -0.15 

Büchſenlache — 1 Vid. Buchſen — 
Ded Buchhſen Vüchſe 
$1.00-2.10 0.19-0.23 
. 2.85-2.95 0.26-0.32 


Piund 
0.32-0.38 
0.35-0.40 
0.38-0.45 


|. Suder— 
|Klarer zero 
| Eirup— 


Sted_Nlasfa .. on... 
Schinten, ganze — 

10—12 Sid. tm Durch» ver Pfund 
a nasie seiner 0.32—0.33 

14 bis 16 Pfund 
Speck — 

Beite Eorten ........0.44--0,49 

Mittlere Eorlcir ..... 0.10-—0.42 

Vieredige Stüde, 
BAUS 2.050202, 0.29—0.35 
Schmalz (beites ausgelaffenes) — 

An PBarierfhadteln.....0.20—0.,50 0.32—0.37 

Bei BIUBD..n0s0n.5,.. 0.28—0.29 0.31—0.36 
Standard, rein— 

Velm Bund asrrennnnn nn 0.27-0.28 0.30-0.35 
Schmalzerſatz — 

Beim Pfund0.24 -0.25 
Kochöle, in Büchſen — 

per Vuchſe, per vVuche 

Matedl, Pint .......0280. 314 0.31 V.30 
do Ouäart ....n 3210. 6386 0.,58%-0.73 
Baumwollſamenöl — 

denn — 

mittel —........0.60 - 0. 738 
Junghühner — 

2 bie 3 Mund ......0.55—0.54 

4 bis 5 und. 1......0.33—0.34 
Dähnt— .......0.25—0.26 


per Fund 
0.34—0.38 
0.32—0.37 


0.25 -0 31% 


0,35—0.39 
0.27—0.31 


| Kleine Kriegsdepeichen. 


Fluchtverſuch. 
Lager Sherman, Chilicothe, O., 
Sept. Zwei deutſche Gefangene 
entflohen, bei Feldarbeit beſchäftigt, 
wurden aber drei Meilen nördlich 
wieder eingefangen. 

Deutſche bezichtigt. 

New York, 3. Sept. Hilfsſtaats— 
generalämmalt Beder bezihtigt Deut: 
ſchen gehörige Gejhäfte, mit ihren 
Häufern in Deutfchland in geheimer 
Verbindung zu Stehen. 

Bon Fliegern bombardiert. 

London, 3, Sept. Amtlih wird 
| heute die erfolgreiche Bombardierung 
einer feindlichen Fliegerhalle in 
Buhl und die Vernichtung eines 
feindlihen Tylugzeuge® dort dur) 
Bomben gemeldet. 

Nahmen Arbeit wieder auf. 

| Ceattle, 3. Sept. Die feit act 
| Tagen ausftändigen 1200 Leute” der 
Bacific Eoaft Steel Co. haben in 


5) 


Aa 
2 
3. 


in den Schiffsbauhöfen heute die Ar— 
beit wieder aufgenommen. 
Archie Rooſevelt daheim. 

Ein atlantiſcher Hafen, 3. Sept. 
Hauptmann Archie Rooſevelt iſt 
zur Erholung von ſeiner Ver— 
wundung im letzten April hier ein— 
getroffen, zuſammen mit achtzehn 
anderen verwundeten Offizieren und 
dreihundert Gemeinen. 
| Auf der fanadiichen Xifte. 
Ditawa, 3. Sept, Jr der heutis 


folgender XImerifaner aus dem Mit: 
telmeften: An Wunden geitorben: 
R. €. Chamberlain, St. Paul; ber- 
mundet: U. Morrin, Chicago; 
MD. H. Norman, Steven, Nebr. 
In Schöner Gegend. 

Paianton, England, 3. Sept. 
Viele ameritanifche Soldaten, die fi 
bon Wunden und Krankheit erholen, 
find aus den SKrankenhäufern in 
London und fonjtimo nad dem hie: 
figen Hofpital des Amerikaniſchen 
Roten Kreuzes, einem pradtvoll ge= 
legenen Lanbhaufe in ber britifchen 
Riviera, gebraht worden. E3 find 
bort 300 Betten. 

Eine „Havas“meldung. 

Ruris, -3. Sept. 

Ein angefehener Schweizer hat dem 


* Pe —E— J 


| 


Habasagentur: * 


Ber n „Ma m" in- 
HMärt, daß in Deutfchland in ben 
lehten che Wochen ein geimaltiger 
Umfhtrung in der Stimmung ftatt- 
gefunden habe, und daß, wenn fich 
bie SKriegslage nicht beffere, Un: 
ruhen wie die der Bolfchemili in 
Rußland, das deutfche Neih be 
drohen würden. 

Montreal, 3. Gept. Dreißig— 
taufend Arbeitern in allen fanabdis 
Then Bahnmerkftätten find heute 
inzgefammt $15,000,000 an Lohn- 
erhöhung bemilliat worden. Sie find 
jet ıhren amerikanifchen Kameraden 
gleichgefiellt, 

Feuerwehr droht mit Ausitand. 
| Londen, 3. Sept. Die Feuerwehr 
|brobt jegt mit Ausftand und hat vom 
| Arbeitäminifter eine Antwort auf 
frühere Erfußen um Unerlennung 
ißres Verbandes verlangt, 
Der Krieg nad dem Kriege. 

Mafhington, 3. Sept. Am „Ber: 
|liner Tageblatt“ fchreibt Graf de 
| Monteglas in einem Artifel über die 
‚Gefahr der mwirtfchaftlichen Sfolie- 
|rung Deutfchlands nad dem Kriege: 
| „Unjere Beforgnis eines wirtfchaft- 
lihen Kriege nad) dem Sriege be- 
ruht nicht auf Einbildung, ſondern 
auf wirklicher Grundlage, und um 
die Lebensintereſſen des deutſchen 
Volkes zu wahren, ſollte das Land 
tapfer genug fein, um in den Bund 
jr Nölter einzutreten und die nöti- 
sen Opfer zu bringen.“ 

— — — 
+ EhariesW. Maecdjie tr 

Eleveland, D., 3. Sept. Charles 
MW. Maedje, Präfident und Ge- 
Ifchäftsführer des „Wächter und Ans 
zeiger“, ift heute im Alter von 62 
Kahren nah einjähriger Krankheit 
geftorben. Der Verftorbene war hier 
geboren und hatte von der Piele auf 
gedient, zuerit im alten „Unzeiger” 
als „Officejunge“. Durch Fleik und 
Ireue hatte er/fich in die Höhe gear- 
beitet. Gr binterläßt einen großen 
Freundeskreis. 

— — ——— — — 

Rom Unbekannter überfahren. 


Eine Elektriſche der Cottage Grovt 
Ave.-Linie überfuhr geſtern abend an 
der 13. Straße und Wabaſh Ave. ei— 
nen ungefähr 55jährigen Mann, der 
ſo ſchwere Verletzungen erlitt, daß er, 
ohne wieder zum Bewußtſein zu kom— 
men, kurze Zeit nach ſeiner Einliefe— 
rung im St. Lukas Hoſpital ſtarb. 
In den Taſchen des Mannes konnte 
nichts gefunden werden, was zur 
Feſtſtellung ſeiner Perſönlichteit füh— 
ren könnte. 

— — — 


Anzeigen » Annahmeitellen. 


a den napliependen Stelien werden stieıne 
Anzeigen jur die „Ubenopoll“ uud „Sonntag: 
pofi“ zu denſelben Bleujen entgegengenammen 
wie in der Saupiek)ffice ded Wlattes. uttenn die 
feiven vis 10:30 Uhr Borinittans aufgegeben 
toerben, erfheinen fie no am nämliden Xag 
mäbrend für dte „Eonntannolt” His um 9:30 
Uhr Samstag Abend Anzeigen enigegengenom: 
wierr werden. 

Morbiette 


3... aaa 034 Genter Etr., Ede Lilfell 

Eırabe, 

9. 3. Shemm, 959 Center Str, üde Ehet 
Neid Yıvenue, 

Baccarar & Go, 834 NR. Clart Straße, nahe 
Ebicago Abe, 

Ehriimann & Vienzted, 3118 N. Klarf Steabe, 
Ede Halited, 

8. ©. A mmel, 8772 N, Elari Eirohe, Ede 


Grace Etr, 
Sean syarmach, 2401 Eltsourn &ipe, Ede 
er 


e — iss N, Halfted Errahe, @ 
. 3. Geilptg, . Halfte trahe, Ede 
Willow ch. 
NR, ZeHltein, 2000 N, Hallteb Strabe, Ede 
ugente Zir. 
a. 6. Xoeiinn, 2200 N, Halfte) Straße, Ede 
Webhſtet \.de, 
3. A. Disttto, 1343 Larrabee Etr., Ede Gin 


- bourn Übe, 
Fraut ** 1684 Larrabee Straße. Ece 
Eugenie Str 


8 e . 
u 7 aayı, 2000 Qarrabee &r,, ®de Eenter 
raBe. 
Herm, X, Naufchert, 2303 Lincoln pe, 
Lrbard Str, .n 
@. 8 —— 172 W. North Abe. Ece Welle 
Strabe. 
N. Geo. Fry, 421 W. Nortd Ave. Ecke Seda⸗ 


wid Eir. 
N. 9. Dorverlein, 458 DW, Norib Ave, Bde 
Cleveland Abe. 
8. 6. Anman, 601 ®W, Nor’ Ade., Ede Lar- 
rabee Etr, 
| 757 DB. Nor:h Nbe., Ede Halfteb 
r 


| Mm. see, 1520 Echawid Etr., nahe Eulli 
an Etr. 
. & €, Trug Etore, 1330 Eedgmid Straße, 
nabe Ziegel Etr, — s 
Enden Grove Yharnach, 1765 Eheflield Sive, 
Fd> Kinbenrn Me, 
Bent GC, Rennen, 1103 Webfter Avenue, Ecke 
Cenitnarn de 
Aron Konan. 1368 Webfter Abe, Ede South⸗ 
dort de, 
— zer, 800 N. Wells Eir., Ede Obto 
Straße 
| Dopp's Xharmach, 1000 WR. Wella Etr., Cde 
Dat Etraße. 
arm B Graft, 1201 N. Mells Er, Ede Dir 
bilion Etr. 
Linen Yarf Trug Go., 1832 N. Wells Er 
Ede Lincoln Abe, 
2- re Siem, 
Dicher Tıng & Aruß Wo, 3207 N. Albland 
AUve,, aye Leluwis Ave 
Aidert 3. Sabie. 3566 N, fbians Ave,, &eo 
Addlfon tr, 
Zr » Ehlers, 2059 Zelmont Ubenus, Ede 
ai una tr, 
8. Venpert, iPOL vVelmont Ade. Ede Lim 
coln pe, 
N I. Nelion, 1201 Velmont Ave, Ede Racıne 
Avenue. 


3. Saobaum, 820% M, Cicero Abe, Ude 
(9 
field Ave. 


Mm. x, Srauns, 27V Belmom Ude, Ede Lem 
vitt ir 
6. 
Belmont Adbde. 
eo. Huber. 1000 Divberſey Ave. Ecke Sdej⸗ 
Mendelſohn Vharmach, 1557 Diverſey Bark 
wah, nahe Aſhland Abve. 


$0.29-50.30%2 | Fofge drohenden Mangels an Stahl einon — 1901 George Er, Ede Lim 


Ede Kullerton Ude, 
4 3 Flannern, 280U0 RN, £alited Str, Ede 
i 
u 9 
Addilon Str, 
Arvinug Vart Trug Go,, 
Ar. 
Bart DIbd., nabe Yu 
fton Ave 
Geo. chle- 
Gen.cal Rarl Ave, 
A. G. Reimer, 2800 Lincoln Üpe, Ede Yu 
Coutbport Ade, 
a. Worges, 3175 Lincoln Upe, Ede Belmoni 
Eupler Ave. 
Sanover Ybarmach, 4385 Lincoln Upe, Ede 
Rogers Bart Newd Co. 7035 HRabendiwond 
Strabe, 
Charies Hirſch. 3858 Eoutbpcrt Adenue, 
e. 
Southport Aodenue, Ece 
Noacoe Wind, 
leite; 
OQ. C. Echardt. 3201 Urmitage Abenue, Ecke 
Kedzie Abe 
Genirat Warl Phar::ach, 3570 Armitage Abe. 
Emit Linoner, 1918 ©. Afbland be, nahe 
Nie Kann, 
9. W, Yudoiph, SOUL Velmont Abe, Ede &u 
cramento Abe 
Abland 
— Vharmacyi. 1800 W. Chicago Abe. 


coln Etr, 
| Adcivh Umenhofer, 2405 RN, Halfted Etrabe, 
derich Barfw.d, 
. KXens, 3558 N. Halft-b Etrabe. Ede 
3036 Irvin a! 
Plvd., nabe Whtbple .? 
Km. Bold, 3604 Irbing 
4622 NR. Kcdzie ' »e., nahe Leland 
Avenue. 
John Reinhyofer, 3601 Lawrence Avenue, Sckt 
verien "u «mah, 
Zobu A. Biertes, 2473 Lincoln Avenue, Eds 
Avenue, 
Gubler Wbarmach, 4008 Lincoln Abe, Ede 
Montrofe Abe. 
Uvde., nahe Greenleaf. 
5._D. Schmidt, 2004 Roscoe Bivd,, Ede Robey 
nabe iu’lerton 
J. Weireter, 3401 
3. D. Leviton, 53409 N. MWeltern Abe, Ede 
Sullerton ve, 
Det 
of. I. Antar, 4354 Armitage Avenue, nahe 
Kofiner Ave, 
19. Etraße. 
1048 N. Alhland Abenue, Ede 
Emily Str. 
® —— 1357 W. Chicago Abve., Ecke Adae 
tabe. 
Ge. — 1557 D. Chicago Menue, nabe 
Ave 
tr. = gi 
hal 6 . 1858 3. Chicago Ude, Ede 
2 arten, 2100 W. Chicags Mpe., Ede 


— — — —— — — sm — — 


| 
! 


| 
| 


— — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — —— —— — — — — — 


in Bern er⸗ —— —* 


„Er“ wird biefe Anzeige in „irgend einer 
yet „irgendwo“ Iefen. Er wird 
and willen, dah hr fie leit; vorans- 
gefickt, daf Ihr ſchnell Handelt und ihm 
ein „Smileage“ Buch heute ſchidt. 

Es gibt Waiſen in der Armee und ſie 
brauchen irgend einen gutherzigen 
Freund, der ſie adoptirt und darnach 
ſieht, daß „ſie“ im Lager angemeſſene 
Unterhaltung finden. — „Smilenge” 
wird dies für Eud bejorgen. 


: \ or 


dass er ım 


hr ?önnt das heute fun, indem Ihr ihm ein „Smileage*. 

Buch fchiet. „Smileage“ verjchafft ihm Sutritt zu eis 

nem Sager-Theater, wo er die beiten dramatifchen Ta 

Iente, die am Broadway Erfolg gehabt haben, erite Vaudeville ⸗ 
„Stars“ fehen und die vorzüglichſten Vorleſungen hören kann 
für einen kaum nennenswerten Betrag. Dieſ 
'höht feine Tüchtigfeit und madıt ih 
Sam und doppelt gefährlich für Raifer Bill. Es beichleunigt 
die Herbeiführung eines fiegreichen Friedens. 
gen, daß Ihr Eure volle Pflicht getan habt? 
Der Rrieg verlangt Opfer. Er bringt die feinigen dar. — 
Diefer Junge, der die Annehmlichkeiten und Heppigfeiten aufs 
gegeben hat, welche Ihr genießt durch die Gefahren und das 


harte Seben an der Sront. 


heute ein „Smileage"-Bucd 


une nm nnenn ne um un 
” 


— · 2· 


Tatachen betreffs der „Smileage“ 
Bücher. 


Emileageꝰ · Oũcher ſind Bucher. die Kouvons 
enidalten, bie einen Soldaten zur hulaſſung in 
Liberin Ihentern, Liberty Zelten ufiv., Kanton 
t8 der National-Ulrmee und Lager ber Natlo⸗ 
nalscxde in den Dereinigten Staaten bere&tigen. 
6 e"Yüher werden unter Uuffigt Des 
arteımentd don dem „Militsry Enter 
ent Committee” herausgegeben. 
om "Bücher mit 20 Roubons Iaften 61 
107 20 e*-Büiher mit 100 Koupons 
35.00 das Stüd, Die Preife für die Un 
—— don funſ bis zu funfund· 
ents. 


awanz 
“Wücher Lönnen nur henutt werden 
ns e Kontonnemens der Nattonal-&irmee unb in 
agarn der Nationalgarbe 
ß age” er fönnen im ganzen Lande 
lot „Sinileage* Romited gelauft wer⸗ 
ft DI e Namen des Solba- 
an hs anken her Desion, die e8 IM. ut 
e* Wüder find an Soldaten In Untform 
ettragbor. Sie lönnen bon Zivtliften nur bes 
u Peeese, wenn fie don einem Soldaten be 
gi find, 


"Bere Een, Ta fr, Mtatgßtt 


——— tt aufammengeite 
zer 


1. 


8, 


® Ueageꝰ · OAcher find bonndten 
Soldaten, I 
et en Baer Ge °e 


90 


il N N 


— 300 
9 


er lacht“ 


e Unterhaltung er» 


n doppelt wertvoll für Onfel 


Rönnt Ihr far 


Der Tod ift bereit, ihm die Hand zu 


fchütteln, der Sternenregen der Gefchoffe ladet ihn zu feinem: 
Ende ein — de Geier Preifen über feinem Haupte. Wie arms 
felig find da Eure Opfer im Dergleich zu den feinigen. 

Diefer Junge befindet fich jest in dem Ausbildungslager, 
um fich fertig zu machen für den Ruf „nach drüben”. 
und Mut verleiht Ihm die Moral des Heeres. Moral — und 
Kapoleon fagte, daß es ohne Moral feine Zlrmee säbe — erhält 
er durch unaufhörlichen, ermüdenden Drill und durch gefunde 
Unterhaltung. Das Eine ift fo wichtig, wie das Andere. Das 
Romite für Ausbildungslager-Befchäftigungen hat das einge 
Programm zufammengeftellt, Gen. Derfhing das andere. — 
Sahlreiche Stars haben freiwillig ihre Dienfte angeboten. Eu 
ift es überlaffen, mit ihnen Hand in Hand zu arbeiten. Rau 


Rraft 


und macht einen Soldaten glüdli 
Gefchäftsleute und Anges 
ftellte find erjucht, jedem ihe 
ver Jungen, der jebt in dem, 
Ausbildungslagern ift, in jee 
dem Monat ein „Smileage*n 
Buch zu fenden. 


Western Office, 


War Dept, Smileage Gommittes, 
1629 Monroe Bldg., Chicago. 


Smileage Koupon 


Western Office, 
War Dept. Smileage Committee, 
1629 Monroe Bidg., Chloago. 


Bitte, geben Sie meine Beltellung anf „Emileage*. 
Bücher anf, wie unten angegeben 


...$1 „Smileage“-Bücer ...$5 „Smilenge“-Bücder 


Mein Name. — 


Meine drefle..oosononessnnnnsese m. 0er —— 


Ich lege bei .....— a 


(Baargeld, Ehe, Boit- oder Erprsß-Weld 
Veachtuna: U ad der 
Dre Meedlere: rt ug, Be Sehung ee | 


— Haie, 1Ni$ and | 
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x. STATE MADISON ae DEARBORN STS, 


Neue Kleiderftoffe für den Herbit 


Menue Herbit-Chefs und Plaids — in 
Feiner großen Auswahl heller u. dunt: 
Ier en-ombinationen, jehr wüns 
rt für Waijts und Hleider — 


Berte — die Yard für 59 Ce 


200 Stüde feine franz. und Storin 
Serges, in Navyblau u. Schwarz, gute 
dauerhafte Stoffe für Damen- und 
Stinderfleider — 36 Zoll breit — reg. 
$1.00 Qualitäten — die 
INard zu nur 69e 


Zanjende von Yards neuer Herbit-Kleideritoffe und Suiting, einfchliehlich 


Roveliy Cheds, Blaids und Streifen, 


franzöfiichen Serges, Storm Serges, 


er Coths, Melroſe Cloths, Suitings eic. in einfachen und fanch Gewe⸗ 


* et: 42 Boll breit — jpeziell 


für nur 


Kleider und Waifts 


Kleiber für Damen und Miifes, ars je 
> de Chines und Taffetas ge= 


madt, eine Anz 


Fafjons, in ſchwarz, marine- 


1.19, 98c, 89e & 79e 
Frucht 


Galifornia führe Bilanmen 
und Malaga Weintrauben 
— (feine abaelicfert) — 


fpeatell der Korb 38c 


für nur 


idenen Grepe 


ahl hübſcher 


blau und grün — wert bis zu 


38.00 — Mitt⸗ 
woch zu nur. 
Sheer Damen- 
Maift? — aus 
Eroß Bar und 
Corded Voiles, 
und 
einfac ge— 
ſchneiderte Mo⸗ 
delle, Novelth⸗ 
Streifen, eini⸗ 
ge ſind Slip—⸗ 
On, runder u. 
V-Hals, auch 
Rolltragen — 
Gr. 36 bis 46, 
82 Werte, zu 


$1.45 


Kurzwaren 


Stirt- und Hoien- 
Sänger, 2*  3bc 


en Zi; 10 Yard 
e egte u 
—10 


Für Knaben 


Knabenanzüge, für Schulgebrauch — 
aus ſchweren dunkelfarbigen Caſſime⸗ 
res gemacht; Größen 7 bis 16 Jahre; 
gewöhnlich $5.00; 

fpeziell zu nur 


Lei 


Gebt. merc. 
6Ozöllig, ge 


Negenröde für Anaben, aus Iohfarbi- 
gen Cloth gemadjt, mit Gummi innen 


— Größen 6 bis 16 Jahre, $1 33 
° 


fpeziell zu nur 


Unterzeng 


Gerippte baumwoll. Da- 
menLeibchen, gefließter 
Finiſh, lange u. urzeAer⸗ 
mel u. — 

dazu paſſ. Pants, c 


Gerippte ba 
Inöd&cllange 


28—34, u. 


Strümpfe 


25 baumw. Damenitrüm- 
fe, fhiwars, weiß, braun, 
zonze etc., gute dauer⸗ 


Sr, Ecconds, zu. L9C 


tin Geivebe, 


—* — * 
auerbafte Qual., 
A 75c ivert, van. D5C ! 


Unterzeug 


gefütt. Kinderleibchen u. 


16—26, 39; Gr. 430 


Herbſtfarben, helle 


84. 93 


Gingham 


323ll. Dreßg Ginghams, 
hübſche Plaids und ein— 
fache Farben, regulär für 


39c verlauft — 290 


Mittwoch, Yard.... 


Percales 


Dreß und Wrapper-Ber- 
cales, in langen Yabril» 
ftüden, heller und mittle- 


rer Grund, wert 153c 


bis 25c, Vard.. 


Servietten 


Gebt. neläumte Bürfel- 
Muiter Servietten, 16 bei 
16 Holl, Reftaurait Br’d, 
aut $1 wert, fpca. 
Dußend zu 


Gardinen etc, 


Einzelne Spigengardinen, 238 nnd 3 
Yards lang, auch Heine Raar-PBartien, 
einige leicht befhmubt vom Anfaffen; 
wert bi5 $2.00 da3 PBaar— 

das Etüd zu 


en 


Tafeldamait, 
bi, u. Bolfa 
— gute 


Feine Dual, Gardinen-Net, Filet und 
Nottinghanı Gewebe, fiir irgend ein 
Zimmer pajjende Mujter — 

wert bis 30c, die Yard 


Hür Damen 
85 Muslin Beintleider — 


Spitzenbeſatz — 
TTe 


um, flich- 


Pants, Gr. zu nur 
$1 Enpvelope Che 


miſe, Spitenbefaß, 


Herbit-Seidenftoffe 


36:3Öll. Novelty geitreifte Seide, Taffetn und Sa: 


hübſche Farbenfonbinationen, neitejte 
und dunkle Effekte, feine, 


ichtvere, jehr dauerhafte Qualitäten, für Kleider 


zwecke; 

Halstrachten 
25c, 29c und 35c Your-in- 
d Männerbalsbinden; 
eite Enden-Faflons, aus 


Etüd, 151; 2 für 


Mittwoch, Yard 


306-7011. jeidengemijchte Tufiah-Foularde, — 


$1.87 $1.67 $1.47 


reicher Seidenfiniih, beliebte Farben, Hübic be» 
drudte Muſter, SBolfagetupft und 


— 67e 





guter Dual, Ceide, 250 


Strümpfe 


50c feid, Fiberitrümpie f. 
Damen, feine Boot Fali., 
fort. Sarben, dopp.Sohlen 
und Tops — cs» 

cond3, zu 


Meſſalines, 
Lualitat, 


geblümt, die Yard 


35:50l1. fhwarze Satin | 


für Blufen und Stleider; 


36:3Öll. Seidenpoplins, 
alle beliebten Straßen» 
Schattierungen — ertra 
feine, ſchwere Qualität; 
| die Yard 


fejt ‚jhivere 
reine Seide, | 


Knaben- und Aüdchen-Schulſchuhe 


Solide lederne Schulſchuhe für Knaben und Mädchen, in regu⸗ 


Fären und extra hohen Faſſons; jedes 


Paar mit dem Namen 


des Fabrilanten, Dauerhaftigkeit und Qualität bedeutend, 


Knöpf⸗, Blücher⸗ und Schnürfaſſons, a 


Dietal Galf, Kibſtin und Patent Coltftin, 


aus Gun 


in einer vollſtändigen Auswahl von Größen, Mäd— 


den 8% bis 2; Sinabeugrögen 9 
53.50 Werte — aber weil fie leicht 
zent, offerieren mir 

zu 


Sein Seripredien. 


Bon Ernit Klein. 


Mouchel, der Direktor, ging bie 
Rifte noch) einmal durd). 

„Stimmt,“ farte er, „die Be: 
fegung märe jomweit in Ordnung. 
Doh wen geben mir die Rolle der 
Bajadere?“ 

Der Dichter zudte die Achjeln und 
erwiderte: 

Mir gleich, Herr Direktor. Nur 
hübſch müßte die Darſtellerin ſein.“ 

Nun, da hätten wir die kleine Ni— 
non, die blonde, und dann die 
ſchwarze Jeanne. Aber welche neh⸗ 
men? Ohne daß mir die Andere die 
Augen auskratzt?“ 

„Sp arge Rivalinnen ſind die Da— 
men?” 

„Rivalinnen? Mit der Buderqua= 
fie möchte eine die andere erbolchen. 
Die bringen mir das ganze Theater 
in zn! Mas machen, mas ma= 


Und des Herrn Direktors joviales 


 Bonpivanigeficht legte fi in ängit- 


liche Falten. 

„Sie find im Stande und bringen 
mir das ganze Theater in Aufruhr!“ 
wieberbolte er. „Stellen ihr ganzes 
Glüd in Frage!“ 

Der Dichter hatte eine Idee. 

„Laffen Sie das 2003 entfcheiden. 
Das zeigt von Ahrer Unparteilichkeit 
und chützt Sie vor jeder Verant⸗ 

Sropartig! Die Damen follen 
fogar morgen jelber loojen!“ 


4 Am näciten Tage lieh der Diref- 
tor fowohl Ninon 


als Jeanne im 
Feine Kanzlei bitten. Wohlverfhangt 
inter feinem mächtigen Schreibtifh, 
dr den er. ald Auhentwerfe einen bo: 
umimöfen PBapiertorb' und einen 
mlänber nufgepflanzt hatte, 
‚er fie Plag nehmen, mohlmeiss 
aber bie eine Tinf3, bie andere 
‚von feiner Seftung. 


bi3 


51.97 


Du — 


Iroß aller diefer meifen ftrategi- 
Then Maßnahmeıt, fühlte er fich doc) 
nicht recht jicher, und der große Büh- 

Inentyrann, vor dem fogar Lebin, ber 
\jeh3 Fuß lange erfte Held, fehr be: 
ſcheiden zuſammenſchrumpfte, ſaß 
ziemlich unbehaglich zwiſchen den bei— 
den Rivalinnen. Zwei Vulkane, 
ſagte er ſich, Gott bewahre mich da— 
vor, daß ſie losplatzen! Man mußte 
ihnen vorhinein imponieren. 


a we ER 


fofort 
ben hingeworfenen Hanbſchuh auf. 

„Wahl? Ueberflüſſig, Herr Direk⸗ 
tor! Sie können ſich doch ja nur 
für mich entſcheiden!“ 

„Nun — ja — gewiß — —“ ſtot⸗ 
terte der furchtſame Tyhrann. „Ich 
meine eben, ich muß doch unpar—⸗ 
teiiſch — —“ 

„Wenn Sie unparteiiſch find, 
Herr Direktor,“ unterbrach ihn Ni— 
non, kampfbereit näher rückend, „ſo 
können Sie ſich doch nur dahin ent— 
ſcheiden —“ 

— — daß ich die Bajadere ſpie— 
le,“ rief Jeanne, ſich zu ihrer vollen 
Höhe aufrichtend. 

„Sie ſollen darum looſen,“ ſchrie 
der Direktor. 

Nun aber brach der Sturm los, 
den er gerade dadurch zu beſchwören 
geglaubt Haite. Und über feine eb.- 
mwürbige Glaße ergoß er fi. Alle 
Hiebe, die der Gegnerin galten, fielen 
zuerft auf ihn, und ohnmädhtig und 
wehrlos hockte er zwiſchen den 
Kämpferinnen. Von Zeit zu Zeit 
ſtöhnte er nur ein klägliches „Aber, 
meine Damen!“ 

Selbſt eine Frau muß einmal auf⸗ 
hören zu reden, oder doch wenigſtens 
eine Pauſe machen. Der kleinen Ni— 
non wie der großen Jeanne ging der 
Atem aus, und ganz erſchöpft von 
dem fürchterlichen Zungenduell ſank 
jede auf ihren Stuhl zurück. 

Jetzt war unbeſtreitbar Herr Mou— 
chel der Leherrſcher der Situation. 

„Wenn ſich die Damen nicht eini— 
gen können,“ ſagte er, „ſo bitte ich 
Sie, ſich an Valles ſelbſt zu wenden. 
Ich lege die Entſcheidung in ſeine 
Hände.“ 

Sprach's und zündete ſich mit 
größter Kaltblütigkeit eine Zigarre 
an. Seht war er gerettet. Warum 
follte Balles nicht au eine freude 
haben 9“ 

Auf fuhr Jeanne und in die Höhe 
faufte Ninon. „Valle,“ riefen fie 
mie aus einem Munde, und ftürzten 
zur Zür hinaus. Ein toller Wett: 
lauf entfpann fich, bei dem Jeanne 
in Folge ihrer Iangen „Beine entfchies 
ben im DBorteil war. Sie fonnte 
zwei, bret Gtufen auf einmal neh- 
men, während Ninon immer meiter 
zurüdblieb. Sie fürzte fich daher 
— allerdingd unfreiwillig — den 


| Weg über die lange Tireppe ab: fie 


| 
| 


| 


| 


| umfuchtelte. 


| 
| 


| 


rutſchte au und fegelte nun mit ver= 
doppelter Vehemenz, an der feuchen= 
den Seanne vorüber, bi3 an ben Fuß | 
der Irenpe hinunter. Aber biefer | 
temporäre Triumph befiegelte ihre 
pöllige Niederlage erft recht. Als fie 
aufftehen wollte, hatte fie die heftig- 
fter Schmerzen, und. mit Tränen ber 
Mut in den Augen, mußte fie fehen 
— fie lag gerade am Ausgange — 
wie Jeanne mit höhnifcher Gelaffen- 
beit über hie Straße fohritt, einen 
Yiafer beftieg und auf und davon 
fuhr, Sie mitte fogar auß dem 
Magen mit der Hand herüber. Aber 
diefe Verfpottung fah Ninon nicht 
mehr. Sie hatte e3 borgezogen, in 
Ohnmadt zu fallen — — 

Herr Valles faß behaglich in fei- 
nem Schaufelftuhl und las im „Fi⸗ 
garo“ die Notiz, in der ein gefälliger 
Freund unter den Reportern über 
ſein neueſtes Stück aus der Schule 
plauderte. Er hatte keine Ahnung 
von dem Ungewitter, das ſich über 
ſeinem Haupte zuſammenzog. 

Es klopfte. 

„Herein!“ rief er. 

Mademoiſelle Jeanne rauſchte ins 
Zimmer. Ohne ein Wort zu pres 
hen, ging fie auf ihn zu, bis fie fo 
dicht vor ihm ftand, daß fie fait feine 
ängftlih) angezogenen Knie berübrte. 

„Haben Sie benn nicht gelooft?” 
tief er, indem er fich durch einen 
energifhen Rud im Sicherheit zu 
bringen fuchte, 

„Nein,“ rief Jeanne, inbem fie 
ihm mit dem Muff vor ter Nafe ber= 
„Herr Mouchel hat ge= 
Sagt, Sie follten enticheiden.” 

Valles fuhr fich mit beiden Hän- 
ben gleichzeitig in die wallende Dich- 
termähne. 

„So ein Eſel, ſo ein Schaf! Wart' 
Moudel, Du alter—“ 

Und wer weiß, zu melden Verbal: 
injurien diefes würdigen Mannes er 
fi nicht noch hätte hinreiken Taffen, 
hätte ihn Keanne nicht unterbrochen. 

„Alfo, wie enticheiden Sie fi?" 
fragte fie, mit einer auf einmal 
merfwürbig fanften Stimme. 

„Hm,“ erwiberte Valles, indem er 


Alfo gab er feinem Kragen einen |fich erhob und fich: ihr näherte, „Die 


energiichen Nud, legte die Hand in 
den Ausschnitt feiner Weite und 
lehnte fich faltblütig in feinem Fau- 
teuil zurück. 

„Meine Damen,“ begann er, „Sie 
wiſſen, daß es ſich um die Beſetzung 
der Rolle der Bajadere in dem neuen 
Ba meines Freundes Valles han 

elt. 

Er madte eine PBaufe, um ben 
Eindrud zu beobachten, den dieſe 
geiſtvolle Einleitung hervorbrachte. 
Sie ward augenſcheinlich ſehr gleich— 
mütig aufgenommen. Ninon koket— 
tierte mit der Spitze ihres kleinen 
Schuhes, und Jeanne empfand auf 
einmal ein großes Intereſſe für 
ihren Muff. 

„Alſo darum handelt es ſich,“ 
ſehzte der Brodherr ſeinen „Speech“ 
fort. „Ich habe nun die Wahl zwi— 
ſchen Ihnen beiden, da — — —“ 

Er verſchluckte die Fortſetzung, 
denn „a tempo“ hoben ſowohl Jeanne 
als Ninon den Kopf. 

„Wahl?“ ſagte die Erſtere, wäh— 
rend ein verächtlicher Blick aus ihren 
ſchwarzen Augen die Rivalin ſo von 
oben herunter ſtreifte. „Wie können 
Sie da noch an eine Wahl denken! 
Herr Direktor, ich bitte Sie!“ 

Jetzt geht's los, ſagte ſich der Un— 
glückliche. Er hatte den Blick Jean— 
nes geſehen und ſah auch das höhni— 
ſche Achſelzucken, mit dem Ninon 
darauf antworteie. 

Meine Damen, ich beſchwöre Sie 
— —, ſiöhnie etr. Von ſeiner im⸗ 


————— — — — —— —— —— — 


Bajadere erfordert großes mimiſches 
Talent. Vor Allem aber Feuer und 
Leidenſchaft — —“ 

„Aber lieber Freund, das habe ich 
doch!“ — — 

„So, das iſt was anderes,“ ſagte 
der Dichter lächelnd. | 

Als nad einiger Zeit Jeanne mit 
feiner Zufage feine Wohnung ver=| 
ließ, begegnete fie im Hausflur der | 
bejiegten Rivalin, der armen Ninon, 
welche faum aus ihrer Obnmadit er= 
wacht, troß ihrer zerfchlagenen und 
zerfchunbenen Glieder, troß bes Lo- 
che3 im Wermel, des ellenlangen Rif- 
jeö im Rode, fich in einen Wageıı ge= 
mworfen hatte und hergefahren mar. 

Höhnifh Tächelte Jeanne fie aır. 

„Sie tommen zu fpät, meine Lie: 
be,“ fayte fie mit honiofüßer Stim= 
me, „lo.ven hat Valle mir verfpro= 
chen, daß Sie die Rolle nicht fpielen 
werben.“ 

„Das werden wir eben,” freifchte 
Ninon und trippelte jo fchnell fie 
fonnte die Treppe hinauf. 

Balles hatte fich gerade wieder in 
feinem Schaufelftuhl zurectgelegt, 
als Ninon in Erregung zu ihm ber- 
einplabte. 

„St e8 wahr, daß ich micht Die 
Bajadere fpielen werde?” jchrie fie 
ihn an-und pflanzte ihre Lleine, et= 
was rundliche Perſönlichkeit drohend 
vor ihm auf. Der Hut ſaß ihr 
ſchief auf den Locken, aus dem Loch 
in. Aermel lugte der weiße Ellenbo⸗ 
gen herbor; ihren Schirm ſchwang 


— 


— 


— 
aus als 
Jeanne vorhin. 

„Fräulein eanne verfügt über 
großes Talent und euer,“ fagte 
Dalles, jevoh ohne die mindefte 
Ungft zu zeigen. 

„Jeanne? Pah, der Eiszapfen!“ 
— Ninons Stimme ward weich und 
zart. 

„So, das iſt etwas anderes,“ ſagt 
der Dichter lächelnd und gab ihr die— 
ſelbe beruhigende Zuſage, daß Jean— 
ne die Bajadere nicht fpielen würde. 

Valles, der Doppelzüngige, hielt 
aber ſein Verſprechen. Jeanne ſpielte 


die Bajadere nicht und Ninon ſpielte 


ſie auch nicht. Noch am ſelben Abend 
hatte er eine geheime Konferenz mit 
Herrn Mouchel, und am nächſten 


Zage verfündete der Regiffeur auf 
ber Probe, daß Dichter und Direktor 
| in ber legten Stunde befehloffen hät- 
ten, bie Rolle der Bajadere — ala 
ohne jede Bedeutung für die Entwid- 


ung und Yortführung der Handlung 
I 


— gänzlich zu ftreichen. 


— — — 
Vapas Fehler. 


Bon Peter NMobinfen. 


_ WS ih neulich meinem alten 
Freunde Oskar begegnete, erſchrak 
ich. Er ſah ſo traurig aus; ein ſchwe⸗ 
rer Kummer mußte feine Seele bela- 
ten, die mir doch eigentlich als ganz 
robujt befannt war. Ih hatte ihn 
langere Zeit nicht gefehen. „Aber 
Mann, warum Fommft du denn fo 
gedrüdt daher?” fragte ich; 
ijt dir denn pafiiert ?“ 

„Sar nicht, Was foll mir denn 
Faffiert fein!“ 

„Dann verjtehe ich nicht, warum 
dur fo traurig ausfichit. Dur haſt doch 
Geld, biſt mit einer guten Frau ver- 
heiratet und haſt einen netten Jun— 
gen, der vortrefflich gedeiht. Wenn 
ich nicht irre, hat er neulich ſeinen 
erſten Geburtstag gehabt. Da kann 
man gratulieren, daß er über das 
gefürchtete erſte Jahr hinaus iſt.“ 

In Oskars bekümmertem Antlitz 
leuchtete es auf. „Ja, der Bengel 
gedeiht vortrefflich; es iſt eine Freu— 
de.“-Dann aber erloſch der Sirahl 
der Freude wieder; Oskar ſeufzte. 
„Das iſt es ja eben“, ſagte er Fläg- 
lich, „der Junge macht ſich, Gott ſei 
Dank, ordentlich heraus und wird 
groß und ſtramm. Aber je mehr das 
Kinder heranwächſt. deſto mehr 
Zweifel an mir ſelbſt überkommen 
mich. Ich werde immer unzufriede— 
ner mit mir. Früher habe ich nie— 
mals über mich ſelbſt nachgedacht. 
Ich hätte Zeit dazu gehabt, aber ich 
Lin nie auf die Idee gekommen. Ich 
hatte ganz und gar nicht? an mir 
ſelbſt auszuſehzen. Jetzt aber prüfe ich 
mich jeden Tag. Sch analyfiere 
mid. Und die Refultate find unbe 
friedigend. Sch verdächtige'midh Bei 
mir felbjt. Sch fcheine mir durchaus 
nicht mehr ein Individuum, mit dem 
man umeingejchränft zufrieden fein 
kann.“ 

„Ich wunderte mich über Oskar. 
„Aber wie kannſt du über dich ſelbſt 
nachdenken? Denke doch lieber über 
etwas Vernünftiges nach!“ 

„Mach keine Witze“, ſagte Oskar. 
„Ich werde dir erzählen, wie das ſo 
nach und nach gekommen iſt. Alſo: 
vor einem Jahr und einem Monat 
wurde uns der Junge geboren, unſer 
Max. Als Mar eine halbe Stunde 
alt war, fagten meite drei Schwäge- 
rinnen Ngathe, Bertha und Eilly — 
ih nenne fie immer mein ABE — 
und meine Schwiegermutter — fie 
heit Wanda, aber ich will jie nicht 
cl3 das Mech meines Mbe’3 bezeichnen 
— da faate alfo diejes Damengquar- 
tett: Ein reizendes Kind ift das! 
Ein zu niedlihes Jungen! Ich 
fonnte das damal3 eigentlih nicht 
finden. Mar war blaurot am gan- 
zen Körper und jah aus wie ein Flei- 
ner Affe.“ 

„Das 1jt nie anders”, unterbrad) 
ih SStar. „Alle Menjchen fehen am 
eriten Tage ihres Lebens aus mie 
Mffen. Aber bei einigen verliert jid) 
das allmählich.“ 

„Du follft do feine Wihe ma- 
Ken.“ Mio mein Mar jahb bald 
ganz manierlid aus, und als er ct- 
wa ziwer Wochen alt war, da fand id) 
meinerfeit?, daß er wirklich ein fehr 
hübihes Kınd wäre, Nett aber hatte 
das Damenquartett etwas an ihm 
auszuſetzen. 

„Herrgott, was der Junge für 
große Ohren hat“, ſagte Agathe. 

„Und wie ſehr ſie vom Kopf ab— 
ſtchen“, klagte Bertha. 

„Gut, daß er ein Junge iſt,“ 
meinte Cilly. 

„Die häßlichen Ohren hat er vom 
Vater“, ſagte meine Schwiegermut— 
ter. Die Schönheitsfehler vererben 
ſich immer vom Vater.“ 

Weißt du, lieber Freund, ich hatte 
vorher meine Ohren nie genau be— 
trachtet. Jetzt ſah ich ſie mir zum 
erſtenmal gründlich an. Nun ja, 
ein wenig groß ſind ſie ſchon, und 
etwas vom Kopfe ſtehen ſie auch ab. 
Aber das ſchadet doch nichts. Große 
Ohren, habe ich gehört, ſollen ein 
Zeichen von Verſtand ſein. Immerhin 
war es mir doch recht peinlich, jetzt 
bei jeder Gelegenheit hören zu müſ— 
ſen: Schade, daß er die Ohren vom 
Vater hat! 

Das Bengelchen wuchs weiter und 
fing an, Phyſiognomie zu bekom— 
men. 

„Nur die Naſe will ſich gar nicht 
entwickeln“, ſagte da eines Tages 
Agathe. 

„Nein, ſie bleibt klein und knub— 
belig“, jammerte Bertha. 

„Ein richtiger Knollen von Naſe 
wird das werden“, meinte Cilly. 
„Gut, daß es kein Mädchen iſt.“ 

„Die häfliche Naſe hat er vom 
Vater“, ſagte meine Schwiegermut— 
ter. 

Schon! Erſt die Ohren, dann die 


„was 


. \ — vun & 
Sur RT * 
NT ne KR ÄT  t  e , 


id mich nie befhjäftigt, außer 


ih eimmal Scnupfen hatte. Zebt 


unterfuchte ich fie. Freilich, fehr ftat: 
lich ift fie nicht. Aber darauf hatt. 
ih nie Gewicht gelegt. Sekt war c: 
mir unangenehm, wiederholt hörei' 
zu müffen: Schade, dab er die haj;- 
lihe Naje von Water hat! 

Aber die Nafe madhte mir nod) 
mehr Verdruß als die Ohren. Dem 
das DTamenguartett fnüpfte Folge: 
rungen daran ıımd jah in eine wenia 
erfreulide Zufunft. i 

„sch hätte mir eigentlih ge— 
wünjcht, da aus meinem Enfel ct- 
mwa3 Großes wird“, Flagte meine 
Schwiegermutter. 

„Das ijt nicht zu erwarten“, faate 
Ngathe feit und beitimmt. 

„Ber joldy einer Nafe nicht“, er- 
farte Bertha no feiter und be 
jtimmter. „Na, wenn c3 eine römi- 
fche oder eine grichifhe Nafe wäre.” 

„Leute mit Kartoffelnafen Ieiften 
nie etwas Außergewöhnliches“, 
behauptete Cilly. „Sie ſind meiſt 
recht träge und ſchlafmützig.“ | 

Und nun hieß es: „Ach Gott, der: 
Mar wird wohl cbenfowenig etwa! 
Bedeutendes werden wie fein Ba- 
ter. 

Diefe Wort: bejchäftigten mid 
fehr. Ich jchaute in mein vergange- 
nes Leben zurüd. Und es ijt wahr: 
ih Pin nie ehrgeizig aewejen, id: 
habe mid) nie mit großen Plänen 
getragen. Offen geftanden, ich hatte 
eö niemals für nötig gehalten, mic 


in irgend einer Richtung befonders K 


anzuftrengen. X) hatte ja Geld nnd 
var immer für Belhaulichfeit. Soll- 
te ich wirflich ein träger und fchlaf- 
müßiger Menfh fein? — — 

NIS Mar ein halbes Nahr alt war, 
madıte er uns einmal viel Unruhe. 
Er fohrie den ganzen Tag, ftrampel- 
te, fhug um ich und wollte 
Mil nicht nehmen. „Er muß jicdh 
nicht wohl befinden“, meinte id, 
Aber meine Schwieaermutter wider- 
fpricht meijtens. Sie unterfucdhte den 
Sungen. „Sum fehlt nit. Die 
Verdauung it in Ordnuna, und die 
Zähne melden fi noch nicht. Er hat 
gar feine Veranlaffung zu fchreien 
und die Mil nicht zu 

Ngathe hatte wohl einen jchlcd)- 
ten Tag. Sie brummte: „Er ift nur 
bofjig, er hat einen eigenfinnigen 
Charakter.“ 

„Ganz wie ſein Vater“, rief Ber— 
tha. 

„Das ſtimmt“, beſtätigte Cilly. 
„Oskar iſt furchtbar eigenſinnig und 
zankſüchtig. Wißt ihr noch, als wir 
die große Landpartie machten, wie 
or durchaus immer einen anderen 
Weg gehen wollte? Und als wir 
nicht auf ihn hörten, wurde er ganz 
launiſch und böſe.“ 

Auf jener Landpartie, lieber 
Freund, hatten wir uns, weil man 
nicht auf mich hören wollte, verirrt 
und einen Umweg von drei Stun— 
den gemacht. Aber daran dachte 
man nicht mehr. Jetzt hieß es nur 
noch: „Ja, ja, der Mar wird wohl 
ebenſo eigenſinnig und launiſch wer- 
den wie ſein Vater.“ — Und weißt 
du: wenn ich mich ordentlich prüfe, 
glaube ich auch beinahe, daß ich 
manchmal Launen habe. Und früher 
hätte ich das nie von mir gedacht. 

Neulich. Max war gerade ein 
Jahr alt geworden, hatte meine 
Schwiegermutter einen ſchönen Ar— 
tikel in der Zeitung geleſen: „Die 
Hand als Merkmal des Charalters.“ 
Und meine drei Schwägerinnen hat— 
ten den Artikel auch geleſen. Na— 
türlich unterſuchten ſie jetzt die 
Händchen meines Jungen. 

„Seht doch nur den Daumen an“, 
ſagte meine Schwiegermutter. „Das 
zweite Glied iſt ja viel zu kurz.“ 

„Und auch abgeplattet“, ſetzte 
Agathe hinzu; „ganz wie beim Va— 
ter.” 


„Ein ungzuverläfliger Charakter 


gibt fich darin Fund“, erklärte Cillh. F 
Finger find im allgemeinen « 


„Die 

viel zu derb, nicht ſchlank genug“,“ 

fuhr meine Schwiegermutter fort. 
„Und die Fingernägel nicht ge— 


wölbt. ſondern flach, ganz wie beim 


Vater“, bemerkte Agathe. 4 


„Solche Hände haben nur gänz- 


lich unkünſtleriſch, rein 


„Nun, ihr wißt ja“, erinnerte 
Cilly, „wie ſich Oskar damals be— 
nahm, als er mit uns in die Phil— 
harmonie gehen ſollte. 

Mar war unzufrieden, daß dic 
Damen feine Händchen feithielten. 
Er entzog fie ihnen und jhlug um 
fih. „Serrgott, wie jähzornig der 
Nunge it“, rief meine Echwieger- | 
mutter. „Nun, wir willen ja, von 
wen er da3 hat”, meinte pielfagend ; 
das Abe. 
jetzt zu Schreien anfing, mußte ihn | 

as Kindermädchen forttragen. | 

Sejtern hatte meine Schwicaer- 
mutter eine Dite Prezeln für Mar, 
mitgebradt. Er befam eine, — in) 
die rechte Sand. Aber für die Tinfe 
Sand wollte er auh eine haben. 
Kinder find mım manchmal fo. Ind 
ala man ihm feine mehr gab, mwurbe 
er böfe. i 

Meine Schwiegermutter war ent- 
jegt. „Um Simmelswillen, wie gie- 
rig der Kunge it!” 

„Habſüchtig iſt er“, 
Agathe. 

„Ganz wie der Papa, nickte Ber— 
tha, der will auch alles für ſich 
haben.“ 

„Nicht wahr?“ triumphierte Cilly. 
„Teure Zigarren muß er rauchen, 
und ſeine Flaſche Wein muß er 
haben.“ 

„Und jetzt hat er ſich auch gar 
eine Jagd gepachtet“, ſetzte meine 
Schwiegermutter hinzu. Und dann 
rechneten ſie alle vier aus, wieviel 
ich jährlich für meine Perſon allein 
und für meine ſpeziellen Vergnü— 
aungen ausgebe. 


verbeſſerte 


nehmen.“ BR 


materiell # 
veranlagte Menschen”, dozierte Ver-, 
tha. 'B 


Und weil das Vengelchen : f 


SCHOOL SUPPLIES’AT A SAVING] 


Sets, 3, 4, 8 to | containing pen- * 76 15 ce zn Fountain 
16 assorted col- | cil, pens, holder Be 50c 
Crayons, 
2c, 6c, Be 


ors, at 2dc and | a eraser, 
d Sc Chicago Auto 
BUG. ce. .% 


29 
J 46 59c * 81 .48 matic Pencil Sharp- 
Chalk Crayons, 


Ink and Pen- Noiseless ener, $1.50 98c 
cil Eras- 8 Slates, single or assorted col- 9 value, tor.. 

c ors, 3C to.». c 
Faber's Famous 


ers, 2c to double, 13c, 
Yellow School | 35c 4 5 c Faber Rubber | Dash Lead Pencils, 
. Bands, 1 ounce | 3 for Sc val- lc 


Pads, 6x9, 100 | and.. 
ohoete White Cray- Ei ne 
dc e y —— 18c | «cn. 
[ Devoe’s Water 
Wagon Load Colors, 4 15c 


a... ons, per box of 
Blaisdell Pa- | 144 23 
sticks.. c Gunfbo Tablets 
’ | tablets at.. 
A large assort- 
ment of School 


per Pencils, 
with eraser, 
Carter’s or San- 
tord’s Inks, Muci- 
Dictionaries. We 
reserve the right 


at, doz- 
10c lages or Tc 
to limit quantities. 


Wax 


m. PRICES LOWEST 
IN THE CITY: 


FA-PosiTivElY- 
ER (Nobeuveeizs) 


— 


Large assort- 
your choice at, ment cf Ink Tab- 


u 10c 13c and... ce Im 5c 


DOUBLE “S. & H.” GREEN STAMPS UNTIL NOON 


GOUFON 


I "rue: 6 
0 fr #r E J ⸗ 9 Le 2 “N —A nr, Are 
PER . un ST ah er 


eN..:.. 
Points, | Paste at:... 
School compass, | KBMSERTEW TE 


Pen 
with pencil, 25c I 


ee 


Positively 
No Mail, 
Phone or 
\ C. O. D. 

ur X Orders Taken 
* on These 
Coupon 


SEE THE 
GREAT U. S, 
GOVERN- 
MENT 


WAR 
EXPOSITION 
NOW ON AT 

GRANT 

PARK 


en 
A COUPON 


Bleached Mus!#in, 36 in. wide, fine 
soft linen finish, full pieces, 10 yards 
limit, Wednesday, with this 
coupon, at, yard 


A 


Men’s Seft Shirts with 
back cuffs, neckband style, 
fast color percale, assorted lots 
of $1 and $1.25 shirts, at 


A COUPON 
Kun mean: mare 


Kid Cleaner—Sunshme White Kid 
Cleaner and many other 25c brands (2 
limit), Wednesday, with this 
coupon, bottle 123c 


soft turn- 
made of 


57c 


feine N 


A 


Satin Bedspreads, 
bolster cover to match 
well, large selection of 
worth $7.98, with this 
coupon, set . 


 COUPON 


EDEL ISA CH az 
Fasteners—Dress Snap Fasteners, in 
black or white, all wanted sizes, 1 dozen 
on card, with couwpon, at, 


a  COUPON 


Men’s Cotton Ribbed Union Suits, 
white or ecru, knee or ankle lengtlı, we 
must make room for our fül! underwear, 
$1.25 and $1.50 
this coupon, at 


COUPON 
RE RT RE 


scallope: with 
will launder 
oral 4.85 


a  COUPON 


Comtorters, filled with sanitary cot- 
ton, covered with fancy eretonne, full 
sizes, with this coupon, 


A COUPON 


Carpet Brooms—Good quality com, 
4 sewed, limited quantity, wi 
this coupon, at 


Sr, — — — 
— —— — ⸗ 


ſenoor BooK 
TO MORROW. 


PRICES LOWEST 
IN TE CITY- 


-PoSITIVELY- 


Cigars—Don Fernando, 6c seed and 


Havana cigars, special Wednes- 
day, with this coupon, 7 for 25c 


A COUPON 


Standard Apron Gingkam, all the 
wanted blue checks, full pieces, 10 
yards limit, with thıs coup,m, 
at, 20c 


A  COUPON 


Wash Suits—Boys’ Wash Suits re- 
duced, Boys’ High Grade Wash Suits, 


(A Deuiveries.) 
all colors, styles and’ models, every „DON Gran Stans Ioe Rss er 
small lot included of $1.50, $2.00 and = ’ un 


$2.50 suits, with $1.15 N 


Shirting Madras, 36 in. wide, ponges 
finish, large assortment of fancy shirt- 
ing stripes, worth 33c, 10 yds. 22c 


coupon limit, with this coupon, yard, 


A _COUPON 


Men’s Slippers, made of blam 

ket felt, with 

heavy fel, 

soles, in dif- 

ferent de- 

signs and 

colors, $1.25 | 

value, with 

this coupon, || 

pair, 


A 

Men's Overalls— 
Men’s Overalls, in 
sizes 34 to 44 waist, 
union made, of blue 
and white striped 
hickory, full cut, 
made with bib and 
one hip pocket, with 


A COUPON . 


Women’s Cotton Ribbed Union Suits, 
low neck, umbrella style, edged with 
durazble lace; these m x sell for 
65c, one to customer, with this 

33c 


coupon, at 


KIT TEE EN 

Women'’s Skirts for 
all kinds of wear, 
made of mohair, in 
gray and black, fancy 
plaited, also serge ın 
navy blue and silk 
poplin in black and 
navy, with this cou- 


— 


nesday at 


A 


Children’s 
Shoes, gunmetal, 
cloth top, button 
style, hand turn- 
ed soles and 


heels, this shoe 
is sold for $1.75, 
one to a custom- 
er, with coupon, 


Pe... 89c 


pair.. 
COUPON 


Filet Net—36:.n. wide Filet Net tor 
curtains, fine grade white, cream and 
ecru color, full bolts, with this 
coupon, at, yard 25c 


Womens House Slippers, made of 
good quality feit, in various colors, 
such as gray, blue, wine and red, with 
a genuine soft elkskin sole, which will 
wear better than leather, $1.50, 

59c 


with this coupon, pair at 


white Shaker Flannel, 27 Inches wide, 
heavy nap on botlı sides, full pieces, 


10 yards limit, with this cou- 24c 


pon at, yard 


4  COQUPON A 


Black Velveteen, very lustrous silk 
finish, full pieces, with this 
cotıpon, at, 65cC 


wiEBOLDTS 


muementt AYt m Merian DUMM Y. 
POWER AU ANAND A: 


= Gcnooı Box‘) 
1“ TOMORROW. " 1% 
PRICES LOWEST 
Br INTER 
B-PosıTıvELy- | 
m. (Aber) a | 4 COUPON 
Sch AN Gen Says InRodes N Shoe Blacking Case, made of birch- 


a Coupon 


Georgette Crope, in ivory on!y, 40 
in. wide, very firm and drapy, $2.00 
grade, with this coupon, 


Rugs—27x54 size, extra quality 
Willow Grass Rugs, brown blue, red 
and green, stenciled borders, assorted 


1 


Gas Light—65c complete Inverted 
Gas Light, seady to attach, special 
Wednesday, with this coupon, 
Mir rent 45c 


wood, grained oak, golden and fumed 

—— a —— —— brushes 

and cloth and polish, with this 
95c 


eoupon, 
COUPON — Burnshine, 
the modern nickel polish, 


2 can limit, with 4 

coupon, at, can.. 7 c 
COUPON—Atlantic 

Brand Pink Salmon, 2 


can limit, with 18%c 


coupon, can.. 


COUPON — Wieboldt’s 
Brand Prepared Mustard 


Dressing, with 10c 


coupon, jar... 
COUPON-—-Energy, the COUPON-—-Select Small 
modern washing tablets,]| White Navy Beans, 2 Ib. 


quality, 2 Ib, —— 6c 2 pkg. limit, with 10c u with u... le 
> 


with coupon, Ib.. coupon, pkg....- 


) CET SEELEN NETT AT EISEN BEE METER Di PERREHRTUGEN 


ö— —— — — — —— —— — — 


COUPON — Swift's 
Classic White Taundry 
Soap, 5 bar limit, 
with coupon, bar.. 5c 

COUPON-—Hayti Fresh 
Roasted Coffee, fine, cup 


COUPON — Whitefield 
Brand Tender Field Corn, 


+ can limit, with 10c 


coupon, can... 


— — — — 


—— 


Ich habe dieſe Rechnung kontrol— | Sc lebte Still und harmlos wie Tell, * Drei Menſchenleben rettete 
liert. Einzelne Poſten waren wohl und nun ſind durch meinen Jungen, geſtern der Schiffsjunge Albert 
zu hoch gegriffen, aber manches der mir doch ſo viel Freude macht, Gemeinhardt, der ſich, die eigene 
ftimte doch. Und das hat mich ſtutzig dieſe Sorgen über mich gekommen.“ | Sefahr nicht achtend, in das brei- 
gemadjt. Sollte id) dody ein Egoiit! Dsfar jchmwieg. Ein tiefer Scufzer |nende Gebäude Nr. 9984 VBincennes 
fein? Nie und nimmer hätte ich ſchloß ſeine Rede. Ih fuchte ihn zu Road ſtürzte und den jchon bejahr- 
mich früher dafür angejcehen. Aber | tröften. „Das it ja alles Unfinn. |ten ®. Vloom und zwei Kinder aus 
was behauptet man jest nicht alles | Wen dein Mar cerit größer wird, Sen zweiten Stocwerk des Hauſes 
bon mir? Ich habe große abftehende | werden jich deine Damıen nicht mehr \irug. Der Wadere trug Feine 
Dhren und eine Slartoffelnafe, die | um ihn fo fehr Fiimmern. Warte mur | nennenswerten VBerlegungen dabon, 
einen unbedeutenden, trägen und|ab, was cr dir für rende machen” * Mer fein Grundeigentum ver- 
ihlafmügigen Menfhen. andeutet. | wird, wenn er in die Schule Fonmmt.“ | Faufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Ih bin eigenfinmig und laffe an-| Oskar jah mid) entiegt an. Vor | Ipet durch eine Heine Anzeige in 
dere under meinen Qaunen Teiden. | jhwörend hob er die Sand: | der „Abenbpoft“, 

Ich habe fein BVBerjtandnis für die) „Halt die mal meine Schulzeug⸗ 
Künſte, ſondern bin ein roh mate- | niffe geſehen?“ 

rielles Individuum und auch ein — — Jowa, hat geſtanden, daß feine vier- 
unzuverläſſiger Charakter außer · — Ein Wunſch aus dem Herzen. Fehnjährige Nichte Wilma Taylor in 
dem. Und ſchließlich noch ein ſehr — Frau (ingt): „Wenn ich ein die Ermordung ſeiner Gattin verwil- 
Ihlimmer :Eguift. Stimmt das man | Röglein wir” —“ — Bantoffelheld |felt’geiwefen fei. Um ihn vor Lynd- 
oder ftimmt es nicht? E3 it Hred · ſtill für ſich): „Dann möcht' ich aur juſtig zu ſchützen, wurde er nach dem 
lic), wie mid) diefe Zweifel pein.gem a Kat fei'!" — + County Jadjon gig 


— Farmer Wilford, Maquofeta, 





